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Der Reichspressechef auf dem Parteikonkreß :

Presselüge als Weltgesahr
Appell zum „Kamps gegen die Presfeliige !" — Demokratie und Pressefreiheil

WS . Nürnberg , 9 . September . In der Reihe der großen Reden auf dem Parieikongreß dürfen die
Ausführungen des Reichspressechefs Dr . Dietrich über das Thema „Kampf gegen die Presselüge "
in der augenblicklichen politischen Situation erhöhtes Interesse beanspruchen und zwar weil über die
deutschen Grenzen hinaus . Die tiefschürfenden sachlichen Darlegungen sind ebensosehr eine ernste
Warnung vor den durch die Presselüge heraufbeschworenen Gefahren wie eine verpflichtende Mahnung
zur Vernichtung eines Gefahrenherdes für den Weltfrieden .

Der Rede des Reichspressechefs gingen die Ausführungen von Reichsleiter Dr . Frank und Dr . T o d t
voraus .
Wie immer war auch gestern die Kongreßhalle von fast 50 000 Menschen bis auf den letzten Platz

besetzt . Wie immer war der Führer Gegenstand losender Kundgebungen .

„Die Bedeutung der Presse im internationalen Leben ist " ,
so leitete der Reichspressechef seine Rede ein , „ durch die phan -
tastische Entwicklung des modernen Verkehrs - und Nachrich¬
tenwesens in starkem Maße gewachsen . Das Wunder öer
modernen Nachrichtenorganisation , deren Träger die Presse
ist , hat die Menschen des Erdballs einander nähergerückt .
Aber das gleiche Nachrichtennetz , das um die Welt gezogen
wuide , um die Wahrheit zu verbreiten , kann auch der
L ü t e dienen , wenn es verantwortungslos mißbraucht wird .
Die gleiche Zeitung , die den Menschen täglich und stündlich
unterrichtet , die ihm Wissen vermittelt über das Geschehen
seimr Zeit , die ihm zum Freund und Berater seines eigenen
Degens geworden ist , kann zu seinem gefährlichsten , weil ver -
borgmen Feinde werden , wenn sie von verantwortungslosen
Menshen geschrieben wird und in ihr die Lüge Eingang findet .
Und forum ist die Bekämpfung der Presselüge eine der aller -
öringlchste » und allernotwendigste » Aufgaben , ein Werk der
Selbstverteidigung aller Völker und des Schutzes der mensch -
lichen Kultur . Die Presselüge oder Falschmeldung ist deshalb
so gesihrlich , weil sie infolge öer psychologischen Aufnahme -
bereitstzast öer Massen für das gedruckte Wort suggestiv
g e g l , u b t wird und zweitens , weil sie lawinenartige
W i r ku n g e n im Gefolge hat , öie durch keine nachfolgende
Berichtigung mehr ausgelöscht werden können ."

Dr . Dietrich zitierte dazu als schlagendes Beispiel öie
Falschmeldung eines amerikanischen Korrespondenten vom
7. Nommber 1918 über den Eintritt des Waffenstillstanides ,
öer in Wirklichkeit erst am 11 . November erfolgte .

„Die Wirkung war ungeheuerlich . Die Auflage der Zei -
jungen erreichte Millionenziffern . In den Büros und Kauf -
Häusern wurde die Arbeit eingestellt . Zur gleichen Zeit also ,
währeni in den Argonnen und an öer Maas öie amerikani -
schen Soldaten bluteten und noch vier Tage lang zu taufenden
ihr Leben ließen , feierten öie Vereinigten Staaten das Ende
des Kriezes in einem grenzenlosen und unvorstellbaren Freu -
öentauunl ! Zeitungen , die einige Stunden später mit der
Wahrheit herauskamen , wurde nicht geglaubt , sie wurden
ausgelacht und ihre Verkäufer verprügelt . Hier wurde de »

Menschen der Friede falsch gemeldet und glaubhaft gemacht .
Mit der gleichen Leichtigkeit aber können sie
öurch eine Lügennachricht in schwer st e Krisen
getrieben werben !

Daß hier etwas Durchgreifendes geschehen muh, wenn nicht
die Völker sich schwersten Schädigungen durch die Skrupel -
losigkeit politischer Verbrecher ausliefern wollen , wird jedem
klar, der « «voreingenommen der Gefahr der internationalen
Presselüge seine Aufmerksamkeit zuwendet.

lFortsetzung siehe Seite 4)

Kabiuellssitzung in Prag
Prag , 9. S «pt . Unter dem Vorsitz öes Staatspräsidenten

Dr . Benefch fand am Donnerstag eine Kabinettssitzung statt .
Wie das öer Regierung nahestehenöe volkssoziale Blatt „ A -

Zet " meldet , wuröe über die allgemeine Lage unö öie letzten
innerpolitischen Ereignisse beraten . Die Regierung habe sich
entschlossen , Freitag Einzelheiten über die Nationalitäten » « -

Handlungen und die Neuorganisterung öer tfchecho- flowakischcu
öffentlichen Verwaltung bekannt zu geben . Präsiden Benesch
werde am Samstag im Rundfunk über die Entwicklung der

Lage sprechen .

SDP soll zehn Jahre warten !
Londo « , 9 . Sept . In einer Prager Meldung weist

Renter daraus hin , daß die Vorschläge der tschechischen
Regierung « nter anderem vorsehe», daß zehn Jahre znr
Durchführung der Verteilung der Beamtenschaft entfpechend
dem Verhältnis der verschiedenen Nationalitäten in der
Tschecho-Slowakei verwandt werden solle« .

Dauerberatunsen in London
Chamberlain zurückgekehrt — Halifax verschiebt öie Reise nach Genf — Rumiman bleibt in Prag

Drahlbcrichl unseres Vertreters

London, 9. September .

Die Entscheidung der Sudetendeutschen Partei , verläufig
die Verhandlungen mit den tschechischen Stellen abzubrechen ,
so lange diese nicht im Stande sind , die provokatorischen Zwi -

schensälle zu verhindern , haben in London große Ueberraschung
hervorgerufen . Der erste Eindruck hier ist , daß man in Lon -

don unter Einschaltung des Einflusses Lord Runeiman alles
aufbieten will , um die Tschechen dazu zu bewegen , entspre -

chende Maßnahmen zu treffen , um auch nur den geringsten
Zwischenfall in Zukunft zu verhindern . Nach dem Abbruch
öer Verhandlungen richtet sich jetzt die Aufmerksamkeit noch
in verstärktem Matze als bisher auf Nürnberg . Der briti -

fche Botschafter , Sir Neville Henderson , hat sich entschlos -

se» , die FaHrt des Diplomatischen Korps nach Salzburg nicht
mitzumachen und sich in Nürnberg ständig sür eine etwaige
Unterredung mit dem Führer bereitzuhalten .

Ministerpräsident Chamberlain ist am Donnerstag vor -

mittag nach London zurückgekehrt und empfing kurz nach

Unsere Bilder aus Nürnberg (Weltbild , Presse -Photo , Zander -K.)

L i n k s : Reitaarbeilsführer Hierl meldet dem Führer die angetretenen Männer und Maiden . - Rechts :
Der Lichtdon über der Zeppelinwiese während des V orbeimarsches der Politischen Leiter,

seiner Ankunft in der Dowuingstreet Außenminister Lord
Halifax , der vom Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Sir
Alexander Caöogan , begleitet war . Die Unterredung dauerte
bis gegen Mittag . Die Beratungen wurde » bis in öie
Abendstunden fortgesetzt . Am Nachmittag kam es zu einer
neuen Zusammenkunft zwischen Chamberlain und Halifax ,
zu der später auch Schatzkanzler Sir Simon hinzugezogen
wurde . Im Anschluß an diese Unterredung wuröe bekannt -

gegeben , daß der Außenminister seine für Freitag festgesetzte
Abreise nach Genf bis auf weiteres verschoben hat . Zur Be -

grünöung dieser Verschiebung wurde erklärt , Lord Halifax
erachte es im gegenwärtigen Stadium öer Verhandlungen
in der tschecho - slowakischen Frage für nötig , in engster Ver -
bindung mit dem Ministerpräsidenten zu bleiben . Im Laufe
des Nachmittags wurden noch mehrere der in Lon ) v » an -
wesenden Kabinettsmitglieder zu den Beratungen Hinzuge -

zogen .
Wie von gut unterrichteter Seite angedeutet wird , drehten

sich alle Besprechungen der Minister in erster Linie um die
Frage , ob die englische Regierung ihre Haltung zu den letzten
Prager Vorschlägen in irgend einer Form öffentlich festlegen
solle . Ministerpräsident Chamberlain soll , wie weiter ver -
lautet , den Standpunkt vertreten , eine öffentliche Erklärung
sei im gegenwärtigen Augenblick nicht angebracht . Man hält
es daher auch sür wahrscheinlich , daß die Regierung von allen
solchen Plänen Abstand nehmen wird .

Gerüchte , wonach Lord Runeiman den Wunsch ansge -

fprocksn haben soll , seine Mission tuederznlegen und Prag zu
verlassen , werden von nnterrichteter Leite als „Erfind » n -
g e n " bezeichnet .

Situationsbericht ans Prag
Drahlmcldnn ; unseres ständigen Vertreters

Prag , 9 . Sept . Nach den schweren Zwischenfällen in Mäh -
risch - Ostran bleibt die Lage , die einige Hoffnungen auf eine
leichte Entspannung zuließ , weiterhin ungewiß . Die Wieder -
aufnähme der Gespräche zwischen der Regierung und der Tu -
detenöcutsche » Partei dürste jedenfalls bis zur Aufklärung
über die Zwischenfälle und das Verhalten der Exekutive ge -
gen die unglücklichen verhafteten Sudetendeutfche » ausgescho -
ben werden .

Die tschechische Presse , die die Gefangenenmißhand¬
lungen und den mysteriösen Tod des Soldaten Alfred Knoll
geflissentlich übersieht , setzt ihren Lesern vor . Saß es sich bei
den schweren Ausschreitungen gegen sudetenöeutsche Abgeorö -
nete und Sudetenöeutsche um ein bestelltes Manöver der
SDP ., um einen Zwischenfall zur rechten Zeit handle . Da -
mit übernehme die SDP . die Verantwortung für die weitere
Entwicklung . Außerdem beschäftige » sich die tschechischen Blät -
ter eingehend mit dein neuen Borschlag der Regierung , der
ihnen indessen nur aus ausländischen Prcssestimineu bekannt



Seite 2. Nr . 248 Badische Presse Freit ««» de» v. Sep »ri»ber IS«

„Tag der Gemeinschaft" in Nürnberg
Von unserem nach Nürnberg entsandten Sonderberichterstatter

geworben ist. Einhellig erklären die Blätter , daß nunmehrdas Höchstmatz dessen erreicht sei, was die Regierung auf
stärksten ausländischen Druck hin zugestehen könne , ohne die
Souveränität und Integrität des Staates zu verletzen . In
diesem Sinn faßten in den letzten Tagen mehrere Parteien ,darunter die Republikanische Agrarpartei Beschlüsse, die der
Regierung den Nacken gegenüber der Mission Runciman und
London steifen sollen . Eine besonders lebhafte Agitation be -
treibt dazu die Kommunistische Partei , deren Exekutivaus -
schütz die sofortige Entsendung von Abordnungen an die „ent -
scheidenden" Regierungsmitglieder beschloß. Diese Abord -
nungen erhielten den Auftrag , von der Regierung zu fordern ,
datz nichts geschehen werden , was 1. die Souveränität , Inte -
grität und Verteidigungsfähigkeit der tschechischen Republik
bedrohen könne , 2. was die Treue gegenüber den Bündnis -
vertrügen mit Frankreich und dem Sowjetverband schwächen
könne , 3. was die Sicherung der tschechischen Grenzler und
aller deutschen Demokraten in den Sudeten bedrohen könne,4. daß alles getan werden mutz, um in dem Sudetenlan -d un -
verzüglich demokratische Ordnung zu schaffen, um den ge -
duldeten Hochverrat unmöglich zu machen.

Die Kommunisten und in Verbindung mit ihnen auch ge -
wisse volkssozialistische Elemente machen, wie wir erfahren ,
auch in Betrieben Stimmung gegen jegliche weitergehende
Zugeständnisse an die Sudetendeutschen . Zu diesem Zwecke
wird für Betriebsdemonstrationen agitiert , die schon in den
nächsten Tagen stattfinden sollen.

„Keinen Millimeter weiter !"
Ueber die Stimmung in der Regierung gibt ein

Interview Aufschluß , datz der sozialdemokratische Eisenbahn -
minister Bechyne , stellvertretender Ministerpräsident einem
Schriftleiter der „L i d o v e N o v i n y" gab . Bechyne behanp -
tet , daß die Regierung in ihren Konzessionen an die SDP .
„keinen Millimeter weiter " gehen könne . Die
letzten Vorschläge seien auf Grund eines außergewöhnlichen
Druckes der ausländischen Freunde der Republik gefaßtworden . „Wir haben das Gefühl , so sagte Bechyne , daß siedie äußerste Grenze der Konzessionen darstellen und daß auchder Druck auf uns das Möglichste bedeutet ."

Auslandsschweizer -Tagung in Schafshausen
Schaphausen, g. Sept . Am 10. nud 11 . September findet

i« Schaffhaufe» die Anslandsschweizer -Tagung der Neuen
Helvetische « Gesellschaft statt.

Im Mittelpunkt der Tagung steht eine öffentliche Ber -
fammlnng , in der Dr . Rothmnnd , Chef der Polizeiabtei »
lang im Eigen iissischen Justiz « nud Polizeidepartement , über
das Thema „Ausländer i« der Schweiz nud Schweizer im
Auslande " spreche« wird . Außerdem sind Aussprachen über
audere Auslandsschweizer -Probleme sowie gesellschaftliche
Veranstaltungen vorgesehen.

Französischer Dampfer verbrann!
40 Mann Besatzung — 60 Passagiere umgekommen.

Tokio, g. Sept . Räch einer bisher unbestätigten Meldungans Hanoi ist der französische Dampfer „Claude Chappe "
(4B00 Tonnen ) in der Nähe der Paracel -Jnfeln in Brand ge»rate« nnd gescheitert . Die gesamte etwa 4vköpfige Besatzungsowie etwa 60 Fahrgäste siud umgekommen. Unter den Fahr »
gästen befanden sich auch mehrere französische Armeeoffizieresowie ei« Abteilung Soldaten , die zur Verstärkung der fra» .
zösifche« Besatzung auf de» Paracel -Jufel « bestimmt war.

Der Freundschafts - Abordnung Mandschu -kuos unter Führung des mandschurischen Handelsministerswurde bei ihrer Ankunft in R o m ein großartiger Empfangbereitet . Am Bahnhof hatte sich u . a. Außenminister GrasCiano und der Parteisekretär Minister Starace eiuge -
sunden .

OM . London , 9. Sept . Die von der interessierten englischen
Oeffentlichkeit mit Spannung erwartete Donnerstag - Ausgabe
der halbamtlichen „Times " hat insofern eine Ueberraschung
gebracht, als das Blatt keineswegs von seiner Ansicht
abrückt, wonach eine Trennung der sudetendeutschen Randge -
biete von dem tschecho- slowakischen Staatsgebilde u . U . die
einzige Möglichkeit sei , eine dauerhafte Lösung der Volks -
gruppenfrage zu finden . Das Blatt verweist bei der erneuten
Unterstreichung dieser Ansicht auf bereits früher veröffent -
lichte redaktionelle Stellungnahmen , die sich auch auf einer
ähnlichen Linie bewegt hätten . Es werden Sätze ans Leit -
Artikeln vom 30. Mai , 3. und 4 . Juni und vom 18. und 31.
August angeführt und mit der Bemerkung unterstrichen , .Her
Vorschlag spiegle naturgemäß n i ch t die augenblicklich in Lon-
don vorherrschende amtliche Ansicht wieder ". Aber es sei
ein Vorschlag , so schreibt das Blatt , der von der „Times "
ständig im Auge behalten worden sei und zwar als eine Lö¬
sungsmöglichkeit . die in Erwägung gezogen werden sollte,
wenn andere Lösunasvorschläae fehlschlügen.

Nach einem Bericht des ..Daily Telegraph " »st der
Mittwoch-Artikel der ..Times " aus Veranlass «»« des tschech,-
scheu Gesandten in London „dementiert " worden . Das
Blatt schreibt , der „bedauerliche Eindruck"

, den der „Times " »
Artikel bei den Tscheche« in Prag hervorger« fe« habe, sei
schnell London mitgeteilt worden mit einem Ersuche « , daß der
tscbecho- slowakische Gesandte Masaryk a« das Foreign
Office formal herantrete « solle. Er sei dahi« instruiert wor-
de« , daß er siir ein Dementi dieser Meldung »« sorgen
habe, was er daraashi« mit de« ihm znr BersSqnng stehenden
Mitteln unternommen hat — ohne allerdings bisher gegenüber
der beharrlichen Haltung der „Times " Ersola zu haben, denn
in einem neuen Leitanffatz beschäftigt sich die ..Times "
anch am Donnerstag mit der Lage in der Tschecho-Slowakei
und läßt trotz einiger ossensichtlicher Zugeständnisse an die
Gegner eiuer Loslösung der tschecho-slowakifche « Rand-

Nürnberg , 9. September .
Zum erstenmal seit Tagen steht über Nürnberg strahlendblauer Himmel , heiß brennt die Sonne herab . Das ist das

richtige Wetter für die große Veranstaltung , die als „Tag der
Gemeinschaft " aufgezogen , am Donnerstag in den Nachmit -
tagsstunden in Anwesenheit des Führers auf der Zeppelin -
wiese vor sich ging und die den Höhepunkt der NS - Kampf -
spiele 1938 bildete . Dieser „Tag der Gemeinschaft " ist und sollnichts anderes fein als ein hohes Lied auf die körperliche
Ertüchtigung und die Leibeserziehung . 15 000 Sportler aller
Formationen waren angetreten , um in einer einzigartigenund unvergleichlichen Vorführung den NS - Kampfspielen eine
besondere Weihe zu geben . Wenige Minuten vor Ankunftdes Führers rückte ein starkes Musikkorps der Wehrmacht an .
Gleichzeitig zogen die Männer in Turnerkleidung , die Mäd¬
chen in hellen Kleidern mit bunten Miedern in das gewal -
tige Viereck der Zeppelinwiese ein . Die Männer zogen sichzu riesigen Quadraten auseinander , die Mädchen nahmenauf den Tribünen Aufstellung .

Um IS Uhr traf der Führer , von tosenden Beisallsstür -
men der über 100 000 Besucher der Zeppeliuwiese begrüßt , ein .Und nun entfaltete sich ein turnerisches Schauspiel eigenerArt . Das große Feld war so eingeteilt , daß zur Linken des
Führers zunächst die Männer vom Reichsarbeitsdienst mit
Baumstämmen aufmarschierten , zur Rechten das NSKK und
das NS - Fliegerkorps mit Kugeln , rückwärts gestaffelt dahin -
ter die Sportler der SA , der Polizei und der Wehrmacht mit
Modizinbällen dann in der linken Ecke, also hinter dem
Reichsarbeitsdienst , die Männer von den Sturmabteilungen .Der mittlere Raum der Wiese war freigegeben , hier rücktedie HI ein . Die großen turnerischen Vorführungen , durch-
weg Freiübungen und für die HI Bodenübungen , Partner -
spiele und andere Spielformen , rollten nach Kommandos ab.Die Männer mit den eisernen Kugeln lieferten Kugelgymua -
stik , die Sportler mit den Medizinbällen warfen sich die
schweren Bälle fortgesetzt zu. Dann wechselte nach « inigen
Kommandos das ganze Bild . Alle Anwesenden fanden sichin gemeinsamen Freiübungen zusammen . Alle diese Uebun -
gen wurden durch eine extra hierfür geschriebene Musik un -
termalt , jeder neue Abschnitt einer turnerischen Uebuüg durchWirbel und Hörnerklang eingeleitet .

Dann änderte sich das Bild in der Weise, daß alle Teil -
nehmer nach einer Wendung nach vorwärts marschierten . Der
Reichsarbeitsdienst zunächst vor den Führer , die Männer mit
den MeSizinbällen nach der anderen Seite hinüber , die SA
auf den Platz des Reichsarbeitsdienstes . Und wieder setzteein überaus eindrucksvolles turnerisches Spiel ein , das sichdann in genauen Zeitabständen in der gleichen Weise ver -
änderte » bis schließlich alle diese Formationen einmal vor dem
Führer gestanden hatten . Dann gab es noch grotze gemein -
schaftliche Freiübungen . Plötzlich ein Signal und die 10 000

Prag , 9. Sept . Am Donnerstag fand ««ter dem Vorsitzdes Stellvertreters Konrad Henlei «s . Karl Hermann Frank,eine gemeinsame Sitzung des Politischen Ausschusses der
Hauptleitung d«r Sudeteudeutsche« Partei mit de« Vertre »tern der Slowakischen Volkspartei » der Bereinigten Unga »
rische« Parteien u«d des Polnischen Verständigungsausschuf »ses statt.

An der Sitzung nahmen u . a . teil Abgeordneter Karl Her -
mann Frank , Dr . Sebekowski , von slowakischer Seite Abgeord -
neter Dr . Tiso , von ungarischer Seite Abgeordneter Szüllöund Esterhazy , von polnischer Seite Dr . Wolf . Ueber öen
dringend notwendigen Staatsumbau und die Regelung der
Nationalitätenfrage wurde volles Einvernehmen

gebiete das Festhalte« a» der am Mittwoch geäußerten An »
ficht erkenne« . Es ist wiederum die Rede von einer „völlig«enartigen Annäherung , von der ma» nicht einsehe« könne,warum mau fie nicht versuche « solle.

Demgegenüber erfährt man , daß dem tschechischen Ge -
sandten auf seine Erkundigung über die „Times " - Erklärung
von der englischen Regierung mitgeteilt wurde , daß diese die
Veröffentlichung d ? r „Times "-Erklärung im gegenwärtigen
Augenblick als höchst inopportun bedauern müsse . Das Foreign
Office hat dann offiziell bekanntgegeben , daß die Erklärung
der „Times " in keiner Weife die Ansicht der britischen Regie -
ruug darstell «.

Die „Times " stellt dann u . a. noch einmal fest , daß die
Sudetendeutschen berechtigte Forderungen aufzustellen
hätten .

Zu den ausländischen Zeitungen , die Vorschläge zur Lö -
sung der su.) etendeutschen Frage der breiten Oeffentlichkeit
unterbreiten , ist jetzt auch „N e w y o r k D a i l y N e w s "

, icke
Zeitung mit der größten Auslage in Amerika , getre -
ten . „Newyork Daily News " schlägt gestern in ihrem Leit -
artikel als faire Lösung der Schwierigkeiten in der Tschecho -
Slowakei eine Volksabstimmung für die Sudetendeutschen
vor . Es bestehe kein Zweifel , so betont das größte amerika -
nische Blatt weiter , daß die Verärgerung und die Klagen der
Sudetendeutschen gegen die Tschechen berechtigt seien . Die
Tschechen hätten aus dem ehemals reichsten Gebiet des alten
Oesterreich - Ungarn ein verarmtes Land , ähnlich wie die ärm -
sten Teile des amerikanischen Südens , gemacht. Der einzig
mögliche Weg ans dieser komplizierten Lage sei ein Volks -
entscheid. Ein solcher habe an der Saar Erfolg gehabt , die
bestehenden Schwierigkeiten restlos zu beseitigen ? warum soll -
ten — so sragt schlicßlich das Blatt . — sich nicht auch in der
sudeten .!>entschen Frage beide Parteien mit einer solchen Lö-
sung zufrieden geben können ?

Mann stürmten unter tosenden Heilrufen nach beiden Seiten
auseinander , um unmittelbar vor den Tribünen niederzu -
hocken . In Sekundenschnelle war das weite Feld leer .Nun setzte die Musik ein . Ueber die rückwärtige Tribüne
hinweg ergossen sich neun BdM -Blocks , die auf den Tribünen
Aufstellung genommen hatten . Die einzelnen Säulen locker-
ten sich auf und tanzend gingen die Mädchen in ihren farbigen
Gewändern auf die Wiese , wechselten in leichten Schritt hin -
über , um sich dann zu Reigentänzen aller Art zu formieren .Bald fanden sich kleinere , bald größere Kreise zusammen , bald
tanzten einzelne Paare , dann schwenkten die neue Blocks
wieder zusammen , um sich später erneut auszulösen und zu
entfalten , um zunächst riesige Hakenkreuze zu bilden , aus
denen Kreise wurden , die schließlich die Form von Schnecken
annahmen . Aus diesen Schnecken bildeten sich dann wieder
Kreise , die ineinander verschmolzen . Nach dem gemeinsamen
Sang des Liedes „Deutschland ! heiliges Wort " und der In -
tonierung der Olympia - Fansaren schloß diese Hymne aus die
Leibesübungen . Ueber das weite Feld standen zur Straße
6000 Mädchen , wie Blumen über eine Wiese hingestreut . Alle
diese Darbietungen , wie die der Männer , wurden immer wie -
der von tosenden Beifallsstürmen unterbrochen . Mit dem
Schluß der Veranstaltung verließ der Führer die Zeppelin -
wiese, herzlich zu den Mädchen und d.en braunen Gestaltender Turner grüßend .

Korpsführer Kühntein Reichsleiter
Nürnberg , 9 . Sept . Die Reichspressestelle teilt laut NSK .mit :
Der Führer hat heute den Korpsführer des NSKK ., Huhn»lein , zum Reichsleiter der NSDAP , ernannt .

Faschistische Abordnung beim Führer
Nürnberg , 9. Sept . Der Führer empfing gestern im Deut-

schen Hof f»ie auf seine Einladung zum Reichsparteitag in
Nürnberg weilende Abordnung des faschistischen Italiens . Er
begrüßte die italienischen Gäste auf das Herzlichste.Die rumänische Grenze ist ab Donnerstag f S r
Juden gesperrt . Diese Anordnung der Regierung be-
zieht sich sowohl auf die Eiureise wie auch auf die Ausreise ,auf Inhaber rumänischer und ausländischer Pässe. Man nill
damit einen unerwünschten Zustrom von Juden aus anöe -
ren Ländern verhindern .

*
An Sondertagungen fanden gestern die des NSD - Stuöen -

teubundes und Hauptorganifations - , Hauptschulungs - ind
Hauptpersonalamtes statt .

Außerdem tagte das Hauptamt für V o l k s g e s u n d h ! i t.
Auf der Tagung sprach Pg . Dr . Seeliger über das
„Gesundheitssührung im Betrieb " unter besonderem Hinveis
auf den Einsatz znr Erhaltung der Arbeitskraft .

festgestellt . Es wurde beschlossen , diese gemeinsam «» Be »
ratungen auch nach Beöars fortzusetzen .

Hemd und Hose - staatsgesahrl .ch
In Aussig wurden zu Beginn des neuen Schuljahres

die Schüler » er Volks - und Bürgerschule zunächst einmal
einer genauen Prüfung ihrer Kleidung unterzogen . Jungen ,
die in der Wan -derkleidung der sudetendeutschen Volktjugend
erschienen waren , wurden von den Lehrkräften veranlaßt , diese
entweder abzulegen oder nach Hause zu gehen . Eincm Teil
der Jungen wurde die Teilnahme am Unterricht üierhaupt
verboten . Anöere Jungen mutzten in der Schule selbst die
„staatsgefährlichen " Kleidungsstücke ablegen . Eins Junge
mutzte sein Grauhemd ausziehen und mit entblößte », Ober -
körper dem Unterricht beiwohnen , ein anderer wurde gezwun -
gen , sich seines Gürtels zu entledigen und die Hose mit der
Hanö festzuhalten . <! )

Das Geheimnis um den Tod Knolls
Die deutsche Bevölkerung i« I ä g e r « d o r f u»d Umge»

b««g ist äußerst erregt , da die politische Bezirksbehörde i«
Jägerndorf nicht gestatten will , daß der Sarg des »ach tsche »
chifcher Darstellnng durch Selbstmord «ms Leben gekommene «
Amtswalter der SDP ., Knoll, der « ach Ungarisch- Sradisch z «
einer Waffenübnna eingezogen worden war , geöff»et werde.
Außerdem bat die politisch « Bezirksbehörde die Hi »znziehnng
eines deutsche« Arztes znr Obduktion der Leiche tnolls ver»
böte» . Die SDP . hat »««mehr an Prager zustäntiger Stelle
gegen das Verbot Vorstellu«ge« erhoben. Außerdem hat, wie
verlautet , Gstton Pratt . einer der Mitarbeiter zluucimaus ,
den Wunsch geäußert , daß ein deutscher Arzt bei ber Obduk»
tion zugegen sei «»d das Begräbnis nicht vor Samstag statt »
finde .

#
Der Stadtrat von Komo t au hat angesichts der ständi -

gen schweren Ausschreitungen der dortigen Garnison eine
Entschließung gefaßt , in der die maßgeblichen Stellen auf die
unhaltbaren Zustände hingewiesen und die Ergkifung wirk -
samer Maßnahmen gefordert wird .

Der Ende vergangener Woche ausgebrochene Streik ber
über 8000 Mann starken Belegschaft der Schaitenfabrik der
Austiu -Werke in Birmingham ist am neunten Tage bei -
gelegt worden .

(Weitere politische Nachrichten Seite 14)

va » »tlchr !ftlelter : Theodor Ernst Eilen , TiellvertreterZoiann Jakob Stein .
Prekgeseßlich verantwortlich Für Voliltk und Schlubdiei « : Joha » » Jukot
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Ehroni ^ Herber » Lchneltharbt : für den Übrigen Heimattil : Otto Schreiber ?
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Gemeinsame Beratung öer Volksgruppen
Die Antwort auf den Terror - Zwischenfalle hallen an

„Times" begründet ihren Anfteilnngs Plan
Beharrlicher Widerstand gegen tschechische BeeinflussnngsManöver

Eigener Drahtbericht der Badischen Preise
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Entrüstung im Ausland
Das Echo der Vorfälle in Mährisch-Ostrau

Die gestrigen Pariser Morgenblätter veröffent -
! ichen Sie Nachrichten über die Zwischenfälle in Mährisch -
O st r a u und die wegen dieser Zwischenfälle erfolgte Unter -
brechung der Verhandlungen zwischen der Sudetenoeutfchen
Partei und der Prager Regierung in großer Aufmachung . In
vielen Blättern wird die Schwere des Zwischenfalls ausdrück -
lich unterstrichen , und man verheimlicht den Lesern auch nicht,
daß fudetendeutfche Abgeordnete von der tschechischen Polizei
mit der Reitpeitsche geschlagen worden sind . Offensichtlich
haben die Nachrichten über die Zwischenfälle peinlich über -
lascht .

Aus de» Prager Berichten der Pariser Blätter geht beut -
lich hervor , daß die Schuld an de» schwere« Zwischenfällen
in Mährisch -Ostrau die tschechischen Polizeibeamten trifft .

Wie nicht anders zu erwarten , stützen sich die Blätter aus -
schließlich auf die von tschechischer Seite hierzu abgegebenen
Erklärungen , in denen der Versuch unternommen wird , die
Angelegenheit zu bagatellisieren und die Haltung der Sudeten -
deutschen als ein Manöver hinzustellen . Ter „Petit Pa -
rifien " meint , die sudetendeutsche Frage werde wohl noch
manche dramatischen Augenblicke durchmachen . Der Direktor
des „I o u r"

, L6on Bailby , fragt sich, ob die Lösung in eini -
gen Tagen oder in einigen Wochen gefunden werden könne.
An anderer Stelle beschäftigt sich das gleiche Blatt mit den
Zwischenfällen in Mährisch - Ostrau und fragt , warum die
Prager Regierung erst am Mittwochnachmittag eine amtliche
Auslassung veröffentlicht habe . Ob man wolle oder nicht,
die Nationalitätenfrage in der Tschecho - Slowakei sei heute
nicht mehr eine innere Angelegenheit , die Prag als
solche behandeln könne . Die internationale Oessentlichkeit
und insbesondere die französische habe ein Recht darauf , die
Wahrheit über die Ereignisse zu erfahren . Es sei möglich,
daß ein Irrtum oder ein Fehler begangen worden sei , aber
es nütze nichts , dies verheimlichen zu wollen .

Die Londoner Blätter berichten in aller Ausführlich -
feit über die Verhandlungen zwischen Sudetendeutschen ,
Prager Regierung und Lord Runeiman und schildern ihren
Lesern , wie es zu dem Zwischenfall in Mährisch -Ostrau ge-
kommen ist. Zumeist wird der Meinung bzw . der Hoffnung
Zusdruck gegeben , daß es sich nur um eine zeitweilige Unter -
drechung der Verhandlungen handeln würde . Außerdem
schildern die Blätter zum großen Teil , wie die nunmehrige
Ltge von London aus beurteilt wird .

Die gesamte ungarische Presse steht unter dem Eindruck
der neuen unerhörten Uebergrifse der tschechischen Staats -
polizei Sudetendeutschen gegenüber . Die Blätter befassen
sich eingehend mit der tschechischen Krise , die durch diele neuen
Roheitsakte der tschechischen staatlichen Exekutive abermals
sehr gespannt ist. Als einzig dauerhafte und feste Grundlage ,
schieibt der „P e st e r L l o y d ", auf der die ersehnte Neu -
orönung geschehen solle , könne nur die Karlsbader Forderung
Koirad Henleins betrachtet werden . Die tschechische Krise
müse ihrer Lösung zugeführt werden . Der „Pefti Hirlap "
sagi : Die rohe Gewalttätigkeit tschechischer Polizei gegen
sudetendeutsche Abgeordnete habe eine sich anbahnende Ent -
spamung in das Gegenteil verkehrt . Es habe den Anschein,
daß die tschechische Regierung nicht mehr Herr der Lage und
nicht imstande sei, jene friedliche Atmosphäre zu schaffen, die
die Voraussetzung ist für den Erfolg der Einigungsverhand -
lung »?. Dieser jüngste unverantwortliche Roheitsakt der
tschechischen Polizisten habe erneut Zweifel an der Ehrlichkeit
Pragj aufkommen lassen. Es liege die Vermutung nahe , daß
auch der sogen , vierte tschechische Plan nur ein taktisches
ManSoer zur Hinauszögerung sei . Die beispiellose politische
Kurzfchtigkeit der Tschechen und ihr haltloser Chauvinismus
hätten alles wieder einmal gründlich verdorben .

Auh dte italienische Presse verzeichnet als wichtigstes
Ereigtis des TageS die Unterbrechung der Verhandlungen
zwischm Sudetendeutsche « und Tschechen infolge der neuen
schwer« Zwischenfälle in Mährisch -Ostrau , die im Einzelnen
genau beschrieben werden . Der „Corriere della Sera "
spricht von schweren Uebergriffen der tschechischen Polizei
und eiklärt , der Eindruck dieser dramatischen Serie von
Zwischenfällen sei tief deprimierend . Die Bestürzung
in den diplomatischen Kreisen werde kaum gemildert durch
die schvachen Hoffnungen , die der gute Wille der Sudeten -
deutschen entgegen den Erwartungen vieler Pessimisten
Hinterlossen habe . Der „Popolo d 'Jtalia " überschreibt
seine Ausführungen mit den Worten „Ein neuer
Sprutg ins Dunkle " und erklärt , neue Zwischenfälle
von außerordentlicher Schwere hätten zur Unterbrechung der
Rerhanilungen geführt . Die „S t a m p a" schildert den Gang
der Ereignisse in der Art eines Stundenplanes , in dem das
Blatt von zwei Uhr nachts bis 18 Uhr die Lage lausend ver -
zeichnet. Tie Lage habe sich plötzlich stark verschlechtert .
Die „Gizetta del Popolo " betont die Verhandlungs -
bereitsch«<t der Sudetendeutschen und erklärt , diese seien in -
folge der brutalen antideutschen Gewalttätigkeiten der Staats -
polizei gezwungen gewesen , die Verhandlungen abzubrechen .
Gleichzeitig stellt das Blatt die unbestreitbare V e r a n t -
w o r t l i lh k e i t der Prager Regierung eindeutig fest . Ueber
dem Land» laste der Alpdruck einer Bartholomäusnacht . Die
Regierung verhalte sich gegenüber der Kette von antideutschen
Herausforderungen und Verfolgungen völlig passiv.

1

Patlamenls-Auslösung in Belgrad?
om. Begrab , g . September . In den letzten Tagen ver -

dichteten std die Nachrichten , die von einer bevorstehenden
Auflösung bis Parlaments wissen wollen . Als Tag der Neu -
wählen wild gm Mittwoch von unterrichteter Seite der
27. Novembh angegeben Hoch wird gleichzeitig darauf ver -
wiesen , daß -in diesbezüglicher Beschluß der Regierung noch
nicht gefaßt Vörden ist.

Dem für den 29. September angekündigten Besuch des
ReichSwirtschtstsministers Funk wird in politischen und
wirtschaftliche * Kreisen außerordentlich starkes Interesse ent -
gegengebracht , sg on f, en anläßlich des Besuches zu erwarten -
den Besprechungen über einen weiteren Ausbau der öeutsch-
jugoslawischen Beziehungen abgesehen , gibt man in Belgrod
schon heute de- Ueberzengung Ausdrucke daß in dem Besuch
des ReichswirtchaftZministers als einem neuen Glied in der
langen Kette dntsch- jugoslawischer Begegnungen ein Eindruck
vom Zeichen dx freundschaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Nachbayaaten erblickt wird .
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Kampf der
Foriselzung der Rede des R

Presfelüge !
eichspressechefs von Seile 1

nichtmarschierte » . Deutschland i » de» Auge « der Welt
nachträglich eine politische Niederlage anzudichten .Das ist die Lüge als unmittelbares Werkzeugder großen Politik , die zu den furchtbarsten Folgenfuhren kau ».

Mobilmachung des Äaskes
Aus einer anderen Perspektive kommt die

reine Grcuellüge , die hemmungslose Mobilmachungdes Hasses und der menschlichen Leidenschaften . Tie verbrci -
tet Abscheu und soll auf die Gemüter wirken . Zur Zeit tobtdie politische Greuelhetze wieder besonders stark gegen Deutsch -lani >:

Tr . Dietrich gab dazu wieder treffende Beispiele . Aus der
Meldung einer Kopenhagener Zeitung über erhöhte Ausfuhrfetter Doagen » ach Teutschland machte die tschechische „Na -
rodni Politik « " die Ueberschrift : „Wird in Deutschland Hunde -
fett zu Explosivstoffe « verarbeitet ? " Wie hier die Zusam¬menhänge sind , ist aus der Moskauer Presse bereits im Julib . I . zu lesen :

„Nachts um 12 Uhr müssen sich die deutsche« Hausfrauenverstohlen ans den Weg machen , nm » och ei » Stück vo » einemKadaver zu erhalte « . Die Zahl der Hunde bei Trier hat ab-
aeuomme » ."

Demokratie i
Und was taten die Staatsmänner der Demokratien , umdiesem Treiben Einhalt zu gebieten ?

Sie bestreiten nicht , daß die Weltgefahr der Presselüge vor -Händen ist . Sie beklagen die Auswüchse und mahnen zurEinsicht . Aber niemand handelt : es geschieht nichtsDurchgreifendes . Der Staatspräsident der sranzösi -
schen Republik , der ehemalige französische Außenminister Del -bos , der jetzige Ministerpräsident Dalaöier , der englische Mi -
Nisterpräsident Chamberlain und der irische Präsident deBalera , sie haben erfreuliche Worte in warnendem Sinne ge -
sprachen , aber wir sehen in der Welt der Demo -
kratie keine Taten . Es ist seltsam , daß die Demokra¬tien stets ihre heiligsten Ideale bedroht fühlen , wenn manihnen Vorschläge zur Bekämpfung der Presselüge macht . Sie
unterschieben uns dann immer in unwahrhaftiger Weife , wirwollten ihrer Presse einen Maulkorb umhängen , währendwir nichts anderes bezwecken , als den Lügenhund in ihrerPresse an die Kette zu legen .

Warum handeln die Regierungen der Demokratien nicht ?
Zur Beantwortung dieser Frage hat Stanley Baldwin
einen der wertvollsten Beiträge geliefert . Baldwin hat bei
seiner Einführung als Lordrektor der Universität Edinburgheine Rede gehalten über das Thema „Wahrheit und
Politik " . Baldwin stellte den Studenten in aller Oeffent -
lichkeit die Frage : „Woran liegt es , daß in der Politik an -
geblich ein niedrigerer Grad gewohnheitsmäßiger Wahrheits -
liebe gilt , als in der Welt der Wissenschaft und des Geschäfts »
lebens ? " Und er antwortete daraus :

„Auf dem Kampfplatz des internationale » Wettbewerbs
und Konslikts , so sagte Stanley Baldwin — habe « die Men »
schen die Vaterlandsliebe als unerläßliche Tugend der Staats »
männer über die Wahrheitsliebe gestellt ."

Zur Erhärtung dieser Feststellung , die der englische Staats -
mann an sich mit Bedauern ausgesprochen hat , zog Baldwin
den Ausdruck des Juden Ostrogorski heran , also einen Sach -
verständigen der Demokratie , der in einer Abhandlung über
die Pathologie der Parteiregierung den Satz prägte :

„Den niedrigsten Type « , die das Menschengeschlecht vo «
Kain bis Tartnsse hervorgebracht hat , hat das Zeitalter der
Demokratie eine « neuen hinzugefügt — den demokratische »
Politiker ."

Wenn die Lüge zum Wesen dieser Demokratie gehört ,we » n sie gleichsam das Brot ist, vo « dem sie lebt , dann aller ,
dings wird man begreife » , warum wir vergeblich aus ihre »
Kamps gegen die Presselüge warten . Wen « der edelste Ge «
brauch der Freiheit i« der Verbreitung der Wahrheit liege «

Auch die bekannte Bazillen ?Lüge ist wieder auf dem
Marsch .

So lügt und hetzt die jüdisch - bolschewistische Presse in fast
allen Ländern der Erde mehr denn je gegen Deutschland . Zur
Zeit marschiert ein großer Teil der amerikanischen Presse mit
ihrer Lügenhetze gegen Deutschland an der Spitze . Einen in -
teressanten Einblick in die Werkstatt dieser Art von Presse
hat erst vor wenigen Tagen der Amerikaner Fletscher Pratt
in einem Aussatz des „American Mercury " gegeben .
Er schildert in einer Fülle amerikanischer Zeitungslügen über
Teutschland , wie die jüdisch - kommunistische Lügenpropaganda
in der Presse der Vereinigten Staaten bereits Eingang ge -
sunden hat . Er beschreibt die Methoden der Berichterstatter
in allen technischen Einzelheiten , charakterisiert die Berichte »-
statter , die nach Spanien gingen , mit folgenden Worten :

„Von sieben Korrespondenten , die über sich selbst Ausstth -
rungen gemacht haben , gingen fünf mit fertigen Vorurteilen
nach Spanien . Und wir ^ so ruft der Amerikaner Pratt
aus — Gott stehe uns bei , sind abhängig von diesen Kriegs -
teilnehmern in Zivil , von diesen Kriegsberichterstattern , die
zeitweilig mehr Macht über das zukünftige Leben ihrer Mit -
bürger besitzen als irgendeine andere Gruppe Menschen auf
der Welt . "

Und so ergeht es vielen sich demokratisch nennenden Völ -
kern , in denen die sogenannte „ Pressefreiheit " das Wort , aber
die Lüge das Zepter führt . So ist insbesondere auch das eben -
so unverschämte wie verantwortungslose Treiben der tsche¬
chischen Presse eine europäische Gefahrenquelle ersten Ran »
ges geworden . '

nö Wahrheit
soll , da« « hat die Demokratie hinsichtlich der Presse vo « M#
ser Freiheit de« schamloseste « Gebranch gemacht .

Es hat nie eine wirkliche Pressefreiheit gegebe « , « « d «s
gibt heute keine Pressefreiheit ! Nirgendwo und i» keinem
Lande der Welt . Die Presse ist immer abhä « gig n « d immer
irgend jemanden verpflichtet . Es fragt sich » ur wem ! ? CB
unverantwortlicher Partei - « nd Geschäftspolitik , ob den « o«
nymen Mächte » des Geldes « nd der Zerstörung aller meysch«
lichen Ordnung und Moral oder den für das Lebe « der
Völker u « d « icht der Parteien sich verantwortlich fühleÄe «
Staatsmännern und politische « Instanzen der Ratio «. Wir
habe » uns für das letztere entschiede « !

Daß gerade wir Nationalsozialiste « i « diesem AysklL-
ru « gsfeldz « g gegen die Weltgesahr der Presselüge » « an »
gehe « , hat seiue « tiefere « Grund . Kei « Volk der Erde
hat mehr unter dieser Verhetzung und Vergif »
t « « g der Weltmetnnng gelitte « , als gerade
das « « sere . Aber heute sind wir gege « die Lüge » vach-
sam geworden . Aus den bitteren Ersahrnnge « « » serer Wer-
gangenheit habe « wir die Lehre gezogen . Wir habe « d« rch
» « sere Ansklärnngsarbeit im deutschen Volke Wand «! ge »
schassen und u « fere Abwehrmittel gegen die Lüge entvickelt .
Wir lassen uns auch « icht mehr oh« e Gegenwehr verleumde « !
Wir haben « « sere eigene Presse dazu erzogen , die Fniereffe »
nnseres Volkes energisch wahrzunehmen . Wir Halen sie
dazu erzogen , Lüge zu » e» » e» , was Lüge ist. Wir haben
heute gelernt , in der deutsche« Presse so deutlich z « ^ reiben ,
daß wir i« der Welt verstände « werde » . Und wir kö « « e»
— wenn nötig — auch ebenso lant schreien wie sie, da« it wir
gehört « erden . Wir habe « eine Reihe vo « Probe » «« sereS
Abwehrwillens gegeben , « nd ich glanbe , man hat « « sere
Sprache verstanden .

Wir Nationalsozialisten haben die Lügenpresse im Innern
niedergerungen , und wir werde « ihr auch draußen z« Se»
gegnen wisse « . Wenn die anderen de« Haß « « d die mensch-
lichen Leidenschaften gege « « « s mobil machen , dan « kämpfen
wir mit der gleiche « Leidenschaft für die Mobilmachung der
Gewisse « . Dieser Kampf der deutsche« Presse ist ei , Kampf ,
der jeden deutschen Mann « nd jede deutsche Frau an «eht . Ihn
zu stärke» , ist eine wahrhaft nationale Pflicht ! he » « die
Presse Deutschlands ist heute die Presse der dentfche» Nation
und ihre Macht die Macht des deutschen Volkes .

Die mehr als einstündigen Ausführungen Dr . Dietrichs
ernteten den begeisterten langanhaltendcn Beifall der Kon -
greßteilnehmer .

Der Stellvertreter des Führers vertagt « dann den Kon »
greß auf Freitag 11 Uhr .

Das nationalsozialistische Dentschland hat im Berei » mit
dem faschistischen Italien de» Finger an diese ossene Wunde
am Körper der zivilisierten Völker gelegt . Wir habe « de»
Kamps gegen die Hydra der Nachrichtenfälschung und der
Presschctze ausgenommen und laut « « d vernehmlich unsere
Stimme erhoben nm ans dem Gebiete des Pressewesens in »
ternational den Weg zur Vernunft und zu Verftüudiguug a« -
zubahuen .

Und was hat die Welt der Demokratie auf unsere An -
klagen und Vorschläge geantwortet ?

Während die Presse der autoritär regierte » Staate « i«
erfrischendem Tone ihre Znstimmung zn erken « »» gab n» d
überaus zahlreiche private Schreibe « und Aenßerunge » den
fi^ e» Widerhall unseres Appells bei alle « anständigen Men -
schen erkenne « ließen , hüllte sich die Lügenpresse , die uns sonst
jedes Wort im Mnnde herumzudrehe « pflegt , in Schweigen . "

'
Widerlegbare und unwiderlegbare Lügen

Mit beißender Ironie stellte Dr . Dietrich sest, er müßte
mehrere Tage ununterbroch - n sprechen , wollte er die feind ,
liche Lügenproduktion seit dem letzten Parteitag aufzählen .
Er beschränkte sich deshalb auf typische Beispiele und zer -
gliederte die Presselüge in zwei Ha u p t g a t t u n g e n : die
widerlegbare und die unwiderlegbare oder Motip -
lüge und gab folgende Erläuterungen dazu :' Die widerlegbare Lüge , also die plumpe Fälschung
und freie Erfindung eines Tatbestandes , wird von vielen
L^ aien weniger gefährlich angeschen , weil — wie sie sagen —
Lügen kurze Beine haben . Eine von der Praxis lügenge -
strafte Theorie ! . Widerlegbare »der plumpe Lügen arbeiten
» amlich nach dem psychologischen Ersahrungsgrundsatz :
„ Etwas bleibt immer HSngen !" In die Sprache der Presse -
Praxis umgesetzt , heißt das : „ Die Lüge ist schneller
als i h r D e m e n t i" . Hier ist noch eine Anmerkung hinzu -
zufügen : Wie die erste Nachricht immer die in der Presse
wirksamste ist , so ist auch die Schnelligkeit der Lüge entschei -
dend sür ihren Erfolg . Deshalb gilt in der Lügenfabrikatton
unserer Gegner der Satz : „ Wer schnell lügt , lügt doppelt !"
Man muß die Wahrheit geradezu mit der Ra -
kete hinterherfeuern , um die Lüge abzuschie -
ßen bevor sie ihr Ziel erreicht hat .

Der unwiderlegbaren ober Motivlüge liegt ein an
sich richtiger Tatbestand zu Grunde . Aber er wird
durch die Fälschung der Motive zu einer noch gefährlichere »
Unwahrheit , weil man ihr oft n u r schwer mit Gegenbe -
weisen beikommen kann .

In diese Kategorie gehört auch die Lüge , die man nicht
widerlegen kann . Und zivar deshalb nicht , weil das
Dementi nach anderer Seite hin größeren Scha -
den anrichte » würde , als der , den die Lügen -
Meldung selbst hervorruft .

Innerhalb der beiden Hauptgattungeu nun unterscheidet
man die verschiedensten Arten von Presselügen , je nach der
Zielsetzung , der sie dienen sollen .

Beispiel : Ka 'i 'ar-Vesuch
'

Die diplomatische Presselüge ist auf die Vergiftung
der politischen Atmosphäre gerichtet , in der internationale
Verhandlung ? » stattfinde » . Man will diese stören oder ver -
eitel « , ehe sie überhaupt begonnen haben .

Wir haben ein typisches Beispiel dieser Art erlebt , als
Lord Halisax ' Besuch in Berlin bevorstand . Wenige Tage
vor der Abreise ließ ein Londoner Abendblatt die Bombe
platzen , die alles über den Haufen werfen sollte . Sic schickte
ihren „diplomatischen Korrespondenten " vor , dessen Name
zwar schamhaft verschwiegen wird , den aber doch jeder kennt .
Es ist Herr Poliakofs , ein Ostjude , in der internationalen
Presse als „ Augur " bekannt .

Er war es , der den augebliche » deutsche« Durchmarschplan
durch die Schweiz in die Welt setzte, der genau über deutsche
Absichten aus Kolonie » anderer Staaten Bescheid wissen
wollte , der die deutsche« Besestiguuge » in Nordafrika erfand .
Diesmal verwechselte er Krieg mit Diplomatie . (St veröfsent -
lichte ge » a» e Einzelheiten über die angebliche deutsche Absicht,
einen Kuhhandel abznschließe » . Danebe « aber warbe mit
zweideutigen Worte « das deutsch- italienische Berhält « is der -
art berührt , daß der Eindruck entstehe « mußte , England wolle
die Zerstörung der Achse Berlin —Rom i« der Wilhelmstraße
durch eine dentfch-englische Annäherung erreiche « .

" Diese Lüge wurde in der ganzen Welt geglaubt , und wir
mußte » in der deutschen Presse sehr deutlich werden , um un -

jtte Interesse » zu wahren . DerBesuch warin ein völ -
l ) g neues Licht gerückt .

,, D i e iuncrpolitische ZermllrbungSlüge , die
sich tagein tagaus in immer neue » VerleumdungSwelle » vom
Ausland her über uns ergießt , ist bemüht , den Nachweis von
Zerwürfnissen innerhalb der Regierung , der Partei , der Wehr -
macht oder untereinander zu erbringen . Dem deutschen Volk
und der Welt soll vor Augen geführt werden , daß die natio -
nassozialistische Macht nicht festgefügt sei, daß die Welt kein
Vertrauen in die Stabilität des Reiches haben könne , daß
Deutschland kein verhandlungsfähiger Partner fei . In der
letzten Zeit beschäftigt sich diese Lügenart vorwiegend mit an -
geblichen wirtschaftlichen und sozialen Schwierigkeiten in

Deutschland ."
Als Beispiele zitierte Dr . Dietrich dazu das Märchen vom

Chlor im deutschen Schwarzbrot des „O e u v r e"
, die Fäl -

schnng der „L i d o v e N o v i n y" über die Folgen des Vier -
jahresplanes : Nur ein Hemd jährlich sür den Mann , nur
viermal rasiere » im Monat , für die Frau nur fünf Paar
Strümpfe im Jahr . Als eine besondere Art erwähnte der
Redner die Hetzkampagne mit dem deutschen Reichswehr -
general , der Dokumente und Pläne preisgibt , deren Draht -
zieh « ihr Ziel erreichten :

„Ans einem Nichts , aus oi ^er plumpe « Lüge , wurde eine
Welthctze gegen Dcutschland entfesselt , die wochcnla « g in den
Zeitungen aller Kontinente ihr Echo fand ."

Den ersten Preis im Lügenwettbewerb dieses Jahres aber
müssen wir mit Abstand der politischen Großlüge vom kl .
Mai d . I . zusprechen . Hier ließ die Presselüge Armeen durch
Mitteleuropa marschiere » , um aus der Tatsache , daß sie

Die größte Aechtstat der deutschen Geschichte
Reichsleiter Dr . Frank gab einen ungemein interessan -

ten Ucberblick über die Aufbauarbeit des nationalsozialisti -
schen Staates auf dem Gebiete des Rechtswesens . Ziffern ,
an denen nicht zu rütteln und nichts zu deuteln ist . erhärte »
seine Feststellungen , die darin gipfeln , daß die deutsche Rechts -
ordnung der Gemeinschaft wie jedem Volksgenossen Schutz
und Sicherheit verbürgt . Am stärksten kommen die Erfolge
der nationalsozialistische » Rechtspolitik int Rückgang der Kri¬
minalität zum Ausdruck : Die Gesamtzahl der rechtskräftig
Verurteilten ist von über 564 (WO im Jahre 1932 auf unter
8SOOOO im Jahre 1937 zurückgegangen .

Erst bei der Aufzählung der einzelnen großen Gefetzestaten
des abgelaufenen Jahres wird deutlich , welche ungeheuren
Fortschritte auf diesem Gebiet erzielt worden sind . Allen
anderen voran steht aber das Gesetz vom 13 . März 1938, das
in der klaren Sprache des Reichsrechtes die Wiedervereini -
gung Oesterreichs mit dem Reich festlegt , ein historisches Er -
eignis , das Dr . Frank unter minutenlangem stürmischem
Beifall als die „größte Rechtstat der deutschen Geschichte "
bezeichnet . Mit stürmischer Zustimniung wurde die Feststel¬
lung ausgenommen , daß jetzt ' durch das Gesetz über die Ver -
antwortlichkeit vo » Mitgliedern der ehemaligen österreicht -
schen Bundes - und Landesregierungen die Verantwortlichen
der Dolsuß - Schuschnigg -Periode zur Rechenschaft gezogen
werden können .

Dr . Frank streifte dann die zahlreichen gesetzgeberischen
Maßnahmen , unter denen vor allem die Schaffung des Ju -
gendrechtes und die Neuordnung des Eherechtes hervorge -
hoben sei.

Anschließend gab der Stellvertreter des Führers dem
Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt
das Wort .

Die Straßen des Führers
Die planmäßige Durchführung des größten Ba,vorhad «nS .

das jemals angepackt wurde , spiegelt sich in den Ziffern wi -
der , die Dr . Todt in seinem stolzen RechenfchaftAericht über
die Straßen Adolf HitlcrL nennt . Er betont selhjf mit Recht ,
daß bei den Zahlenangaben über dieses gigantische Werk dem
Laien schwindelig werden kann : Die bisher , geförderten
Erdmassen haben den Umfang von 300 Millionen Kubikmeter
erreicht , eine Ziffer , die Leben gewinnt , wenn nvn hört , daß
sie einem Erdkörper von der Grundfläche des ^ annfeeS bei
Berlin und seitlichen senkrechten Wänden von 104 Meter Höhe
entspricht ! Auch von den verarbeiteten Bctonmengen von 14.5
Millionen Kubikmeter gewinnt man erst eine -richtige Vor -
stellung , durch den Vergleich , daß sechs Eheojs -Pyramiden
ans diesem Material erbaut werden könnten . Der hierzu
verarbeitete Zement könnte 300 000 Eifenbahnmaggons füllen ,ein Zementzug , der vom Nordkap bis nach Venedig reichen
würde .

Die wachsende Bedeutung der Reichsaujobahnen wird
durch eine andere Ziffer erhellt : Rund Mition Fahrzeuge
sind zu Pfingsten über die Autobahnen gcfahrm — und dabei
ereignete sich nur ein einziger schwerer Verkehrsunfall .

Die Straße » des Führers fi « d also « ich « ur , « je Dr .Todt unter stürmischer Zustimmung feststellt, , die leist « » gs -
fähigste » , sondern gleichzeitig anch die verkehMsicherste» Stra ,
ßen der Welt . Dr . Todt teilte weiter mit . daß , wie vorge -
sehe» , im Lause der uächste» Mo » ate der 300 . Kilometer der
Reichsautobahn dem Berkehr übergeben wi » .

Interessant war besonders die von Dr . Todt festgestellte
Tatsache , daß das gewaltige Straßenbanpiogramm Schritt -
macher für da » gesamte Bauwesen gcworde » ist , so daß heute
z . B . die Zahl der im Baugewerbe Beschädigten von 500 000
aus 2t5 Millionen gestiegen ist,
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Streit um den letzten Polenkönig
Von unserem Warschauer Vertreter Dr . Harald Läeuen

Auf bem Pilsuösktplatz im Herzen Warschaus steht
bas Reiterstandbild des Fürsten Josef Poniatowski ,
seschasfe» von der Meisteihand Thorwalds« » s . Gerne erinnert
sich der Pol « a » den Fürsten , »er als glänzender Kavalier
und tapferer Soldat schwärmerisch verehrt und geliebt wurde.
Sein Heldentod — als Marschall Napoleon« ertrank er nach
der Leipziger Schlacht in bet Elster — hat is,m in der pol-
nischen Geschichte einen ehrenvollen Platz gesichert. So ist es
natürlich , daß die polnische Press« mit lebhafter Genugtuung
davon Kenntnis nimmt , daß ixt » Poniatowski- Tenkmal restau¬
riert wurde. Tri Kult für Männer bet Geschichte kann kaum
ausgeprägter sein als in Polen .

Sehr viel weniger begeistert ist bei Pol« dagegen , wenn
die Rede auf den Vetter »es Marschalls, Stanislaus
August P o » i o t o io f f i , kommt . ben letzten , der bk Krone
des Landes trug . Tie Spuren seines Wirkens sind beute noch
in Warschau überall sichtbar. Ter Baustil »er Hauptstadt in
»er »weiten Hälfte »es I « . Jahrhunderts ist durch ihn be-
stimmt worden . Bor ix » Toren liegt das reizende Lustschloß
Lazienki , in Sem heute noch mitunter große Empsä .ige statt -
finden . Ter französierewde Stanislaus August mar ein E? i-
kuräer, »er die Künste liebte und für die geistige Modernisie-
rung Polens entscheidend wurde. Aber er war ein » » fähiger
Politiker , ein schwacher Eharakter , der ein wittenloses Werk-
» e »a in #>ui Handelt der Mächtigen wurde, mochten es die
ei « e »en Magnaten oder auch die Feinde Polens sein.

Stanislaus August war auf den Thron gekommen als
Verwandter der Ezartornski. Er entstammte einer Familie , die
sich an Macht und Ansehen nicht mit den großen polnischen
t^elchlechtern der Rad ' iwill, E ^ artornkki , Zamojski , Potocki ,
Sa,ieha und Lubomirski vergleichen konnte . Für diese Mag-
nattn war er ein Emporgekommener. ein Geduldeter. Als
Günstling Katl?arinas von Riiß' and wurde er mitsch ildlg an
dem Untergang Polens . Er starb , » o » Katharina ausgehakten,
in Petersburg . Für die polnischen Freiheitskämpfer gehört
er z» de» Verrätern am eigenen Vaterlande , zu den Ver-
tretein ein« r schmachvollen Epoche.

Aarum erregt die Erinnerung an Stanislaus Angnst die
Polnische Oeffentlichkeit von neuem ? Vor einigen Wochen
käme» die Sowjets auf den Einfall , in Leningrad die Kirche
«builrechen , in » er der Sarkophag des legten Polenkönigs
steht. Pole» hatte schon früher sein Interesse für den Sarg
beknchet. Ter Entschluß der Sowjets kam aber plötzlich, so
daß envas überraschend für die polnisch?» Behörden ein Eisen -
bahnzig die sterblichen Ucbereste vo » Stanislaus August
aus ptlnisches Gebiet beförderte. Tie schwierige Fr »gc war :
wo solte der Sarg bleiben? Ter Ministerpräsident entschied
schließlich, daß man ihn vorläufig in der Heimat PoniatowfkiS,
in Poksie » , lassen sollte. Ter Geburtsort von Stanislaus
August steht nickt mit völliger Sicherheit fest. Nack einem To -
knnient,dessen Echtheit angezweifelt wird, ist er das Städtchen
Wolczy », 30 Kilometer nördlich »on Brest Litowsk. Also wurde
der Sar, , übrigens ein schöner Rolokosarg ans Eiche , in dem
der Leichiani mit einem rote » Brokatkleid und mit einer ver-
goldeten Klone gebettet ist , nach Äolezyn , wo sich neben der
Kirche e >» c Grabkapelle befindet .

Im Anschluß an diesen Vorgang entwickelte sich in der pol-
nischen deffentlichkeit , die anf historische Fragen besonders
« mpfindlch reagiert , eine riesige Auseinandersetzung. die bis
heute niht abgeschlossen ist . Tie bedeutendste Litergtnrzeit -
fchrist̂ „ Kjadomosci lit« rarck !e " veranstaltete eine Umfrage,
wo StaitslauS August endgültig ruhen sollte, an der sich
zahlreiche Professoren und Künstler beteiligten. Andere Zeit-
schuften >nd Zeitungen griffen den Fall auf . Es gibt heute
kaum mejx eine bekannte Persönlichkeit des polnischen Gei -
steslebens die nicht ihre Meinung über Stanislaus Angnst
« esagt hat

Tie Aischannngen lasse » sich in vier Gruppen teilen. Zur
erste» unj zahlreichsten Gruppe gehören diejenigen, di« sich
auf den Sandpunkt stelle » , daß ohne Rücksicht auf die mora-
lifdic Sch 'ld von Stanislaus Anglist in politischen Tingen
seine Verkruste nm die Knltnr so groß feie» , daß mau ihm
ei« köuiglihes Begräbnis in Krakau nicht verweigern könne.
Ein Monaichjst. Eat - Mackiewiez vom Wilnaer „slowo"

, fügt
hinzu, daß «s sich um einen Gesalbten handele und ihm darum
ein Platz n der Gruft der Könige uuf de »> Wamel gebühre .
Für Krakau die „geistige Hauptstadt" , si » d auch hervorragende
Historiker, t»ie der in Teutschland anS den Jahren seiner
Lehrtätigkeii gut bekannte Alexander Brückner. ItaniSlaw
Estreicher u . a . , außerdeni alle Maler und Bildhauer .

Tic Gegl? r der Wawel- Lösung wenden ei » , daß die Kra-
kaucr KöniWurg ihren Charakter als Ruhestätte der Könige

längst verloren habe und heute zu einem Ort der Helden -
gräber geworden sei . Neben den polnischen Herrschern , die
übrigens nicht vollzählig auf dem Wamel bestattet find , ruhen
hente Sie Freiheitskämpfer Koseiusko und Pilfudski , sowie
die Tickter Mickiewie » und Slowacki . Stanislaus August
mar ein König, aber kein Nationalheld . „Kann man", so sagt
ein Schriftsteller, „durch die gleiche Tür denjenigen herein-
führen, der die Teilungsverträge zerriß und denjenigen, der
sie uuterschri«b ?" Die offiziöse „Gazeta Polska " ist derselben
Meinung und spricht mit Schärfe und Verachtung über den
letzten König. Andere sind milder und erklären eS für un-
gerecht, die Schuld allein auf den König zu schieben , Olgierd
Gorka, der eine Revision der polnischen Geschichtsauffassung
durch eine nüchterne, selbstkritische Betrachtung herbeiführt,
macht darauf aufnlerksam, daß Stanislaus August nur das
tat , was die erdrückende Mehrheit der damaligen Schlacht«
wollte . Sie stimmte den Teilungen durchaus zu.

Eine andere Gruppe schlägt Warschau als Ruhestätte vor.
Lazienki war der Lieblingssitz de? Königs. Hier zeigt sich am
deutlichsten , was er für die polnische Kultur bedeutet hat . An
diesem lieblichen Ort sollte man Stanislans August , der sich
gerne mit Pracht umgab und ein Mäeen der Kunst war , der
den Pariser Geschmack in Polen verbreitete, ruhen lassen.

Tie stirnrunzelnden Gegner erklären , daß Lazienki ein
Lustschloß, aber kein« Weihestätte sei . Unmöglich , daß hier
ein königlicher Toter aufgebahrt wird. Nur einen würdigen
Platz gibt es in Warschau für ihn , und das ist die Johannes -
kathedrale in der Nähe des königlichen Schlosses!

Am wenigsten zahlreich ist die letzte Gruppe, die die Frage
auswirft , warum Stanislaus August nicht in Wolczy » blei -
ben solle. Diesen Platz werde ihm niemand bestreiten . Für
die kulturell so armen Ostgebiete wäre es sehr nützlich , wenn
sie bemerkenswerte Stätten hätten, die sie mit der polnischen
Geschichte verbänden.

Um Wamel, Lazienki , JohanneSkathvdrale oder Wolezyn
geht der Streit , der der geschichtliche » Leidenschaft des Polen
alle Ehre macht. Eine Ausnahme macht der Sozialist Proch -
nik, dessen Empörung über Stanislaus August soweit geht ,
daß er überhaupt nicht darüber nachdenken möchte , wo sich
seine Gebeine befinden sollten . Was wird die Regierung tun,
der der tote StauiSlauS August soviel Schwierigkeiten berei¬
tet ? Vermutlich wird die kleine Partei der Wolezyn - Anhän-
ger Recht bekommen . Man wird , um dem Lande den Kampf
der historischen Fronten zu ersparen, die vorläufige Lösung
soweit verlängern bis sie den Charakter einer endgültigen he-
kommt .

Der Hypnotiseur
Satire von Ellen Klewe

Die Vorstellung hatte begonnen. Der Saal war ausver¬
kauft .

Ein « Tänzerin hatte soeben die Bretter verlassen . Nun
sollte die Vorführung des Mediums durch den Hypnotiseur
ersolgen. Ein eleganter Mann mit blassem Gesicht stand
auf der Bühne.

„Meine Herrschasten , ich werde Ihnen ei » Medium vor-
führen, das in der Wachhypnose drei Leidenschaften dar«
stellen wird , Zorn , Liebe und Schmerz ."

Er wandte sich nach rückwärts und rief:
„Agathe!"
Der Vorhang teilte sich , « in schlankes Mädchen in feurig

roter Seide erschien , die Hände aus der Brust gekreuzt . Tie
schwarzen Haare glatt hintenübergekämmt. Sie schritt auto»
matenhast vorwärts und machte eine leicht « Verbeugung,
dann drehte sie sich dem Hypnotiseur zu.

Der sah sie sekundenlang schars an . dann sanken ihre Arm<
herab und hingen schlaff an ben Seiten herunter.

.Agathe, Du bist furchtbar zornig !"
Einen Augenblick starrten die Augen Agathes auf die

Krawatte des Hypnotiseurs , dann krampste sie die Hände zu -
sammen , schoß vor, als ob sie dem Hypnotiseur di« Krawatte
herunterreißen wollte . Sie zuckte zurück, die Augen sunkel-
ten bös« . — —

„Halt . Agathe. Du liebst !"
Ganz verändert sah plötzlich das Mädchen ins Publikum.

Weich wurden plötzlich ihre Bewegungen, die vorher so zor -
« igen Augen blickten sanft ins Parkett . Das ganze Ge -
ficht strahlte Liebe .

„Halt . Tu empfindest « inen großen Schmerz , Agathe !*

Agathe krümmt sich , alle Liebe war aus ihrem Blick ge-
wichen. Schmerzverzerrt starrt sie aui den Fußboden . Es
dauerte eine Weile, dann schlug sie wild um sich, ballte die
Fäuste und drehte sich vor Schmerz um sich selbst . Der
Vorhang siel.

In ihrer Garderobe standen der Hypnotiseur und Agathe .
„Wie kouutest Du den Zorn so lebenswahr darstellen ?

Tu hast Dich heute selbst übertroffen"
, lobte der Mann.

„ Wenn Du die beste Krawatte von meinem neuen Sport »
kleid umhast, und noch dazu schief, soll ich da nicht zornig
werden?"

„Und die Liebe ?" fragte er.
„Ja . mein Lieber, diesmal irrst Du ! Daran bist Du

nicht schuld ! Ich sah im Parkett einen hübschen , junge»
Journalisten sitzen . Der gefiel mir , die Liebe war da !"

„Und den Schmerz ?"
„Ich möchte Dir einmal so aus? Hühnerauge treten , wi«

Du es getan hast, und dann möchte ich Dein Gesicht sehen!"

Die „Findelkinder" der Reichspost / i00 000 Postsendungen täglich unbestellbar
Liebesbriefe in der Todeszelle

Es gibt kein Postamt in Deutschland , dessen Sortierbeamte
nicht oftmals am Tage aus einem Stoß von Sendungen
zahlreiche „unbestellbare" Schreiben herausnehmen und zur
Seite legen . Diese — wie sie in der Sprache der Post -
beamtcn heißen — „faulen Briefe " sind die „Findel -
kinder " der Reichspost , ruhelos wandern sie von Fach zu
Fach , von Amt zu Amt bis sie nach wochenlangen Irrfahrten
in jener Stelle landen , aus der es kein Zurück mehr gibt, in
der Ze n t r a l - R ü ck b r i e f st e l l e in Berlin . Rund
dOOOOO Briefscndiingen können täglich wegen mangelhafter
Anschrift nicht zugestellt werden. Tausend Stirnen be-
mühen sich , einen Teil davon doch noch , nach Ermittelungen ,
deren Schmierigkeiten denen eine » Detektivbüros um nicht?
nachstehen, dem Smpsänger zuzustellen . Aber rund 80 OfW
dieser Sendungen erhalten schließlich den Stempel „Zurück !"
ausgedruckt , meil es selbst den Spezialbeamten nicht möglich
war . das Geheimnis der Briefanschriften zu enträseln .

Ein Heer von Beamten hat nichts anderes zu tun , als
diese „Findelkinder b<r Reichspost " zu betreuen. Selbst die
letzten Möglichkeiten werden ausgeschöpft , um « inen „faulen
Brief " doch noch vor dem Todesurteil zu bewahren. Eine
ganze Bibliothek ist eigens ihretwegen angelegt wor-
den, die aus Nachschlagewerken besteht, deren sich die Auf-
kläruugsstell« der Deutschen Reichspost bei der Entzifferung
einer ungenauen Briefanschrift bedienen muß . Da gibt es
Firmenverzeichnisse aller großen Städte , dickleibige Adreß-
bücher von über JfH » Orten , Handelsregister, Zeitungskata -
löge , Straßenverzeichnisse, ja selbst Verzeichnisse über
Laubenkolonien, Universitätsalmanache , in denen die Namen

Film-Uraufführung in Nürnberg
Nürnberg . \ Sept . Im Nürnberger Ufa -Palast lief in An -

Wesenheit zalfrcirfier Persönlichkeiten aus Bewegung und
Staat der Pe ^ r -Ostcrmayr- Filni der Usa, „Frau Sixta "
an . eine von tzustap Ucicky nach dem Roman Ernst Zahns
gedrehter Stot > a„s der Vergwelt der deutschen Ostniark . de»i
schöne » Land tirol . In der Titelrolle errang die Staats -
schauspieleriu Franziska K i » z , eine geborene Tirolcrin .
einen außerordw ^ ,,,, Erfolg . Turch ihre große » sprachliche »
nnd darstellen ' ^ ,, Mittel gestaltete sie das Schicksal der schö -
nen Posthaltcrii . dic ihr Glück dem der Tochter opfert, mit be -
wegender Eindi>„glichkeit.

Tie Spielleier gnttc der schlichten Fabel au « den «0er
Jahren des vorg ? n Jahrhunderts und auch der Tarstellung
alle Einiachheit gelassen. Di « der Bergwelt entstammenden
oder doch verbinden ? » Tarsteller zeichneten eine Reihe vor-
tresslich gesehen« Gestalten. Um so gegensätzlicher wirkte
Gustav F r ö h l ich der Rolle des Fremden , der zu den
Menschen dieser ?ergwell keine» Kontakt finden kann . Hans
Sch n e e b e r g e » sch ^ s m jt wundervollen Ausnahmen aus

den Oetztaler 7>>kn einen großartigen ^ i "/ergr „nd , Herbert
Windt eine koyeniale Musik . Ter Fil / fand eine begei-
sterte Aufnahme. TKK.

lUeulfiibruns tti » turn »renkerfilm » In Stutlftarl. Am 30. Peplemker
wir!, in « luflasrt irt I„ ue Cuiä . trntfcr . ftilm au »
» tm 8 n a a b i n " zur UrauffiUr' . iig lammen , uiib »war tn HnWefenSeit
Luis Trenker« .

» a « 9!ati» tta !>fKat«» Mannheim weis! In seinem Eplelpianentwurf fttr
ms /39 II. a . im Schauspiel »wei Uraussiihrunge,, auf : Hein» Uatfnj ' „Tie
Stiftung " und Waiier ® !anij ' „T>e Mulier " . Zu Zhafeipeare » „Hammer «
nachisiraum" „elanzi eine neue Musik va » Eugen Badari jur UraussUhrung .
In fcer vper ist eine Uralisfiihrung »an Lill Srik Hafgreu „Iie Gansematzd "
miflefiinhifl !. — Anlö ^ i« eines Dstmarljiiklu» im Frühjahr wirb im Schau -
wiel auch eine Uraukkilhruna eine« lebenden Dramatiker » b«r Ostmark statt -
finbeti . — SlaaiskaPeklineiste , Karl ttlrnmbarff kann neben feinen Berliner
Verpslichlunaei , bie Ifiliafelt In Mannheim (ür Cbei unb ffianjeti in an »
nähernb bim gleichen Umfang* wie im Barlahr ausübe».

Heibclberaer Ju »cnbmuii »schule .?lus« !chnnna . Der »eibelberger Qberblir.
aerrncister bat ben Mitbeariinber unb langjährigen Leiter ber stabtischen
Cinaschule Hcibelbcri !, Oskar Erharbt , j „ Anerkennung seiner groben
?>erbii>ii>ie um bie Echiile zu eeren Direktor ernannt . Sie wirb bemnächs«
«estanbteil ber Stäbtischen ^ugenbmusikschule, bi« aicher bem Hingschul-
unterncht auch ben Jnstrumentalunterrichl für Juzenbliche umfassen wirb .

verieihunq be « PrIn, . t»ugen -Pr - ise» . Der Prinj-Eugen -PreiZ würbe von
bem .« uraiarium an ber Universität Wien bem Aiuseumsdirellor Dr. Rubels
S p e k ( fiermannftabt) in Anerkennung seiner Berbienste um bie Volk»-
beullche Wissenschaft uub um bas Br .ilke» ihalfqe Museum in Hermannstabl
verliehen .

»im nan Sesncher ber Karl Ma>>.^ek>s» lele . Die Oarl-Mav - ^estlviele auf ber
Felfeubiibne in Rathen , bie urivriinglich am ;i | , ?tufli) [t beenbel fein lall '
ten , aber zunächst bis II . ? ep >ember verlängert wurden , bürsten mit bisher
runb 2 0 0 nnn Besuchern mahl ber growe Kf»ilich »bül»nenerfats »i.ies
Jahres in Teuilchlanb lein . ? efanbers ltark war auch ber Anteil bes Aus¬
land, « an die » «lucherzahl , der ouf 10—15 v. H. geschätzt werden tan ».

aller deutschen UuiversitStsprofessoren aufgeführt find , und
zahlreiche Spezialkalender fehlen tn dieser seltsamen
Bücherei nicht.

Auf die ausgefallensten Ideen kommen oft di« Briesschrei »
ber, um einen Bekannten zu ermitteln . So erhielt die Auf -
klärungsstelle erst kürzlich aus Amerika ein Schreiben , das
folgende Adresse auswies : „An die Wohnung jenes Mannes ,
der vor bem Kriege Auktionator am Alexanderplatz war , das
Haar gescheitelt trägt und auf dem linken Fuß etwas hinkt .
Berlin ." Punktum ! Was tat die Aufklärungsftelle? Sie
betraute ihren erfolgreichsten „Detektiv " mit diesem Fall , und
<s gelang ihm mit Hille eines Adreßbuches und eines
Auktionsverzeichnisses aus der Vorkriegszeit auch tatsächlich,
den Smpsänger zu auffinden. Er hatte sich längst zur Ruhe
gesetzt und lebte in einem kleinen Orte Schlesien » .

T/it& lfliiömm

werden beim Einkauf von Erdal jetzt getparr
und zur noch besseren täg lichen Erda ! Schuh»

pfleg « verwendet . • Dann halten die Schuhe

^länger u . bleiben länger schön !

Erdal
preis

*•

20 ^ 9*
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Tie meisten Verzögerungen entstehen aber dadurch, daß
oftmals Ortsnamen ungenau angegeben werden . Hat
alles Forschen und Tenken, Ratschlagen und Nachfragen
nichts genützt und fehlt dem Brief der Absender , bann tritt
er den Weg zur „Zentral -Rückbriefstelle" an . Besonders
vereidigte Beamten haben hier das Recht, die unbestellbaren
Briese zu ö s s u e n , um vielleicht aus Anrede oder Unter-
schrift den Absender oder Empfänger herauszufinden. Sind
auch diese Bemühungen erfolglos, wandert Ansichtskarte
oder Liebesbrief in die „T o d e s z e l l e "

, wo sie drei Mo-
nate lang bis zur endgültigen Pernichtung liegen bleiben.
Bleibt das Rät 'el ihrer Herkunft ungelöst , werden sie nach
Ablauf dieser Frist vernichtet . Eine Reihe von Beamten
haben dann Tag für Tag nichts andere « zu tun, al » diese
Sendungen unleserlich zu machen und si« der Papiermühle
»u übergeben.
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Herbstliches V
Ein feiner Beobachter deutscher Landschaft äußerte ein -

mal , daß das Land vor einem Gebirge zuweilen von stär -
kerem Reiz fem könne als das Gebirge selbst. Man möchte
hinzufügen : in der Jahreszeit , die diesem Vorland und sei -
« er Eigenart am meisten entspricht . . .

Für das Voralpeuland , eine beglückend harmonisch kompo-
vierte Landschaft, bringt der Herbst des Jahres hohe Zeit .
Ein Hauch südlicher Fülle überfliegt den üppig begrünten ,
wellig schwingenden Boden , seine Gärten und Obsthaine , Mat -
ten und Wälder , über die sich ruhevoll in wunderbar zarten
Tönen das Gebirge hebt . Im Bereich der Seen aber , die
jmtt leuchtender Kette den Reichtum der Bilder noch steigern ,
wird herbstliches Wandern zum frohesten Erleben .

Wir streifen durch die grüne Welt des Staffelsees ,
der dem reizenden Fischernestchen Seehausen zu eigen . Nicht
der großartigste seiner Gattung , dieser stille tiefgebuchtete
See , aber „a bsunderer " mit seinen sieben Jnselchen und heil -
kräftigem Badewasser , dem lindesten unserer Bergseen . Er
schenkte uns einen unvergeßlichen „Nebelabend " an seinen
Ufern , die von zarten Perlenschleiern umhängt , von jeder
Farbe verlassen schienen. Wie eine mattschimmernde Sil -
berschale schwebte die weite Seefläche im Bodenlosen , und die
dunklen Waldiuseln hoben sich gespenstig daraus empor .

An solchem Abend „ist's schaurig , über das Moor zu geh 'n",
*— das berühmte , spukhafte Murnauer Moos , das an
die Südfeite des Staffelsees grenzt . Das „Moos ", eine weite ,
bergumstarrte Moor - und Heidefläche , ist der Ueberrest eines
ausgetrockneten MoränenfeeS , von dessen Wassern nur noch
die stillen Flußläufe der Loisach , Ramsach und kleiner Moor -
bäche sprechen. Struppige Waldhügel , die „Köchel", einstmals
Inseln , steigen hier und da aus der tiefen Einsamkeit von
Sumpf uttid Ried . Der „Moosberg " trug ein römisches
Kastell , heute Ruinen , die ein Basaltbruch ausbeutet , nachdem
die wertvollen Funde an Münzen und Gerät ins Museum
gewandert sind.

Eine noch kostbarere Fundgrube für Botaniker , Zoologen
und simple Naturfreunde mutz man dem Moos glücklicher-
weife lassen : feine unvergleichliche Flora und Fauna , feine
seltsamen Färbungen , Beleuchtungen , die der ganzen Gegend
eigenartigen Stimmungsreichtum schaffen . Das Moos hat
leidenschaftliche „Liebhaber ", die seinen verborgenen Schätzen
nachgehen : seltene Sumpfschildkröten unb Moookrebse auf -
stöbern , den herrlichsten MooSfaltern in oft wochenlangein
Bemühen nachstellen, die Märchenblüte der Calla finden neben
den tiefblauen , langgestielten Enzianen , Orchideen , Schwert -
lilien , Trollblumen und unzählbaren anderen Gebilden die -

Einöden getragen wurde . Auf der Stasselsee -Jnsel Wörth
zeigt man eine uralte Linde , unter der vor nahezu 1200
Jahren der Glaubensgewaltige gepredigt haben soll . Sage ,
vielleicht — aber das Ahndl ist Wirklichkeit ! In ihm herrscht
St . Georg , der Drachentöter , der Held des Murnauer Mooses .
Es ist erklärlich , daß eine so geheimnisreiche , oft gefahrbrin -
gende Gegend auch eine schlimmen Lindwurm hervorbrachte ,
der schließlich von St . Georg erlegt und zu ewigem Gedacht-
nis sogar ins Murnauer Wappen gesetzt wurde — was einem
Drachen sonst nirgends geschah .

Immerhin sollte man hieraus keinen Rückschluß auf den
Charakter des freundlichen Marktes ziehen , der in Behag -
lichkeit einen aussichtsreichen Hügelrücken oberhalb des Stas -
selsees einnimmt . Eine lange Häuserzeile , fröhlich bunt und
bayerisch- echt bemalt : alte Wirtshausschilder und Gewerkzei -
chen,' Anlagen und umfangreiche Villensitze . Vor allem aber
reges Verkchrsleben : denn Murnau ist Kreuzungspunkt vie-
ler Straßen .

Auch unsere Dreiseenfahrt setzt sich hier durch anmutigstes
Parkgelände , von den Weröenfelser Bergen geleitet , zum
Kochelsee fort , an dessen Westrand uns Schlehdorss altfe
Augustinerabtei empfängt , ehe man das reizende Bad Kochels
den Hauptort , anläuft . Das grüne , glashelle Rund des Kochel -
fees spiegelt zwei Prachtgestalten der Voralpen , den Herzog -
stand ( 1731 Meter ) und den Heimgarten ( 1790 Meter ) , beide
durch einen heute gefahrlosen Grat verbunden , beide Aus -
sichtsberge mit weiten Fernsichten .

Man wandert am Kochelsee durch lichtvolle , in buntestem
Wechselspiel von Wasser , Wald und Berg unendlich lockende
Landschaft, die mühelose Wege in die Alpenwelt öffnet . Nie -
mand sollte die herrliche Kesselbergstraße zum Walchensee und
weiter ins Karwendel anders als mit „Eigenbein " betre -
ten — allerdings nicht am Sonntag , wenn ein Auto das an -
bete jagt , und nicht bei Sturm , der den manchmal recht ner -
vösen Kochelsee überfallen kann . Diese heroisch- arkadische
Landschaft braucht Sonnenglanz , um das tiefe Samtgrün der
Wälder , die Silbertöne der Schroffen , das gleißende Seebild
in all ihren zauberhaften Abstufungen genießen zu lassen.

Zahlreiche Serpentinen heben die Straße zur Paßhöhe des
Kesselberges (861 Meter ) . Jede Biegung schenkt von
neuem das Seebild der Tiefe , erweitert die Bergschau , steigert
die Wirkung !

Auf der Patzhöhe finden Gipfelstürmer dann den bequem -
steu Reitweg zum Herzogstand , zarte Damenschuhe sogar
Bergwägli und sanfte Rößlein zum Reiten . Unser Weg, et»

Später Herbstnachmillag im Allgäu (Autoahme : H. Reichert)

seS einzigartigen Lebensraumes . Und im Herbst rötet sich
das Moos gleich blühendem Heideland und bildet an Son -
nentagen einen wunderbaren Kontrast zu blauen Bergketten
«nd der strahlenden Spiegelfläche des Sees .

Noch ein „steinernes Wunder " findet man hier . Das ist
da „Ahndl " — wie das Volk sagt, das uralte Ramsachkirchl
am Moosrand , das über 1000 Jahre zählt . Winzig klein und
schmucklos wie ehemals ist dieser Zeuge ältesten Christen -
tmns geblieben , Seyen Lehre von Bonifatius jelbft m diese

Schlemmerpfad , kreuzt die jenseitigen Windungen , zn denen
nunmehr der Walchensee seinen Zauberblick hinaufsendet : der
Märchensee des Voralpenlandes , dessen Abgrundtiefe schon
von den pantastischen Zacken des Karwendels übersteilt wird .
Waldschatten umdämmert seine beiden Idyllen Urfeld und
Dorf Walchensee. Traumstill liegt seine Flut . Wer hier sich
einspinnt , vergißt die Welt und wird wieder Wald - und Was-
sermensch, der selig ins Primitive zurücksinkt.

I . Silling -Wiesner .

(Ausnahme : Verkehrsamt HeidelSerH

Herbsttage in Heidelberg
Der Frühling in Heidelberg ist berühmt , und er ist es mit

Recht, — doch wer an einem sonnigen Herbsttag durch äe Gas¬
sen der Altstadt oder über die Uferstraßen am Neckar «ändert ,
wer zwischen buntem Laub und reifenden Trauben über den
Philosophenweg bummelt oder in der herbstlichen Farben -
Pracht des Schloßgartens untertaucht , wer an den milden
Nachmittagen des sinkenden Jahres auf den Terrasen der
Heidelberger Höhengaststätten sitzt und über die Odenwald -
berge oder in die klare Weite der Rheinebene blickt, der wird
auch vom Herbst in Heidelberg beglückt sein und ihn nicht we-
Niger lieben lernen wie den Heidelberger Frühling .

Gerade in der Zeit zwischen dem Ausklang dei sommer -
lichen Reichsfestspiele und dem Beginn der Heidelberger Win -
terveranstaltnngen , in den Wochen also , da sich die alte Kul¬
turstadt gleichsam wieder auf sich selbst besinnt md künstle¬
rische und gesellige Ereignisse etwas in den Hinteyrund tre -
ten , in diesen Wochen pflegt das Erlebnis der Laidschast be -
sonders eindringlich zu sein . Wenn diese Landschaft nun so
reich und vielgestaltig , so südlich heiter und schitl wie am
Neckar und an der Bergstraße ist , dann müssen Hirbsttage in
Heidelberg zu unvergeßlichem Erleben werden . Denn in die-
ser Heidelberger Landschaft « ingebettet , ja romaniisch mit ihr
in Eins verwachsen , sind die alten , schönen Baute » aus deut -
scher Vergangenheit , vor allem die „schicksalskunlige Burg ",
nicht minder schön die mächtigen Neubauten der Gegenwart
wie Feierstätte und Ehrenfriedhof auf den Höhen der Berge ,
Deutsche Landschaft, Geschichte und Kunst im Farbenspiel des
Herbstes , ein Dreiklang , der noch lange in allen nachhalle »
wird , die ihn zur goldenen Herbstzeit in der weinfrohen
Hauptstadt der alten Kurpfalz vernahmen .

Wiesbadens Herbstwochen haben begonnen
Ein „Tag der Stadt Wiesbaden " und eine Misterblumen -

schau „Blühender Herbst " haben Wiesbadens Herbstwochen
eingeleitet , die bis zum 3 . Oktober dauern und eine Fülle von
festlichen Veranstaltungen umfassen . Sinfonie - and Kammer -
konzerte wechseln ab mit einem Großfeuerwerk ( 10. Septem -
ber ) , einem Fest der Herbstmoöe (14. Septemkrr ) und einer
Morgenfeier der NSDAP . ( 18 . September ) ^ das Theater
bringt u . a . Goethes „Faust " 2. Teil (12. September ) und die
Künnecke-Operette „Die hellblauen Schwestern" (16. Septem -
ber ) zur Erstaufführung . Am 23. September leitet ein Kon-
zert unter dem Leitwort „Der Wein in Sa » g und Klang "
über zum großen Rheingauer Weinfest , das vom 24. bis 20.
September stattfindet und als Ausklang dir Wiesbadener
Herbstwochen vom 1. bis 3. Oktober wiederholt wird . Während
der ganzen Dauer wird im Nassauischen Lavdesmuseum eine
Ausstellung „Alte und neue Baukunst in Wiesbaden " gezeigt .

Herbstverkehr auf dem Rhein
Der Wechsel vom Sommerfahrplan zum ersten Herbstfahr -

plan der „Köln -Düffeldorser RheindampssPssahrt " wird am
12. September erfolgen . Es werden jedoch jis 11 . September
bereits einige Kürzungen des Sommersahrilans durchgeführt ,
nach denen man sich zweckmäßigerweise bij den Schissahrts -
agenturen oder bei den Reisebüros erknndyt . Auf der Haupt - v
strecke Köln - Mainz und umgekehrt bleiben ausreichende Fahr -
gelegenheiten sowohl im durchgehenden Reiseverkehr als auch
im Lokalverkehr bestehen , insbesondere <uch je eine durch-
gehende Schnellfahrt von Köln nach Manz und von Mainz
nach Köln . Ter erste Herbstfahrplan dauert bis zum 2ö. Sep -
tember . Am 26. September tritt der zweie Herbstfahrplan in
Krast , der Fahrte « bis zum 23. Oktober wrsieht .
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Reblandpfade im Oberrheingau
Auf der vor kurzem in Singen am Hohentwiel abgehal¬

tenen Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins wurde be-
kannt gegeben , daß man die Markierung eines „WeinpsaöeS "

durch die rebenselige Ortenau von der Kinzig bis zur Oos
in den Ufgau hinein , also von der Welt um Offenburg biö
nach Baden -Baden plane . Ein glücklicher Gedanke , mit deflen
Verwirklichung der so ideenreiche und unternehmungsfrohe
Echwarzwalöverein seinem einzigartigen , wohl unerreichten
.Wege -Werk " eine besonders beziehungSoolle Erweiterung
»uteil werden läßt . Man darf ordentlich gespannt sein , zu
» fahren , welche Route der „Weinpfad " einschlagen wird .
Denn fürwahr die Fülle der malerischen und tropienberühm -
ten Weinnester , die da angewandert zu werden verdienen ,
ist fast beängstigend . Man könnte sich denken , daß etwa in der
Gegend von Ortenberg im vorderen Kinzigtal die „Fußreise "

durchs Rebland zu beginnen hätte — und schon fällt einem
Eduard Mörike ein :

Am frischgeschnittenen Wanderstab
Wenn ich in der Frühe
So durch Wälder ziehe
Hügel auf und ab :
Dann , wie 's Böglein im Laube
Singet und sich rührt ,
Oder wie die goldne Taube
Wonnegeister spürt
In der ersten Morgensonn :
So fühlt auch mein alter lieber
Adam Herbst - und Frühlingsfieber .
Gottbeherzte ,
Nie verscherzte
Erstlings - Paradieseswonne

Fesjenbach und Zell -Weierbach zu ging 's dann . Und schon
kommt einem die Bedeutung von Durbach auf die Zunge .
Aufs Aeratewohl und ohne jeden Anspruch auf „Vollständig -
feit "

, die zu verbürgen allerdings auch dem Schwarzwald -
verein nicht ganz leicht fallen wird , seien dem Wanderer die
„Weinzihne lang gemacht" mit Waldulm und Kappelrodeck,
mit Kwpelwindeck , Affental und Eisental , mit Steinbach ,
steuweiü , Umweg und Varnhalt . . . Wer 's genau nimmt ,
» ird seinen Adam manches „Frühlings - und Herbstfieber "

»uswaniern lassen müssen . . .
Im »brigen : Reblandpfade ließen sich auch anderweitig

am Oberhein höchst einladend markieren . Etwa vom Grenz -
acher ,.H)rnli " die Markgrafenschaft abwärts über Weil
lSchlipfer ) und da fällt einem alsfobald der Dichter der
„Madlee " ein, der eben aufs Neue ausgezeichnet wurde . Her -
mann Butte in seinen urhaften Weinsprüchen :

E Doppellyter Schlipferk
Jgschenktl I will e Ruusch !
I gspür von reese Würschte
Im Hals e chrablig Dürschte
Das will I abebürschte
Bis I mit Babscht und Fürscht «
Nit ums Verrecke duuschl

Also vo » Schlipfer des sonnigen Weil 's über Oetlingen ,
Fischingen , kirchen- Efringen , Jstein , Kems , Rheinweiler , Bel -
lingen , Schlengen , Augg«n und Hach zum stolzen Reggenhag
von Müllhein und dann nordwärts weiter Hügelheim — da
geht 's dann !reuz und quer — Britzingen , Laufen , Buggingen ,

Sulzburg , Staufen , Kirchhofen , wo der große Weinbauför -
derer Lazarus von Schwendi das Zeitliche gesegnet hat ,
Wolsenweiler , Ebringen in die Stadt Freiburg hinein und
jetzt nördlich im Breisgau weiter , wobei der Abstecher ins
Glottertal nicht vergessen werden dürfte .

Ja — und ein „Weinpfad " hochgemutester Geltung ließ sich
um den Kaiserstuhl markieren , ein weiterer entlang den
westlichen Gestaden des Bodensee 's , ferner einer im Banne
der Bergstraße und , versteht sich, einer am Neckar : Dort , wo
unter der Burg des rauhen und doch so herzensguten Ritters
mit der eisernen Hand , der Feste Hornberg , der schillernd«
Neckarzimmerer gedeiht , einen ausreichenden Halt vorsehend .

Skilift i» Garmisch -Partenkirchen . In Garmisch - Parten¬
kirchen wird ein Ski -Lift zum Kreuzeck erbaut . Auch eine
neu« Rodelbahn ist für den kommenden Winter vorgesehen .

Wiuterrüste « in Kitzbühel . Die Seilschwebebahn von Kitz-
bühel auf den Hahnenkamm wird zur Zeit so umgebaut , daß
sie stündlich 200 Personen befördern kann . Der Bahnbetrieb
soll zum Winter wieder aufgenommen werden .

Jnnsbrncker Herbstmesse. Zum Besuch der Innsbrucks ?
Herbstmesse ( 10.—18. September ) werden auf allen Bahnhöfen
in 250 Kilometer Umkreis sowie in Wien West- oder Süd -
bahnhof , St . Pölten Hbf .. Linz , Wels , Graz Hbf., Villach Hbf.,
Lienz und Sillian Sonntagsrückfahrkarten ausgegeben . Sie
gelten vom 10. 0 Uhr bis 18 ., zurück vom 11., 12 Uhr bis 19.
September , 24 Uhr tEnde der Rückreise ).

Reiseschecks für Memelland -Bäder . Reiseschecks für den
Besuch der Memelland - Bäder sind in Königsberg neuerdings
auch bei der Commerz - und Privatbank zu haben , und zwar
sofort und in Höhe von RM . 200.— je Monat und Person .

Gols in Bad Dürrenberg . Der mitteldeutsche Kurort Bad
Dürrenberg wird in unmittelbarer Nähe des Kurparks einen
Neun -Löcher- Golfplatz anlegen .

Neue Wandelhalle in Overhof . Oberhof . in Thüringen hat
in den Kuranlagen eine neue Wandelhalle eröffnet , die von
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Meersburg a . B .

Zukunfts-Pläne in Oberschlema
Die Kurve rwaltung Radiumbad Ob « rfchlema hat

das den Kurgästen bekannte Silberbachtal in einer Größe
von ca . 39 ha von der Stadt Schneeberg käuflich erworben .
Die Vorarbeiten für die Kurparkgestaltung und den Bau
einer heizbaren Wandelhalle sind in Angriff genommen .

Terrassen und gärtnerischem Schmuck umgeben ist . Anschli«--
ßend soll eine Festhalle errichtet werden .

Grabbetage i« Detmold . Die vom 18. bis IS . Oktober in
Detmold stattfindenden Grabbetage werden mit einer Gedenk-
feier zu Ehren Ernst von Bändels eingeleitet . Eine Bändel »
Ausstellung der Lippischen Landesbibliothek zeigt Erinnerun -
gen an den Erbauer des Hermannsdenkmals im Teutoburger
Wald .

Wesel baut Museumsviertel . In Wesel am Niederrhein
wirb eine Reihe alter Bauten zu einem „Museumsviertel "

ausgestaltet . Mittelpunkt ist ein Bauernmuseum in einem
niederrheinischen Bauernhaus ? außerdem umfaßt das Viertel
die ehemalige Johanniterkomtnrei , das Herzogsschloß , ein «
alte Kirche und alte Bürgerhäuser .

Blumenfest in Wuppertal . Wuppertal veranstaltet vom 23.
bis 20. September „Blumenfesttage " mit Blumenkorso und
Blumenball . Eine Meisterschau deutscher Vlumenbinder wird

verschiedene Arten von Blumenarbeiten zeigen. Mittelpunkt
der Ausstellung bildet eine Blumenfontäne .

Radfahrweg vo« Köln bis Sldeuau . Der vor einigen Iah -

ren angelegte , von allem Straßenverkehr freie Radfernweg
Weilerswist -Ahrweiler soll jetzt bis in das Hocheiselgebiet
weitergeführt werden . Geplant ist der Ausbau der Strecke
über Ramersbach —Brück —Hönningen —Dümpelfeld —Adenau
bis zum Nürburgring .

Cannstatt « Volksfest . Das Cannstatter Volksfest findet in
tiefem Jahre vom 17. bis 26 . September zum 103. Male statt .
Der Festplatz am Neckar hat auch diesmal wieder eine Er »

Weiterung erfahren , ebenso der Vergnügungspark , und auch

die Bierzelte werden größer und zahlreicher sein. Das Ver »
anstaltungsprogramm enthält Ruderregatten , Lamptonfest «
auf dem Wasser , Sportkämpse , Pferderennen , nächtliche Boot -
fahrten bei Festbeleuchtung . Feuerwerk u . a. m.

Kleine Reise - Notizen

Wdttöerg
Eine prachtvolle Berglandsaiaft
mit weltberühmten Bau -Denk¬

mälern verheißt
beglückende
Spätsommer -

Tage

Büchenbronn m..,
Pension „Zum Bären "

Eig . Metzgerei . Schöne Fremdenzint . Gut vürgerk . Küche .
Großer Garten , Ltezewicse , Freibad . Pension ab JlJl 2 .80.
Reicht . Verpflegung . Prosp . im . SBer.og u . Bes . : Hugo Lein ».

Oberkirch-Gaisbach ♦ „Zum Adler"
gemiitl . Aufenthalt , direkt am Walde , grober « arten mit

Liezewiese . Pens , bei reich ! . Berpfl . 4, — M . Tel . 414 Ober -

kirch . Wochenendprets 6,— M . Jnh . yra » Ehr . Huber Wwe .

Verlang» « 5!»
in Gastsfitton
und Hotels

die Badische Presse

SEu ?erknreisen u. Wanderungen
die killigen

„Festen Rundreisekarten "
mit 25 •/ „ Ermäßigung

nach d», Schwarzwald , Odenwald , nach Württemberg , Hessen
und Fenken , der Pfalz und der Saar und dem Bodensee .
Gelwngdauer 1b u . 30 Tage , beliebige Fahrtunterbrechung .
Berzetchi » sämtlicher aufliegenden Rundreiselarten am

Fahrkarinschalter und ölUS -Reisebüro kostenlos erhältlich .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbalndivektion Karlsruhe

Lantenbachscsi
Gasthof u . Pension zum Sternen
Herrlicher Sommeraufenthalr . Penston
.K 4.—. Buttertllch «. Bes . : L. Kimmig .

Haliwangen bei Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz .,
flteft . Wass . in all . Zimmern . Boll -
Pension bei bester Verpflegung 3 .80 .
Prospekte . Besitzer : Oskar Gaiser .

Bedienen Sie sich der
Reise - und Bäder - Aus¬
kunftsstelle der Badischen
Presse . Sie erhalten dort

Prospekte von bekannten
Kurorten , Hotels und

Pensionen

tDUMsa *
Schwarzwaldherbst In Wlldbad !

Haupfkurbetrieb bis 30. September
Herbstkurzeit bis 15. Oktober

Thermalbäder ganzjährig geöffnet

Im Schwarzwald • RHEUMA • GICHT • ISCHIAS • NERVEN

Württemberg .
ichwarzwald

Nobel • Hoie!-Pension Voss
ideal , ruhig . Fließe id . Wasser , kalt und warm . Grobe
Liegewiese , Kaffee , Konditoret . Restaurant , Parkplatz .

Berneck Gasthof u . Pension zum

„Waldhorn "
Eigenes modernes Schwimmbad
Neuzeitlich eingerichtet , fließendes Wasser , zeit »
gemäße Preise , direkt am Walde mit großer
Liegewiese . Spezialität : Schwarzwald -Forellen .

Prospekte , Ruf 336 Altensteig . Helmut Kühnle , Koch

Obermu8bachf ^ ^ unH - sreuden" " "

Gasthaus und Pension zum Auerhahn
Stat . u . Tel . 280 Dornstetten . Neu eingericht . Gasth . gimm
mit u . ohne fließ . Wasser . Warmwasserheiz ., ruh . , staubsl .
Lage , waldreiche Gegend . Liegewiesen , ?ig . Schwimmbad .
Autogaragen , retchl . Verpfleg ., Butlerküche Pensionspreis
ab 3.50 JL . Prosp . dch. d. Bad . Presse u . Besitzer « g . Frey

Aji
^ bei Fraudan *tadt (Schwarzwald )

3 € II Gasthof „Zur Sonne "
Neu erbaut , neuzeitl . Fremdenzimm m . fl . k. u w . Wasser .
Gut bürgert . Verpflegung bei mäßigen Preisen . Prosp . durch
» $ ' 9tet (eau * tunf : ua » Stf . : « » ». S etz.

Baiersbronn (Schwarzwald )
Gasthof und Pension „Zur Krone"
Gut bürgert . Haus . Eig . Metzgerei . Forellenf . Schöner
Garten u . Terrasse . Schwimmbad . Pension ab JtJt 3.50.

— Freudenstadt (Schwarzwald ) —

Hotel Murgtäler Hof
Gegenüber dem Stadtbahnhof . Gut bürgerl . Hau ».
Fl . Wasser . Zeniralhzg . Prima Küche, Zimmer mit
Frühstück von 2.50 an . Penstonspreis 5.— bis 6.—.
Garagen . Prospekte . Jnh . : G . Pfeiffer , Koch.

Freudenstadt Palmenwald-Hospitz
alle Bequemlichkeiten , schöne freie Lage , nächst dem
Walde . Sorgfältige Verpflegung . Pension 5.5« bi »
7.50. Fernruf 512. Prosp . d. Verwaltung und
Badische Presse .

Schömberg d . M .)
Höhenerholungsort b . Freudenst .. in Haldr . ruhig .
Gegend . Schöne Spazierg . i . Hochschwarzw . Gute Gasth .
u . Fremdenpensionen . Allst . d . d. Bürgermeisteramt .

Gasthof -Pension „Solhof"
Gut bürgerliches Hau «, mit bester Verpflegung , neu
gerichtete Fremdenzimmer , Bad , vom Wald umgeben ,
Garten , Liegewiesen . Mäßige Preise .
Telefon : Loßburg 4K. Besitzer : Max Stilgui .
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2 . Woche ! LEAMDER

Stubenreine

Findlings kätzchen
abzugeben , Angeb .
unter K 3933V an
die Bad . Presse .

« lein .Anzelgen
helfen immer !

Familien - Nachrichten
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familtenangaben !

Vermählte :
Bruchsal : Fritz Brod und

Aenne , geb . Mutzotter
Heidelberg : Karl Reber und

Sofie , geb . Naber

Osfenburg : Friedrich Becker,
Konditormeister , und Emmele ,
geb . Schmitt

Schriesheim : Heinrich Kimmel ,
Gärtnermeister , u . Marianne
geb . Huben .

Sterbefälle in Karlsruhe
6. September :

Kurt Strubel , Baublechner , Ehemann , 46 Jahre alt
7. September :

Eugen Martin , Buchdrucker , Ehemann , 27 Jahre alt
Walter Gänger , Malerlehrling , ledig , 17 Jahre alt

8. September :
Gerda Rottmaier , ledig , kaufm . Lehrmädchen , 17 Jahre alt
Franziska Unser , geb . Späth , Ehefrau , 67 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familtenangaben?

Achern : Friedrich Springmann , Pol .-Wachtmstr ., 60 Jahre alt
Maria Kling , geb . Fischer, Hauptlehrers -Willve , SSV- Jahre alt

Baden -Baden : Ludwig Schott , Malermeister , 71 Jahre alt
Eggenstein : Luise Gerlach , geb . Gretschmann , 43 Jahre alt
Gaggenau : Emil Roth , Werlmeister , 68 Jahre alt
Gernsbach : Otto Ritter , 18 Jahre alt
Pforzheim : Adolf Genthncr , Bürstenfabrilant , 42 Jahre alt

lieber 200Herde
am Lager !

la Marken
Koniennerde

mit Dauerbrandein -
richtungGasDacKherde

Nickel und Email
Kombin . Herde.

eade - Einricmg.
für Kohle und Ga -
« Messel
sofort lieserbar

Zähringerslr . 57

Familien «
Druck«
sachen

liefert rasch und

preiswert die

W fresse

„ Meine Gnade soll nicht von dir weichen " .
Jes . 54 , 10 .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerfoischlichem Ratschluß wurde
heute mein lieber Gatte , unser guier Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Bollmann
Oberpostsekretär i. R.

72 Vs Jahre alt , mitten aus seinem rüstigen Leben
in die ewige Heimat abberufen .
Karlsruhe , den 7 . September 1938
Klauprechtstraße 48

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Marie Bollmann , geb . Veit
Frau Martha Haid,geb . Bollmann
und Familie , Mannheim
Wilhelm Bollmann , Pfarrer
und Familie , Karlsruhe -Hagsfeld
Wilhelm Bollmann und Frau
Düsseldorf -Obercassel

Einsegnung am Samstag , den 10 . September um ^ 2 Uhr in der Friedhofkapelle ,
Beisetzung am Sonntag , den 11. September um 14 Uhr in Bodersweier bei Kehl .

ßcirate-
Gesuche

Suche für meinen
Freund , dem es an
Eamen -Belanntsch .

fehlt, guten , lieben

Ehe-
Kameraden .

Derselbe ist Jung¬
gesell?, gel . Arbeiter
Ende 4ver Jahre ,
II . Aussteuer wün¬
schenswert . Ernst¬
gemeinte Offerten ,
evtl . m . Bild . unt .Nr . tt !»t an die
Bad . Presse . Ver -
schwiegenh, Ehrens .

Zurück !

Dr . med . 0 . Sitzler
Facharzt für Hals - , Nasen - und Ohren -

Krankheiten

Kaufgesuche
Wohnungs -
Einrichtung
neuwertig , modern ,aus gutem Hause ,
4—5 Zimmer , zu
kaufen gesucht

Ang . u . Nr . 38897
an die Bad . Presse

Moderne

Garderoben-
Garnitur

lackiert, gut erhalt ,
zu lausen gesucht.
Angebote m . Preis
unter Nr . 4493 an
die Badische Presse

Getviimauszug
5. Klasse dl. Preuhisch-Süddeutsche (277 . preuh.)

Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich höh» Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und ll
26 . Ziehungstag 7. September 1938

In der heutigen Dormittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 20000 RM . 59833
2 Gewinn- zu 10000 RM 21232 K- winn- zu 5000 RM . 3155116 « -Winne ju 3000 RM . 207666 225714 36802616 (S- wjnn- zu 2000 RM . 140084 216166 235799 257757 264515270202 299134 313057

66 E- winn - zu 1000 RM . 3477 16188 32939 63444 79907 81506135005 139354 146032 158493 163190 168651 182193 196505 202210222727 229543 232552 236879 245875 252498 278298 287935 290005293267 319534 326162 332365 336684 338337 339051 376741 39292996 E- winne zu 500 RM . 4123 9659 10313 26185 48739 5777460372 65435 69178 69716 70368 73527 78056 86876 86972 90186115789 117112 117327 133375 133390 140121 163269 167821 169655169781 175882 181188 193402 207821 216498 224538 229928 239848245385 259891 267389 287152 295890 309642 311262 334148 354046358477 366339 371110 378136 397906
186 E- winne ZU 300 RM . 6057 12326 15070 28034 30143 4743048187 50257 S2339 5408 « 58160 61580 63092 64599 65825 6636566605 71933 78180 81241 89088 91195 102006 110111 111865112515 117204 119096 122022 123832 132101 135266 135295 138148138898 139083 143946 146238 149C61 150570 151043 153607 156215159117 170277 180616 181110 181899 186834 188758 189038 199569204515 211510 212296 214110 216747 223310 230327 231145 232161243960 281242 281507 284414 287912 293385 293728 297466 297767300376 305999 306CS8 310540 313792 313858 326676 328353 335055335661 347996 355273 356713 359156 362969 363586 364819 373921384413 390057 391368 392840 393803

Außerdem wurden 4624 Gewinne zu 150 RM . gezogen .
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

4 E -Winn - zu 5000 RM . 65258 362817" ~ ' 32174 105400 185428 187309
5024 160004 166903 234012

FPISCHE
GP Ü NEJetzt

HEßINGE
Grüne Heringe >/, >-g 22 d,
Filet aus grünen
Heringen . ZS ^
Goldbatsch =Filef . kg K2 ?

X f

Ferner :

Bücklinge 25o | r 20 .c
Bratheringe utr. Ds 65 '/. ur.-fc . 40 ^

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten
Kaisecallee HS. pt.

E

10 Gewinne zu 3000 RM . 32174 105400 185428 187309 38513014 Gewinn- zu 2000 RM . 6024 160004 166903 234012 271840348128 383854
58 G-winn - zu 1000 RM . 8046 10116 40590 41038 56301 74706104587 120327 128422 139657 143147 154535 177060 178939 180099189490 197758 211625 222879 225130 228730 235356 237665 257763268971 272528 282978 292404 332794
96 Gewinn- zu 500 RM . 3009 3313 6360 15205 15207 1706331097 51239 53003 56139 62793 77420 109710 131490 150415156506 158047 162298 165115 172138 172647 192834 195160 199507213985 229369 230955 240224 241745 246909 248554 251020 256297267979 270125 270384 307059 310013 323663 332511 346927 357435359903 374829 376501 388461 391245 392360

ISO Gewinne zu ZOO RM . 1735 5530 10965 13201 17569 2996134451 36139 42724 47916 50328 60235 95345 95699 97446 98504110289 113322 113556 119296 119803 120996 129319 135670 147472169992 170107 177326 177664 178659 183886 191773 193375 195499195973 196046 198359 201237 204474 20S547 227094 229789 237301248307 255072 258188 262107 266771 274050 288662 288817 292930299345 305019 306169 308607 309184 316003 317081 317674 318094326550 338704 343618 344810 350462 356557 363978 367701 368549371547 372284 381901 383689 388530 393096 395926 396398 396640397229
Außerdem wurden 3658 Gewinne zu 150 RM . gezogen .

ifm Gewinrttade verblieben: 2 Gewinne zu se 1000000, 6 zu je 10000,6 zu je 5000, 32 zu je 3000, 66 zu je 2000, 248 zu je 1000,352 zu je 500, 650 zu je 300, 14638 zu je 150 NM.

laOSG zur neuen Lotterie
sind schon ausgegeben und in allen Teilen zu haben

Mannheim o .™

(Hut möbliertes

Zimmer
zu vermieten .
Waltchor» slr. 28» .

i , Wiltmann .

4 - 5 Zimmer-
Wohnung

Parterre od. I . St .
in Karlsruhe bezw
Durlach , sür bah
dtgst, evtl . sofort zu

mieten gesucht.
Wohnungseinrichtg .
wird aegebenensalls
mit übernommen .
Äng . u . Nr . Mio
an die Bad . Presse

Junger Herr sucht
in Karlsruhe , der
sofort oder später
heizbares , möbliert .

Zimmer
bei guter Familie ,
evtl . in Pension .
Angeb . mit Preis
u . K 39156 an die
Badische Presse .

Berufstätige , allem -
stehende Frau sucht
groft. , leeres Zimmer
in g . Hause ( West-
stadt bevorzugt .)
Offert , u . Nr . « 85
an die Bad . Presse

leeres Zimmer
sofort z . miet . gel.
Lag . u . Nr . im
an die Bad . Presse

OKeiMier Leds. uiaren
gut und bilfg bei

Dultenhoferh;T " «r£

Wie machin Sie das nur
Herr Steger ?

Die Bilder sind ja *abelhaftl
Gehe mreztpte ? Oh nein ,
ein Könn « r muß man ja
schon sein und alles gleich
richtig anpacken , also zu -
erstdie Fehkorn - Ausgleich -

eriwicklung .
iOieee holt all es a - s den Auf¬
nahmen he - aus , was überhaupt

täglich ist )
Versuchen mdi Sie es einmal bei

Foli - Sieaer
fassage 38
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Zahlen -Künstler an der Oos
14. Deutscher Physiker - und Matftematiker -Tag in Baden -Baden - Lebhaftes Snieresfe »es Auslandes

- jwr . Baden -Bade », g. September .

Die seit vielen Jahren regelmäßig im Herbst stattfindende
Tagung der De »tschen Physiker und Mathematiker findet in
diesem Jahre in Baden - Baden statt . Sie steht in enger
Verbindung mit der Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte , die in unmittelbarem Anschluß in Stuttgart tagt .
Wenn die Physiker und Mahematiker z . B . gegenüber den
Aerzten , aber auch gegenüber den beruflich nahe verwandten
Chemikern , zahlenmäßig nur eine geringe Rolle spielen , so
gibt es in Deutschland doch immerhin einige Tausend dieser
exaktesten Wissenschaftler . Daß man von ihnen so selten im
Täglichen hört , hat — abgesehen von ihrer relativ geringen
Zahl — seinen Grund darin , daß die Arbeit und die Erfolge
der Mathematiker und Physiker nur selten so geartet sind ,
daß sie sich zur Besprechung in der Presse eignen . Dessen un -

geachtet ist die Arbeit des Physikers , der sich mit den grund¬
sätzlichen Gesetzmäßigkeiten des Naturgeschehens und in der
Abart des technischen Physikers mit der Nutzbarmachung der
gewonnenen Erkenntnisse beschäftigt, für unser Wirtschafts -
leben von allergrößter Bedeutung . Physik ist die Grund -

Wissenschaft der Technik , und die Mathematik ist , vom prak -

tischen Standpunkt ausgesehen , die Hilfswissenschaft von Physik
und Technik , die es möglich macht, komplizierte Gedanken -

ginge schnell und fehlerfrei zum zahlenmäßigen Ergebnis zu
führen .

Die Physiker und Mathematiker , die in Baden -Baden zu-

sanmenkommen . stammen zu einem Teil von den Universi¬
tären und Technischen Hochschulen, wo sie als Dozenten und
Afistenten in den Instituten den wichtigsten Teil grundsätz -
liäer Forschung leisten . Außer der deutschen Physikalischen
Gs'

ellschast , der besonders diese Physiker angehören , und den
Mithematiker -Verbänden , sind es auch die Deutsche Ge -

sellschaft für technische Physik nud die Gesell -

schist für angewandte Physik und Mechanik , die
naä Vaden - Baden eingeladen haben . Die Mitglieder der bei-
den letztgenannten Gesellschaften stehen größtenteils in der
Techlik, die längst erkannt hat , daß viele ihrer Fortschritte
letzttn Endes physikalischer Natur sind. Sie hat daher den
Physter in seinem Drange , Naturgeschehnisse zu enträtseln
und Heues aufzufinden , an vielen Stellen eingesetzt. Es darf
vor illem nicht vergessen werden , daß heute viele Physiker
in dn Institutionen des Reiches stehen, wo ihnen an ver -

fchiednen Stellen wichtige Aufgaben im Rahmen des Vier -

jahresplanes zugewiesen sind. Vergleicht man das diesjährige
Verzeichnis der Vortragenden mit dem vorjährigen , so er-

kennt man , daß Heer , Marine , Luftfahrt , Post ,
Physikalisch - tech Nische Reichsanstalt und Kai -

ser - Wilhelm - Gesellschaft in wachsendem Maße an
der Physikertagung beteiligt sind .

In diesem Jahre sind von der Physikalischen Gesellschaft
als die beiden Hauptthemen der Physik 1. „Dispersion
und Relaxation " und 2. „L i ch t " gewählt worden . DaS
erste Thema ist dem Gebiet der reinen Physik , das zweite dem
der technischen Physik entnommen . Für beide Hauptthemen
gilt , daß sie sich nicht zeitfern mit abliegenden Fragen befassen.
Außerhalb der beiden Hauptthemen wird auch über Fort -

schritte auf verschiedenen Gebieten der Physik belichtet werden .
In der reinen Physik steht das heute besonders dringlich «
Problem des Kerns der Atome als neuestes und hofsnungs -
vollstes Arbeitsgebiet der Physik im Vordergrund . In der
technischen Physik nehmen die Vorträge über den Einsatz der
Elektronenstrahlung in der elektrischen Gerätetechnik , jene
nach Erschließung der Elektronenoptik besonders gepflegte Ar -
beitsrichtung , eine besondere Stellung ein . Außer den
Reichspost vortrügen über das Fernsehen , die
durch die Vorführung eines Reportage - Bild -

g e b e r s ergänzt werden , wird über das Elektronenmikroskop
und andere Elektronengeräte berichtet werden .

Andere Fachleute wird es interessieren zu hören , wie man
objektiv mit physikalischen Methoden Geigen beurteilt
und wie weit dieses wissenschaftliche Urteil mit dem Gut -
achten von Künstlern übereinstimmt . (Wir verweisen hierbei
auf den am 23. Juni d . I . in Nr . 170 der „Badifchen Presse "

erschienenen Artikel „Klanggeheimnisse der Musikinstrumente ".
Schriftleitung .) Es handelt sich dabei um Untersuchungen der
besten alten italienischen Geigen und um neuzeitliche erst-
klassige deutsche Instrumente

Neben wissenschaftlichen Sitzungen und geselligen Veran -
staltungen wird bei Mathematikern und Physikern unabhängig
die Frage des Nachwuchses angeschnitten werden .

Bei dem reichhaltigen Programm des 14. Deutschen Mathe -
matiker - und Physikertages , zu dessen rund 130 Vorträgen
die Ostmark erfreulicherweise über 10 Prozent beisteuert , ist
ein erfolgreicher Verlauf zu erwarten . Das vielseitige Jnter -
esse , das der Tagung entgegengebracht wird , zeigt sich bereits
darin , daß Ausländer ebenfalls etwa den zehnten Teil der
Vorträge stellen.

Vergstadl SGeorgen
Saison Snde im Brigachtal - Beiriedigender Fremdenverkehr trotz ungünstiger Witterung - Jubiläum

beim Turn - und Schwarzwaldverein

g . St . George » , 8. Sept . sEigener Bericht .)

Am vergangenen Monatsende hat die beliebte Kurkapelle
Cnrt Groß ihren diesjährigen Aufenthalt in St . Georgen
beendet Die Kapelle wurde zunächst nach Lörrach verpslich-
tet . — Zis auf einige Nachzügler haben uns auch die Kur -
gäste 8alet gesagt . Es kann heute schon gesagt werben , daß
der dießährige Kurbetrieb trotz des unbeständigen Sommer -
wettersund trotz der vielen Reisen , die erstmals wieder nach
Oesterrtch unternommen werden konnten , als durchaus
befriedigend bezeichnet werden kann . Einen nicht zu
unterschtzenden Anteil am gesamten Umsatz haben uns die
KdF . - Zii g e gebracht . Die letzten KdF . -Url .auber aus dem
Gau Wser - Ems haben uns am vergangenen Wochenende
verlassen Trotz der späten Abendstunde , in welcher sie weg-
gefahren sind, hatten sich zur Verabschiedung außergewöhn -
lich viele Einheimische am Bahnhof eingefunden . Nun ist es
wieder stll geworden in der Bergstadt und man hat Zeit
nnd Muß , besinnlich über das Vergangene nachzudenken .

Der Zußball - Verein weilte mit seiner 1 . Mann -
schast und großem Anhang in St . Gallen und erwiderte da-
mit den Tesuch des dortigen FC . Rasensport . Die Aufnahme ,
die die Shwarzwälder Fußballer in der Schweiz gefunden
haben , w » allgemein überaus herzlich . Das ausgetragene
Frenndfchfftsspiel endete mit 4 : 2 Toren zu Gunsten von St .
Georgen . + Zum Opfertagsspiel weilte der Fußballverein in
Furtwang ^ und blieb mit 6 : 3 Toren über den FC . Furt -
wangen Stger . — Der Sport - Opfertag war hier An -
laß zu Mitkämpfen im Gewichtheben und Ringen , die der
hiesige Sportverein unter Mitwirkung der Vereine von Vil -
liugen nnd Tennenbronn veranstaltet hat . Die sportlichen
Kämpfe wa ên ein schöner Erfolg , jedoch ließ der Besuch sehr
zu wünsche, übrig .

Die Vochereitungen zum Schwarzwaldkreisfest
des DRL . verbunden mit dem 73jährigen Jubiläum des
Turnvereins 1863 sind in vollem Gange . Das Fest
wird am 17 . und 18. September stattfinden .

Die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Dorothea
Rosenfelder , feierte im Kreise ihrer Kinder , Enkel und
Urenkel bei guter Gesundheit ihren 90. Geburtstag . Die
Jubilarin ist im Revolutionsjahr 1848 in Tennenbronn ge -
boren , verheiratete sich 1871 und wurde nach 18jähriger Ehe
Witwe . — Frau Katharina S ch u l e r , Witwe , vollendete das
84 . und der Schreiner Andreas Weisser das 78 . Lebensjahr .
Frau Rosalie H o d a p p , früher lange Jahre Wirtin vom
„Sommerauer Hof"

, feierte ebenfalls den 78. Geburtstag .
Der Uhrmacher Johann Georg Bäuerle wurde 79 Jahre
alt .

Die Trachtengruppen von Langenfchiltach , Tennen -
bronn und St . Georgen beteiligten sich mit bestem Erfolg
am Winzerfest in Bensheim a . d . Bergstraße . Die Trachten -
kapelle Langenschiltach hat ebenfalls teilgenommen . — Gen -
darmerieoberwachtmeister Kippenhan , ein wegen seiner
Frenndlichkeit allseits geschätzter Beamter , ist am 1 . Sep -
tember nach Hohentengen bei Waldshut versetzt worden .

Die Ortsgruppe St . Georgen des Schwarzwald -
Vereins wird am kommenden Sonntag als 3. Jubiläums -
Veranstaltung anläßlich des 50jährigen Bestehens des Vereins
ein Jubiläums - Festkonzert abhalten . Das Konzert findet in
der Turn - und Festhalle vormittags ' /-II Uhr statt und wird
ausgeführt vom Orchester des Stadttheaters Konstanz . Es
werden Werke von R . Wagner , C. M . v . Weber , Haydn , Grieg
Beethoven , Fischer , Strauß , Lehar und Lincke zu Gehör ge -
bracht werden .

Auf der Hauptverkehrsstraße Langenschiltach — Tennen -
bronn stieß ein Motorradfahrer mit einem Lastkraftwagen
zusammen . Der Motorradfahrer , der aus Langenschiltach
stammt , zog sich durch den Zusammenstoß innere und äußere
Verletzungen zu und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehm -
men . — Der Maurermeister Franz Rapp von Tennen -
bronn verunglückte dadurch , daß er mit seinem Motorrad
zu nahe an ein Langholzfuhrwerk geraten ist. Er trug einen
Schlüsselbeinbruch und Schürfungen an Gesicht und Händen
davon .

Gouverneur a . D . Seih 75 Jahre alt
Am kommenden Montag kann der letzte Gouvernur von

Deutsch - Südwestasrika , Exz . Dr . Th . Seitz , der in Baden -
Baden seinen Ruhesitz hat , seinen 73 . Geburtstag begehen.
Ter Jubilar ist am 12 . September in Seckenheim bei

Mannheim geboren . Er ist ans dem badischen Berwaltungs -

dienst hervorgegangen , in dem er von 1891 bis 1894 als Amt »
mann tätig war .

Dann trat er in den Reichskolonialdienst über , wo er RS
1899 in Kamerun in verschiedenen Stellungen , zeitweise auch
als Vertreter des Gouverneurs , verwendet wurde . Von 1899
bis 1907 arbeitete er in der Kolonialabteilung des Auswär¬
tigen Amts . Im Mai 1907 ging er als Nachfolger des verab¬
schiedeten Gouverneurs v . Pnttkamer wieder nach Kamerun ,
wo es ihm gelang , durch verständnisvolle Behandlung der
Eingeborenen mtf» durch wirtschaftliches Verständnis die Ko -
lonie wesentlich zu fördern . Seine Erfolge in Kamerun emp-

fahlen ihn im August 1910 als Nachfolger des von dem
schwierigen Posten eines Gouverneurs von Deutsch- Südwest -

afrika zurückgetretenen Herrn v . Schuckmaun.
Auch, in Südwest afrika war Seitz auf dem richtigen

Weg zu erfolgreicher Entwicklung der Kolonie , als diese jäh
durch den Ausbruch des Weltkrieges unterbrochen wurde .
Von der Heimat abgeschnitten organisierte er den
Widerstand gegen die einrückenden Truppen
der südafrikanischen Union . In einem Aufruf vom 16. 9.
1914 erklärte er , nicht gegen die Holländer in Südafrika son-
dern gegen die Engländer Krieg führen zu wollen . Der hel -

denhafte Widerstand der Schutztruppe und der mobilisierten
Deutschen im Land fand im Sommer 1915 ein Ende . Seitz
sah sich gezwungen , bei Korab , zwischen Otavi und Tsumeb ,
zusammen mit dem Kommandeur der Schutztruppe , Oberst -

leutnant Franke und rund 3400 Mann unter Waffen , vor
Botha zu kapitulieren . Die Truppe war sehr entkräftet , von
allen Seiten durch Uebermacht umstellt . Sie durfte im we-

fentlichen ihre Waffen behalten .
Nach dem Krieg widmete sich Seitz der Wachhaltung des

kolonialen Gedankens in Deutschland . Er schrieb u . a . „Das
Etatsrecht der deutschen Schutzgebiete"

, Berlin 1903, „Süd -

westasrika im Weltkrieg " , Berlin 1920 und „Der Zusammen »

bruch in Dentsch -Südwestafrika "
, Berlin 1921.

Die Rschrichter treffen sich
Am 8. und 9. Oktober 1938 veranstaltet die Kameradschaft

der Nachrichten -Truppen in Stuttgart eine Wiedersehens -
feier aller Nachrichtenkameraden .

Am 1. Oktober 1913 wurde die erste württembergische Nach-
richtenkompanie beim Telegraphen - Bataillon 4 in Karlsruhe
i . B . ausgestellt . Aus Anlaß der 23 . Wiederkehr dieses Tages
sollen nicht nur die alten Soldaten und Kriegsteilnehmer die
bewährte kameradschaftliche Verbundenheit auffrischen, son-
dern auch ganz besonders die Waffenkameraden des alten und
des neuen Heeres den Wunsch des Führers erfüllen , daß sich
alte und neue Soldaten im nationalsozialistischen Geist zu-
sammenfinden . Die Veranstaltung wird unter Teilnahme
der aktiven Truppe , in enger Zusammenarbeit mit dem NS -
Reichskriegerbund , dem Offizierbund der Nachrichtentruppe
usw . stattfinden .

Anmeldungen und Anfragen an K . Ebert , Stuttgart ,
Neckarftratze 145.

Backen Sie einmal kartxffielh & rncken :

Kartoffeln imKuchen?-Jau/ohtt
mit
VfiOetkets
Backpulver-

• " /

Zutaten , um Tci a :
300 g IDeizcnmchl .
1 Päckchen Dr. Uetfcer'» .. Baihin " ,
100 g Zucker, 1 Ei. tinige Tropfen

De. Oethe^ s Backöl Zitrone .
2 Tropfen Dr. Oether 's Bachöl Bitter -

manbei , 65 | Bult« ,
250 » gekochte Rartoffeln (com Tage

Dornet )
? ur Tütlun a :
125 -150 g beliebige l!1armelade ,
? um Bestreichen :
1 Eigelb und 1 EjlL milch .

Zubereitun g : (Tteht und »Backin " werden gemifth ! und auf ein Backbrett gesiebt .
3n die mitte madit man eine Vertiefung , in die man Zucker. Ei und die kewürze gibt .
Man oerrührt mit etwas ITIehl-„ Ba(hin " -6emifch zu einem dicken Brei, gibt die halte ,
in Stücke gefdinittene Butter darauf und bestreut mit etwas Mehl . Die fein geriebenen
Kartoffeln legt man außen um da » Mekl . Dann oerknelel man alles fBinellju einem
glatten Teig. Man stellt ihn etwa 1 Stunde huhL Anfthlieflenb rollt man den Teig etwa
4 mm dick aus und bildet mit dem Backrädchen Dreiecke, deren Höhe und Grundfläche
die länge eine » „ Backin " . Beutels haben . Die glitte jedes Dreieck» belegt man mit gut
einem halben Teelöffel Marmelade , rollt auf und formt Hörnchen, die mit oerquirttem
Eigelb bestrichen auf ein gefettete » Backblech gelegt werden . Das Rezept ergibt etwa
3t Hörnchen. (Bei Verwendung alter Kartoffeln empfiehlt es (ich, gleichzeitig mit dem
Ei 1- 2 EflL Milch in den Teig zu gebenj
Backzeit : 25 - 30 Minuten bei guter Mittelhitje . Bitte ou &fchncibenl
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Vom Main zum See Kleine Nachrichten
aus dem basischen Land

^verstehende Kraftwagenladungverletzt Fußganser
Brette » , g. September .

Am Dienstag abend fuhr ein Lastkraftwagen durch die
Weißhoferftraße . der mit Holz und Arbeitsgeräten beladen
war . Ein Teil der Ladung stand über die rechte Wagenseite
hinaus traf im Vorbeifahren einen Fußgänger am Kopf
schwer. Der Mann hatte in der Dunkelheit Sie überstehende
Ladung nicht bemerkt . Aber auch der Wagenführer und mit
ihm einige Burschen , die singend im Wagen saßen , bemerkten
nichts von dem Vorfall und fuhren unbekümmert weiter : doch
konnte der Lastwagen inzwischen festgestellt werden .

Aus Versehen enlsükrt
Pforzheim , 9. September .

Zu dem Kraftwagendiebstahl in Essen wird berichtet : Der
einem hiesigen Goldwarenhändler gehörende Wagen war ver -
mutlich von jüngeren Tätern , die in der letzten Zeit in Essen
ähnliche Diebstähle ausführten , erbrochen worden . Die Täter ,
Sie insgesamt etwa 60 Kilometer in dem gestohlenen Fahr -
zeug zurücklegten , schenkten den Koffern mit ihrem wertvollen
Inhalt nicht die geringste Beachtung . Sie haben wohl nur
„aus Versehen " den Wagen mit den Goldsachen erwischt.
Außer einigen Zigaretten ist nichts abhanden gekommen .

Meister des Schmuck Sandwerks
ks. Pforzheim , S. September . lEigener Berichts

In unserer Ausgabe vom 1. Mai berichteten wir über die
Meisterprüfung im Schmuckhandwerk . Diele Prüfung haben
folgende Goldschmiede bestanden : Emil Bischoff, Kurt »Gwin -
ner , F . W . Reinhardt , Wolf Römer , Kurt Steine , Karl Stie -
gele , alle aus Pforzheim : Hugo Biehler , Fretburg : Richard
Burckhardt , Unterreichenbach : Friedrich Eichhorn , Eutingen :
Herm . Konrad , Bilfingen : Arthur Lehmann . Walökirch : Wil -
Helm Nittel , Freiburg : Eng . Seifried , Enzberg : Franz .
Stickel , Offenburg : Friedr . Siegele und Karl Stvhrle , Hu -
chenfeld : Oskar Wächter , Kieselbronn : die Silberschmiede :
Wilhelm Bannenberg , Fretburg : Alsr . Elsässer und August
Schmid , Pforzheim : die Fasser : Otto Klein , Grötzingen und
Wilhelm Schönharbt , Eutingen : die Kunst - und Feingießer :
Karl Friedr . Jung und Karl Spies , Pforzheim , sowie der
Uhrenmacher Joh . Feigel , Pforzheim .

Bäder-Kongreß besucht Baden-Baden
Baden -Bade « , 0. Sept .

Vom 22. bis 28. September wird in Deutschland unter
der Schirmherrschaft der Reichsminister Dr . Goebbels und
Dr , Frick und unter Beteiligung von mindestens

'
18 Na¬

tionen der internationale Vädertag des Reichsfremdenver -
kehrsverbandes stattfinden .

Nach Beendigung des Kongresses , am 23. September ,
unternehmen die Tagungsteilnehmer Besichtigungsfahrten .
Eine dieser Fahrten führt nach Baden - Baden , wo die
historischen und modernen Thermaleinrichtungen besucht
werden .

Wertheim : Verschwender entmündigt . Wegen
Verschwendung entmündigte das hiesige Gericht den Oberge -
freiten Raban Freiherrn Göler v . Ravensburg .

Ne»l«bh«im , b . Mannheim : Freiwillig in den Tod .
Im Wald zwischen Hockenheim und Oftersheim fand man ,
wie jetzt bekannt wird , am Dienstagmorgen den hiesigen
evangelischen Pfarrer Adolf Gerhard mit einer Schuß -
wunde in der Stirn tot auf . Das Waldstück, in dem die
Tat begangen wurde , ist die sogenannte Hardtbach . Dort hatte

man den Pfarrer schon am Abend vorher umherirren gesehen.
Was den 58jährigen in den Tod getrieben hat , ist nicht be -
kannt .

Schriesheim lb. Heidelberg ) : Nicht im Bett rauchen .
In einem Hans der Schmalen Seite brach gestern gegen Mit -
ternacht Feuer aus , das vermutlich dadurch entstanden ist,
daß sich ein Mann mit brennender Zigarette ins Bett gelegt
hatte . Er erwachte , als schon das Bett in Flammen stand,und konnte sich mit Mühe aus dem verqualmten Raum retten .
Das Feuer wurde auf seinen Herb beschränkt , so daß nur ge-
ringer Sachschaden zu verzeichnen ist.

Philippsburg : Verhafteter Brandstifter . Die
hiesige Gendarmerie konnte den Brandstifter dingfest machen,der im Juni zwei Mal in der Lußhardt an je vier gleich -
mäßig entfernten Stellen der Gemarkung Oberhausen einen
Waldbrand legte .

Hambrücken fbei Bruchsal ) : Hopfendarre . Zur Zeit
werden hier in der neu erstellten dreistöckigen Darre täglich
an 240 Zentner Hopfen angeliefert , die sofort getrocknet wer -
den lstündlich 10 Zentner grüne Hopfen ) und 60 Zentner
Trockenhopfen ergeben . Mehr als 200 Zentner sind bereits
verkauft zum Preise von 190 RM . per Zentner .

Pforzheim : Lebensretter . Nach Beendigung des
letzten Uebungsab -nds des Bezirks Pforzheim der DLRG .
wurde dem techn. Leiter , Heinrich Kühlmann jg., das silberne
Ehrenzeichen der DLRG . überreicht , weil er unter Einsatz
seines Lebens einen Menschen aus der Gefahr des Ertrinkens
gerettet hat .

ks . Pforzheim : Notizen . Anläßlich der vom 10. bis 18.September im „Museum " stattfindenden Werkstoffausstellungdes Deutschen Handwerks gibt die Reichsbahn im Umkreis
von 60 Kilometer Sonntagsrückfahrkarten nach
Pforzheim aus . mit einer Gültigkeitsdauer von 0 bis 3 Uhr
des folgenden Tages . Bei der Rückfahrt müssen die Fahrkar -
ten mit dem Stempel der Ausstellung versehen sein. — In der
Humboldtstraße konnte eine 85 Jahre alte F r a u , die sich in
selbstmörderischer Absicht die Pulsader geöffnet hatte , noch
rechtzeitig ins Kranrenhaus gebracht werden . — Weil er in
betrunkenem Zustand mit dem Motorrad den Verkehr gefähr -
dete . muß ein 51 Jahre alter Mann aus Wurmbera sofort
14 Tage Haft absitzen.

Bühl : Beim Waschen ertrunken . Auf Gemarkung
Appenweier , unterhalb eines Steges , ist der Arbeiter August
Weiß von Neusatz bei Bühl ertrunken . Vermutlich hat der
Ertrunkene sich im Kammbach waschen wollen , ist dabei aus -
gerutscht und ertrunken . Der Tot « ist 42 Jahre alt , ver -
heiratet und hat zwei Kinder .

as . Lottstette » sAmt Waldshut ) : Neuer Bürgermei -
st e r . Mit Ablauf seiner Amtszeit schied Bürgermeister Ro -
man Mathis krankheitshalber aus den Diensten der Ge-
meinde Lottstetten aus . Zu seinem Nachfolger wurde Orts -
gruppenleiter der NSDAP ., Pg . Willi Horbel , als Bür -
germeister bestellt und bestätigt .

Langenargen : Leiche geborgen . Die Leiche eines
15jährigen Mädchens , die schon längere Zeit im Wasser ge -
legen haben muß , konnte dieser Tage aus dem See gezogen
werden . Vermutlich handelt es sich um ein Mädchen aus
Ravensburg , das seit sieben Wochen vermißt wird . Wie er-
innerlich , hatte dieses s. Zt . an der Schüssen mit einem Ball
gespielt , der dabei ins Wasser rollte . Bei dem Versuch , den
Ball wieder zu erlangen , dürste das Mädchen in die Schüssen
gestürzt und ertrunken sein . Seine Leiche dürfte dann von der
Schüssen in den Bodensee geschwemmt worden fein

Badens Politische Leiter in Nürnberg
Zeltlager Moorenbru »«, 9 . September .

Im Laufe des Donnerstag rollten auf dem Bahnhof Fisch-
bach sieben Sonderzüge mit den badischen Nürnberg -
fahrern vom Bodense « bis zum Taubergrund ein . 67.00 Mann
sind jetzt im Baden - Lager . Die Frauen bezogen das Gau -
standquartier der NS .- Frauenschaft in der Samuel -Heinecke-
Schule .

Die badischen Landsleute haben das lang ersehnt « schön«
Wetter mitgebracht . In prächtigem Sonnenschein wogt es uu -
ablässig in dem Lager und seiner Umgebung auf und ab. Die
Feststimmung hat jeden gepackt .

Die Politischen Leiter des Kreises Mannheim , die seit
Montag bereits in Moorenbrunn sind, sind schon in den Nach-
Mittagsstunden abmarschiert , um an dem Fackelzug der Poli -
tischen Leiter vor dem Führer am Deutschen Hof teilzuneh¬
men . Die Neuangekommenen haben sich in den Zelten häus¬
lich eingerichtet . Schon sieht man Gruppen in der Sonne
sitzen und die ersten Kartengrüße nach Hause schreiben. Ander «
lassen unter der Dusche kühle Strahlen über den Körper rin -
nen : viele stellen sich den zahlreichen Fotograsen . Manche
alten Bekannten und Kameraden , die sich vielleicht Jahre
nicht gesehen haben , treffen sich hier im Baden -Lager wieder
und schütteln sich die Hände .

Spietzeit-Ende in Lenzkirch
Lenzkirch, 9 . September .

Mit der Aufführung des Heimatspiels „Die Glaferbürin "
am Sonntag , den 11 . September , findet die Spielzeit der
Freilichtbühne Lenzkirch für dieses Jahr ihr Ende . Eine wei .
tere außerprogrammäßige Vorführung findet nicht mehr statt

Wie wird das Wetter '!■ I
Vorübergehend söhnig heiler

Die Störungen , die seit einiger Zeit über Norddeutschlatdliegen , füllen sich auf und verlieren damit ihren Einfluß alf
-das Wetter Südöeutschlands . Dagegen macht sich jetzt ein neivs
Tiefdruckgebiet im Mittelmeer bemerkbar , das langsam n<ch
Osten zieht . Auf feiner Vorderseite behält unser Gebiet zu -
nächst das föhnig -heitere Wetter , doch ist später wieder nit
Bewölkungszunahme und vor allem im Alpenvorland mchmit neuen Regenfällen zu rechnen .

Voraussichtliche Wittern «« vis Freitag abend : Zunächst » ch
vielfach föhnig heiter , später Bewölkungszunahme und bebn-
ders im Alpenvorland auch Regenfälle . Noch keine wefint-
liche Temperaturänderung .

Für Samstag : Nicht ganz beständig , aber von Nordwesten
her wieder langsame Beruhigung .

Rhemwasferstimde :
Waldshut 317 + 4
Rheinselden 309 — 1
Breisach 220 — 4
Kehl 340 — 8
Karlsruhe - Maxau 513 — 6
Mannheim 449 — 3
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29. Fortsetzung
Ein Kellner erschien, um ihr « Wünsche entgegenzuneh -

men und verschwand wieder . Im Gegensatz zn den Ersah -
rnngen , die Reimers vorhin in seinem Zimmer gemacht
hatte , kam dieser Mann sehr schnell zurück, hatte aber nur
zwei Kaff« egedecke aus seinem Tablett . Er entschuldigte tie¬
fes Versehen und servierte , wobei ihm das Mißgeschick unter -
lief , etwas Kaffee zu verschütten . Neue Entschuldigungen
murmelnd , tupfte er das Vergossene mit der Serviette wie -
der auf und ging .

„Ein ungeschickter Mensch"
, bemerkte Reimers , als der

Mann gegangen war . „Das scheint hier mit den Kellnern
überhaupt nicht recht zu klappen , wenigstens heute ,nd um
diese Zeit . Aber bitte , lassen Sie sich nicht abhalten , zu
beginnen , wer weiß , wann man uns die dritte Tasse bringt .

"
Fräulein Hollersbach übernahm das Eingießen . Es war

eine eigenartige Kaffeestunde . Das braune Getränk floß
zwar heiß und duftend in die Tassen , aber die Behaglichkeit
mit der dieser Vorgang verknüpft zu sein pflegt , blieb in
diesem Falle aus . Auch der Umstand , daß man sich nur
flüsternd unterhalten durfte , erhöhte noch das Unheimliche
der Lage.

„Nein , danke ! Keinen Zucker mehr !" sagte Martine und
führte die Tasse zum Mund . Da riß ihr Reimers , einem
plötzlichen Einsall nachgebend , das Getränk buchstäblich von
den Lippen . Sie schrie leise auf , und ein paar Kaffeetropfen
flössen langsam auf ihr Kleid .

„Sie werden mich vielleicht für überspannt halten "
, flu -

sterte Reimers hastig erklärend , „aber ich dachte ein« n Augen -
blick daran , daß d« r Kasfee nicht ganz in Ordnung fein
könnte !"

„Gift ? " hauchten die Mädchen entsetzt und sahen
sich mit großen Augen an .

„Das nicht. Aber ein Schlafmittel vielleicht . . ."
Mit einer Bewegung des Abscheus schob Eva Hollersbach

die Tasse fort . Sie warteten stumm . Die Ze '
. t verrann .

ab«r der Kellner , der doch noch die dritte Tasse hatte drin -
gen wollen , ließ sich nicht mehr sehen. Reimers hätte ihn
gern näher in Augenschein genommen und klingelte wieder¬

holt . Vergeblich ! Was sollt« das nun wieder heißen ? Ab
und zu begegnete er Evas besorgten Blicken und nickte ihr
mit einer beruhigenden Sicherheit zu , die glatt erlogen war .
Er hatte sich gehütet , den Mädchen von seinen Beobachtungen
am Fenster zu erzählen und davon , daß auch sein Kellner
nicht mehr zurückgekommen war . Er spürte «ast körperlich ,
daß ihre Nerven angespannt waren bis zum Zerreißen .
Viel durfte jetzt nicht mehr geschehen, Haltung , Haltung ! —

„Zigaretten — ?" fragt « er lächelnd mit gesellschaftlicher
Geste und bot eine Schachtel an .

Nur Martine Ringk griff zu , und als er das Zündholz
anriß , zuckte sie bei dem Geräusch zusammen . Nein , so ging
es nicht mehr länger !

Reimers stand auf und r«ckt« sich . „So etwas von Be -
dienung ! Das ist ja lächerlich !" sagte er obenhin und drückte
seine Zigarette aus . „Ich will doch einmal sehen, wo der
Kerl geblieben ist."

„Gehen Sie nicht ! Lassen Sie uns jetzt doch nicht allein !"
Es war Eva , die ihn bat . Er fühlte , daß sie es feinet -

wegen tat , und es überrieselte ihn warm . Wieder schienen
feine Kräfte ins Gigantische zu wachsen. Wie ! Sollte er
hier tatenlos sitzenbleiben und nicht den kleinsten Vorstoß
in das Ungewisse wagen — ?

„Gut !" sagte sie, als er sestblieb und darauf bestand zu
gehen , „gut , aber wenn Sie in einer Viertelstunde nicht zu-
rück sind alarmiere ich die Polizei !"

Es fiel ihm auf baß sie dabei einen trotzigen Blick auf
Martine warf , und wie diese , bei dem Wort „Polizei " sichtbar
erschrak. Aber erschüttelte alle ablenkenden Gedanken von
sich , öffnete leise die Tür und trat vorsichtig auf den Gang
hinaus . Er lauscht« , spähte links und rechts und konnte
nichts Verdächtiges bemerken . Der Gang lag sti !l im matten
Glänze der Nachtbeleuchtung , die dicken , roten Läufer schluck -
ten jeden Schritt . Langsam ging Reimers bis zum Treppen -
Hans , ohne einem Menschen zu begegn«n . Er beugte sich
hinab . Von unten kam gedämpft verworrenes Geräusch ,
wahrscheinlich späte Heimkehrer oder Neuankömmlinge . Ein
Fahrstuhl summte , man hörte weit entfernt das Klappen
einer Tür . Reimers ließ die Augen wandern , er suchte das
Zimmer mit der Aufschrift „Personal " könnt « es ab«r nicht

finden . Staat dessen machte er ein« and«re Entdeckung. Selt »
fam genug : in einer Nische lag ein Kleiderbündel , «nd als
er es auseinanderrollte , sah er vor sich eine Kelnerjacke,
ein Tablett und eine Serviette mit Kaffeeflecken!

Reimers bückte sich und untersuchte seinen Fund Er tat
es mit der Scheu und dem Widerwillen , mit de » an die
Kleider eines jüngst Verstorbenen berührt . Die Kaffee-
flecken in der Serviette waren noch ganz frisch und feacht . . .

„Was machen Sie denn da — ? !" klang auf einmal eine
Stimme hinter seinem Rücken.

Reimers schnellte hoch und fuhr herum , da stant vor ihm
der Fischäugige , derselbe Mensch, dessen Verfolgen , er sich
hente mittag in der Hafenkneipe mit so viel List und Tücke
entzogen hatte . Blitzartig schössen Reimers die Gedanken
durch den Kopf : hat er mich doch gefunden ! Was will er
von mir ? Schlag ich ihn nieder , reiß ich aus ?

Dem Mann die Faust ans Kinn zu schlage ^ war nicht
schwer, es fragte sich nur , ob die Wirkung auch so schnell und
sauber war , wie man es in den Gangsterfilmen immer sehen
konnte . Wenn der Geschlagene noch schreien konnte, war es
schlimm. Durch Lärm und Aufsehen konnte Reimers leicht
daran gehindert werben , rechtzeitig zu den Mäöchen zurück-
zukommen , die dann unter Umständen schutzlos den vielen ,
bösen Möglichkeiten ausgeliefert waren , die diese Nacht noch
bergen mochte. —

Dies dachte Reimers in Sekunden , wandte sich um und
floh mit einer Geschwindigkeit den Gang hinai , die es dem
bedeutend älteren Herrn Büsing ganz unmögliij machte, ihm
auch nur halbwegs auf den Fersen zu bleiben .

Der Detektiv rannte keuchend und schnaubend dem rasch
Entschwindenden nach , bis er endlich einsehe» mußte, , daß
Reimers ihm zum zweiten Mal entkommen :,ar . Da blieb
er außer Atem stehen, fluchte halblaut vor sich hin und ging
zunächst einmal dahin zurück, wo er Reimers bei dem Klei -
Verbünde ! angetroffen hatte .

Ein « Kellnerjacke , ein Tablett , « ine Servittte — verstand -
nislos untersuchte Büsing diesen Fund . Er drehte und iren -
dete das Kleidungsstück in seinen Händen , besah sich tas
Tablett und fand auf der Serviette Kaff« flecken . Kaffee-
flecken besagten Herrn Büsing nichts . Er fand , daß sie auf
einer Serviette nichts Ungewöhnliches darstellten . Allerdings
hätte er sich auch nicht gewundert , wenn die braunen Klecken
Blut gewesen wären . Herr Büsing war aus alles vorberei -
tet . Er stand unv sann , dann klemmte er mit einem Male
die Sachen unter den Arm und lief wit der ganzen Ge -
schwindigkeit , die seine schon über Gebühk beanspruchte Lunge
noch auszuhalten vermochte , den Gang entlang zum Kellner -
zimmer .

. (Fortsetzung solgt .j
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Vorhang auf - das Spiel kann beginnen . . !
Neue Gesichte/ in Schauspiel und Oper am Badischen Staatstheater

Nur « och wenige Tage zählt man, bis nach der Sommerpanse fich wiederum znm erstenmal der „Eiserne" hebt nud das Badische Staatstheater seine Pforten össuet . Wie»
der einmal stehen wir erwartungsvoll an der Schwelle einer neuen Theaterspielzeit , wieder einmal geht der Vorhang aus zum heiteren »ud zum erste « Spiel der Masken , das uns be»
reichern, mitreißen und erschüttern soll , von dem wir Menschen des Alltags das große Erlebnis erwarten , Kräfte sammeln und innere Beglückung . Seit Tagen schon ist es ans der
dunkle« Bühue , in de« leeren Probesäle « , in den Garderobe« des Theaterbaus wieder lebendig geworden. Das Heer der Künstler ist vollzählig angerückt . Und wieder wie jedes Jahr
zu Saisoubegin« tauchen nene Gesichter ans , neue Künstler und Künstlerinnen , die an diesem Theater einen weiteren Schritt tu« in ihrer Gesamtentwicklnng , uud deue « wir in ihrem
»e«e» Wirkungsbereich von Herzen ei» Aufwärts an künstlerischenLeistungen wünschen, nud vor allem die Gunst des Karlsruher Theaterpnbliknms . Woher sie kamen nnd welche
Streck« Wegs sie schon zurücklegte», diese uenen Kräfte des Staatstheaters, das erfahren «ufere Leser aus de « kurzen Lebensdaten , um die die „Badische Presse" die Künstler und

Künstlerinnen aus Schauspiel und Oper gebeten hat .

Hanna Becker-Mayer
Als Karlsruherin zur Welt gekommen, galt schon von

frühester Jugend an für mich Singen als Inbegriff alles
Lebens . Ich war ein Kind von 4 Jahren , als ich meinen
Vater fragte, ob man mit Singen auch Geld verdienen könne ,
worauf er mir antwortete , manchmal sogar viel . „Dann werde
ich Sin gerin "

, war meine Antwort und damit stand
mein Entschluß fürs Leben fest . Ich mußte mich allerdings
noch einige Jahre in Geduld fassen und inzwischen meine
Lehrer und Lehrerinnen auf manche harte Probe stellen .
»Reibungslos " ging es eigentlich nur in der Singstunde zu,
uo ich mit klopfendem Herzen ganz Ohr und — Mund war
unö ausnahmsweise als beste Schülerin galt .

Mit noch nicht 16 Jahren erhielt ich vortrefflichen Gesangs -
Unterricht zunächst bei Kammersängerin Etthofer unö nach
deren Fortgang bei Gabriele von Wecch , während ich den
lchten Bühnenschliff bei Kammersängerin Mary Esselsgroth
b'kam. Mit 18 Jahren kam ist als Volontärin an das dama -
Iii« Hoftheater uud wurde nach einem Jahr fest verpflich¬
te . Fünf Jahr « war ich am altberühmten Theater meiner
Btterstaöt tätig , und wurde vom Karlsruher Publikum sehr
verwöhnt , so baß ich mit tiefer Dankbarkeit an diese schöne
Jugendzeit zurückdenken muß . Trotz des wohlgemeinten und
güigen Widerspruchs meiues hochverehrten Intendanten , Ge -
hewrat Dr . Bassermann , wollte ich in die Welt hinaus und
setze es auch schließlich durch . Ich wollte Deutschland sehen !
Os :abrück, Heilbronn , Danzig u . a . waren Etappen meiner
berislichen Tätigkeit unö der Erfolg blieb mir überall treu .

$ eit 1925 bewegten mich die politischen Geschehnisse stark
undmein offener Einsatz für unseren herrlichen Führer Adolf
Hitlr hatte ftir mich Engagementslosigkeit zur Folge . In
meiie Heimat zurückgekehrt stellte ich mich ftir alle Parteiver -
anstttungen durch künstlerische Mitwirkung im Gau zur

ich ihn heiratete . Ich folgte ihm nach Braunschweig und war
während der nächsten drei Jahre am Gärtnerplatz -Theater
in München , am Hamburger Operettenhaus und gastweise am
Lanöestheater Braunschweig tätig . In Braunschweig wurde
meine kleine Tochter Christiane geboren .

Seit fünf Jahren sind wir in Karlsruhe und ich habe in
dieser Zeit schon oft am Basischen Staatstheater gastiert . Es
freut mich sehr , daß ich mein diesjähriges Engagement mit
einer meiner liebsten Rollen , der „Christine " im „Kleinen
Hoskonzert " beginne und ich hoffe, daß ich noch andere ebenso
schöne Rollen spielen darf .

Elfriede Götze
Wie ich zur Bühne kam ? So einfach war das nicht ! Schon

in der Schule liebte ich vorwiegend den Musikunterricht und
erklärte nach den ersten Theaterbesuchen , zur Bühne gehen
zu wollen . Im Hause wuröe viel musiziert . Man machte
meine Eltern auf meine Stimme aufmerksam , worauf sie
zwar sehr stolz waren , jedoch nichts von Ausbildung wissen
wollten . Singen und Klavierspielen ! Gab es für mich etwas
Schöneres und Erstrebenswerteres ? Aber der Gehorsam —
Vater hatte mich inzwischen an die Schreibmaschine gesetzt
und Mutter erzog mich zur tüchtigen Hausfrau — ließ mich
schweigen, jedoch noch immer aus den großen Zufall hoffen.

Dieser kam schneller als ich glaubte . Eine tüchtige aber
auch sehr energische Künstlerin , die in meiner Stimme eine
Zukunft sah hatte mich kurz und bündig am Landeskonser -
vatorium zu Leipzig bei Professor H. Arlberg und Dr . M .
Hochkofler angemeldet und stellte uns alle vor die vollendete
Tatsache . Das Studium begann und damit eine Zeit des
Glückes unö zäher , ununterbrochener Arbeit . Bald schon
wurde ich zu Vortragsabenden , Konzerten , Rundsunk - und
anderen öffentlichen Veranstaltungen herangezogen , so daß

:

Kurt von Solemacher Hanna Becker -Mayer Karl Rühl

Verfügung . Gleichzeitig wirkte ich mit Erfolg als Gesangs -
päöagogi ».

Nutt kchrte ich in mein geliebtes Heimattheater zurück und
betrachte es als gutes Omen , meine künstlerische Tätigkeit
öa wiederaufnehmen zu können, wo ich meine ersten Schritte
auf die neltbedeutenden Bretter getan habe.

Ingeborg de Freitas
Wenn van erzählen soll, wer man ist und woher man

kommt , so sängt man heute gern lwenn man hat ) , schon beim
Urgroßvater an . Meiner war Portugiese unö wurde auf
Madeira i « Funchal geboren . Daher der Name ! Er kam
nach Hamburg und begründete dort eine Schiffahrtsfirma ,
die unter » einem Vater schließlich eine große Reederei ge-
worden war Mein Vater starb , als ich vier Jahre alt war ,
unö damit hatte auch der äußere Glanz , der mich in früher
Jugend umgab , bald ein Ende .

Mein andrrer Urgroßvater sNr . 12 im Ahnenspiegel ) , war
Pfarrer auf >em Lande bei Bremen . Er soll die Musik über
alles geliebt haben und sehr lustig gewesen sein. So lustig ,
daß er bei de » vielen Anekdoten , öie er zum besten gab , vor
der Pointe bereits selbst derart zu lachen ansing , daß seine
Zuhörer nur n >ch „lit Mühe den Schluß der Geschichte ersah -
ren haben solle «. Durch ihn komme ich wohl zu meiner über -
aus lebendigen lustigen Mutter , die , so weit ich zurück-
öenken kann , den ganzen Tag Klavier spielte. Sie spielte in
Konzerten unö K,mmermusikabenden und gab Klavierstunden
uud erst jetzt im Alter von 60 Jahren spielt sie außerdem
noch leidenschastli ^ Ziehharmonika .

Tie Folgen bl ^ben nicht auö . Mein Bruder wurde Cel -
list und ich ging zum Theater . Mein erstes Engagement
war in Lübeck , wotj« mich Herr Dr . Himmighossen verpslich -
tet«. Dort ereilte » ich die Liebe zu Fritz Harlan , öerart , daß

ich recht früh Fühlung mit der Oeffentlichkeit nahm und
meine Stimme dementsprechend frei entfalten konnte . Es
folgte dann ein Sommerkurs an dem Morzartteum in Salz -
bürg bei Frau Gutheil -Scheöer , unö somit beendete ich , nach
abgelegter Opern -Reifeprüfung in Dresden , mein Studium .

Unö wieder lachte mir das Glück ! Das erste Vorsingen
an der Staatsoper Hamburg brachte mir einen zweijährigen
Vertrag . In öieser Zeit konnte ich die ersten Freuden und

Erika van Draaz
Aufnahmen : Badisches Staatsthcater

Leiden meines Bühnenberufes voll auskosten . — Ein sehr
dankbares Betätigungsfeld folgte anschließend. Güttingen !
Eine zwar kleine , aber höchst gut geleitete Bühne , an der ich
meine in Hamburg gewonnenen künstlerischen Erfahrungen
in zahlreichen ersten Partien verwirklichen konnte und die
ganze Zuneigung des Publikums erhielt . — Und nun komme
ich nach Karlsruhe ! Meine Wünsche hierfür sind : stets mein
Bestes geben zu können , mich in öie Herzen einsingen zu öür -
sey und gut Freund mit den Karlsruhern zu werden .

Richard Bitterauf
Am 6. April 1900 wurde ich in Nürnberg geboren . Bereits

mit vier Jahren zeigte sich bei mir die Lust am Musizieren .
Mit dem 6. Lebensjahr begann ich das Klavierspiel zu erler -
uen . Als ich vierzehn Jahre alt war , trat ich in das Nürn -
berger Konservatorium ein . Als Opernsänger lzuerst lyrischer
Bariton ) war ich eine Spielzeit in Stralsund , zwei Spiel -
zeiten in Danzig , vier Spielzeiten in Aachen und 1932 enga -
gierte mich der damalige Generalintendant Kehm an öie
Württembergischen Staatstheater und zwar für das Fach des
Charakterbaritons und Baßbuffos . Meine eigentlichen Fach-
Partien sinö u . a . die Alberiche in Wagners „Ring "

, Klingsor ,
Beckmesser, Rigoletto , Mozart - Figaro , Papageno , Leporello ,
Baeulus , Don Pasquale . In diesen Partien erzielte ich auch
Erfolge im Ausland (London , Monte Carlo , Barcelona , Kgl.
Oper Antwerpen , Amsterdam , Rotterdam ) .

Auch führten mich viele Gastspiele an erste deutsche Büh -
nen . Ich gastierte an der Staatsoper Wien , und in diesem
Jahre sang ich den Beckmesser bei öen Sommerfestspielen der
Münchner Staatsoper .

An das Staatstheater in Karlsruhe bindet mich jetzt ein
Ga st spielvertrag . Ich habe schon mehrmals in Karls -
ruhe gesungen unö bin glücklich und stolz, mit meinen Gast -
spielen an diesem ausgezeichneten Institut der Presse unö
dem Publikum gefallen zu haben . Nun freue ich mich , wenn
ich in diesem Spieljahr wieöer öfters vor das Karlsruher
Publikum treten darf .

Werner Schupp
Am 22 . April 1903 bin ich in Wuppertal -Kronenberg ge-

boten . Zunächst ergriff ich einen kaufmännischen Beruf und
war bis 1925 bei der Barmer Bergbahn tätig . Dann wurd «

Werner Schupp Ingeborg de freilas .Wilhelm Qxeii
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ich unter Wielen Bewerbern an den Kölner Rundfunk ver¬
pflichtet , von dem ich während meiner 3' /- jährigen Tätigkeit
volles Stipendium für mein Gesangsstudium bei Professor
Hans Ginge , jetzt Lehrer an der Hochschule für Musik in
Berlin , erhielt . Dann bekam ich mein erstes Bühnen - En¬
gagement als lyrischer Tenor am Deutschen Opernhaus Ber -
lin - Charlottenburg , wo ich zwei Jahre war . Von 1983 bis
1938 war ich , ehe ich nach Karlsruhe kam , am Opernhaus in

Föjligsberg in Preußen als lyrischer Tenor verpflichtet .

Wilhelm Greif
Ter zur Wichtigmachung seiner Wenigkeit zu dieser Er -

zählung Aufgeforderte ist 1901 in den Hundstagen in Mün -
che» geboren und wog beim Antritt seiner Lebensreise nachden Aussagen glaubwürdiger Augenzeugen und nicht zuletztder Hanptbeteiligten , meiner Mutter — 11 Pfund . Er be -
gann sofort mit seinen Pfunden zu wuchern , unterschied sichaber in nichts von seinen Altersgenossen . Die Volkssch tlc
und ein Realgymnasium wurden besucht und letzteres im
Mai 1919 verlassen , um 10 Monate in einem Freikorps zu
verleben Dann wars aus mit der Schule und der Kauf -
mannsstand wurde um ein großes Talent bereichert , bis' eines Tages das heimlich gehegte und gepflegte Idol die
Götter profanen Erwerbs stürzte uud ber neue Musenkohu
auf die gerade hörende Radiowelt losgelassen wurde . Das
ging so zwei und ein halbes Jahr , wonach die Sichtbar -
werdnng des bis dato Gehörten auf einer kleinen aber guten
Bühne erfolgt «.

Sicher ber markanteste Tag in meinem bisherigen Leben
war der , an dem ich mich für den Eintritt in den altehr -
würdigen und traditionsreichen Musentempel in Karlsruhe ,vor einem ganz ausnehmend liebenswürdigen Publikum in
einer erlesenen Schar von Mitspielern qualifizieren durfte .
Ich bin außerordentlich stolz darauf , an einem Haufe wirken
zu dürfen , aus dem der beste deutsche Theaterkapellmeister ,» er auch in meiner Vaterstadt unvergeßliche Felix Mottl ,
hervorging .

Bleibt noch zu sagen , daß ich meinen Beruf leidenschaftlich
» liebe und mein Ehrgeiz dahin zielt , anderen , und n 'cht zu -

letzt mir selbst , durch Darstellung der vom Komponisten und
Autor gezeichneten Figuren in möglichst lebenswahrer Form ,
Freude zu machen .

Karl Friedrich von Solemacher
Am 7. März 1910 wurde ich auf Schloß Teisbach b . Din -

gelsing , Niederbayern , geboren . Mein Vater entstammte
einem alten rheinischen Geschlecht . Nach Besuch der Volks -
schule kam ich zum Besuch des humanistischen Gymnasiums
näch Wiesbaden . Nach einem Jahr Privatunterricht trat ich
Ostern 1935 in das Landeskonservatorium Leipzig ein , wo
ich Dirigieren bei Professor Abendroth , Klavier bei Professor
Teichmüller und Theorie bei Professor Grabner foivie alle
zum Kapellmeisterfach obligatorischen Nebenfächer bis zum
Ende des Sommer - Semesters 1938 studiert habe .

Erika von Draas
Ich bin ein Münchner Kindl und studierte am dortigen

Nationaltheater . Als munter hüpfendes Talentbaby wurde
ich an das Augsburger Stadttheater engagiert und von da
aus kam ich an das Weimarer Nationaltheater , dann Leip -
ziger Schauspielhaus , Magdeburger Städtische Bühnen und
nun nach Karlsruhe . Ich freue mich darüber und auf all Sie
schönen Aufgaben , die mich hier erwarten . Sonst möchte
ich nichts mehr erzählen und lasse gern der Phantasie des
Publikums weitesten Spielraum .

Karl Rühl
Ich wurde am 15. Februar 1899 zu Frankfurt am Main

geboren . Nach Absolvierung einer höheren Lehranstalt sollte
ich einen bürgerlichen Beruf ergreifen . Die ersten Theater -
eindrücke , welche ich als Knabe in meiner Vaterstadt erhielt ,
waren jedoch so stark , daß es sür mich keine große Berufs -
wähl mehr gab — ich hatte mich innerlich schon ganz nnd
gar dem Theater verschrieben und dieses Ziel mußte ich er -
reichen .
. .. Meinem Wunsche , zur Bühne zu gehen , folgend , trat ich
1913 in die Schauspielklasse am Hoch ' schen Konservatorium"in Frankkurt am Main ein . Nach Beendigung des Krieges ,
welchen ich von 1917—1919 mitmachte , besuchte ich von 1919
bis 1920 nochmals die Schauspielschule und war ab 1921 an
folgenden Theatern tätig : Cottbus , Landsberg . Zwickiu ,
Mainz , Landestheater Gotha , Frankfurt a . M . Neues Theater
und Frankfurter Künstlertheater . 1934—1937 Gastspiele am
Residenztheater in Wiesbaden und am Kleinen Haus in
Frankfurt a . M . Neben meiner Tätigkeit als Hörspielschau -
fpieler und Ansager am Reichssender Frankfurt a . M .

Am 1. September 1937 kehrte ich wieder voll nnd ganz
zur Bühne zurück , nachdem mich Intendant Kurt Erlich
an das Stadttheater in Heidelberg verpflichtet hatte . — Im
Sommer 1937 und 1933 war ich engagiert für die Römer -
bxrgfestspiele in Frankfurt a . M . Und nun freue ich mich
sehr auf die kommende Spielzeit und meine Tätigkeit am
Badischen StaatStheater .

i Sträflicher Leichtsinn verursacht den Tod
eines KinöeS

Warnung der Kriminalpolizei

Trotz wiederholter Hinweise der Kriminalpolizei i« de»
Tageszeitungen , Kessel nnd sonstige Wasserbehälter , insbeson¬
dere solche mit kochendem Inhalt , nicht so »nsznstellen ,
baß Kinder an diese herankommen können , wurde am Montag
dieser Woche wiederum von einer ledige « Hansangestellten in
der Küche ihres Arbeitgebers in der Karlsruher Ost »
st u d t ei « Kessel mit gekochter Wäsche ans den Bode » gestellt
und unbeaufsichtigt gelassen .

Das vier Jahre alte Kind des Arbeitgebers machte
sich daran zn schasse» , siel rücklings in den Sessel nnd zog sich
derart schwere Verletzungen z » , daß die sosortige Verbringung
inS Kinderkrankenhaus erforderlich wurde , wo es am Don -
nerstag verstorben ist . Gegen die Hausangestellte wurde
Anzeige wegen fahrlässiger Tötung erstattet .

Es wird a « dieser Stelle nochmals daran ? hingewiesen , Ge -
säße , insbesondere solche mit kochendem Jnbalt , nicht n n b e-
a u s s i ch t i g t hin >nitellen , daß Kinder an diese herankommen
können , da andernfalls die Schuldige « wegen fahrlässiger Tö¬
tung zur Bera » twort » » g gezogen werden müsse» .

„Kamerad Kriegspferd " auf Europa -Reise
Ein seltener Gast in der Landeshauptstadt - Kriegsveteran auf dreijähriger Fahrt

Endstation beim ehemaligen Truppenteil in Königsberg

Schallplattenmusik am Ludwigsplatz , ein Menschenauflauf
nnd ein grüngestrichenes Miniaturhäuschen — da mußte
doch was los sein ! Und es war etwas los : „Ida ",
ein schiverkriegsverwundetes Pferd , einäugig , mit Narben
von Maschinengewehrkugeln und Granatsplittern am Körper ,
an seinem Hals aber das Ehrenschild „Kriegskamerad "

, stand

Auf » . A. Richard »

da , vor einem kleinen alt - westsälischen Bauernhäuschen ge«
spannt , als die personifizierte Verkörperung des alten Wor «
tes , daß die Treue ( auch die zwischen Mensch und Tier ) kein
leerer Wahn ist . Dieses Pferd , das im Schlachteildonner des
Weltkrieges die härtesten Kämpfe an der West - und Ostfront
mitgemacht hat , das als treuer Kamerad Not und Entbehrung
mit seinem Herrn litt und aufs schwerste verwundet wurde ,
erblickte als R n s s e n s ch i m m e l zn Anfang des Krieges
in einem alten galizischen Schnppen das Licht ber Welt .

Um jene Zeit stand der Bielefelder Gemüsehändler Wil -
Helm Diekmann als Artillerist an der Ostfront . Und
als er eines Tages den Auftrag hatte , Pferde zu requirieren ,
kam er mit einem prächtigen Ranhfchimmel zurück , einer hoch-
tragenden Stute , aus der „Ida " entsprang . Der Artillerist
hatte das Fohlen sofort in sein Herz geschlossen , sodaß er sich
den ganzen Krieg über nicht mehr von ihm trennte . Auf
so ziemlich allen Schlachtfeldern des Ostens und Westens
kamen die beiden unzertrennlichen Kameraden herum , wie
ein Schild an der Seite des Pferdes ausweist . Nach dem
Kriege zog sie in Bielefeld treu und brav den Gemüsekarren ,
bis sie just vor drei Monaten von ihrem Herrn auf eine
dreijährige Europareise mitgenommen wurde , der
damit einen alten Wunschtraum verwirklicht .

Er zimmerte sich in monatelanger Arbeit aus einem alten
Kraftwagen ein hübsches alt - westfälisches Bauer » -
Häuschen mit allem Beiwerk zurecht , das sogar !m
Innern eine Spinnstube mit lebensgroßer Pupp « enthilr .
Da das Gefährt sehr leicht ist , bedeutet es für das hiute
etwa 23jährige Russenpferd keine Ueberanstrengnng , den in
kleinen Etappen festgesetzten Reiseweg zurückzulegen , der
vom Rhein her durch Raden , Bayern , Oesterreich , Ung <rn ,
Jugoslawien , Italien , Sizilien , Nationalspanien und zurück
nach Königsberg führen soll , wo „Ida " dem ehemalgen
Truppenteil abgegeben wird . In drei Jahren hofft ? iek -
mann von der Reise wohlbehalten wieder daheim zu sein .

Ein reiches Gnadenbrot das dem vierbeinigen
Kriegskameraden von allen Besuchern in Form von Groden -
stücken gern gespendet wird und dem sich auch der Kails -
ruher Tierschutzverein anschloß , der einen Sack Hafer
beisteuerte , ist der äußere Ausdruck des DaukeS füj daS
harte Schicksal , das dieses Pferd im Dienste der Heimat wäh -
reud vier langer Kriegsjahre erdulden mußte . ari .

Mit tem Treudienstehrenzeichen ausgezeichnet
Maximiliane Wieden Horn . Stütze in Karlsruhe , Bis -

m arckstraße 75, die auf eine 50jährige Tätigkeit bei Familie
Junghanns hier zurückblicken konnte , ist mit dem vom Füh -
rer und Reichskanzler aus Anlaß der fünften Wiederkehr
des Tages der nationalen Erhebung gestifteten Treu -
dienstehrenzeichen für 50jährige treue Ar -
b e i t im Dienst des deutschen Volkes ausgezeichnet worden .
Das Ehrenzeichen mit Besitzzeugnis ist am 27. August 1988
durch den Polizeipräsidenten überreicht worden .

Werkzeugschleifer Wilhelm Eiermann in GrünwetterS -
bach , der seit 6. April 1888 bei der Firma Gritzner - Kayser AG .
in Karlsruhe - Durlach beschäftigt ist , erhielt ebenfalls das
Treudienstehrenzeichen für 50jährige treue Arbeit ,
das ihm am 7. ds . Mts . durch den Polizeipräsidenten über -
reicht wurde .

Maria Elisabeth RuhS . Haushälterin in Karlsruhe .
Jahustr . 5, die auf eine 50jährige Tätigkeit bei Bankprokurist
i . R . Hermann Buser hier zurückblicken konnte , ist gleichfalls
mit dem Treudienstehrenzeichen für 50jährige treue Arbeit
ausgezeichnet worden . Das Ehrenzeichen mit Befitzzeugnis ist
ihr am 27. August 193« durch den Polizeipräsidenten über -
reicht worden .

♦
4NjährigeS DienstjnbilSnm . Der Hausangestellten Elise

Hold erb ach in Karlsruhe , Stephanieustr . Nr . 4S , die auf
eine 40jährige Tätigkeit bei Herrn Augenarzt Dr . Katz zurück-
blicken konnte , ist durch den Polizeipräsidenten im Auftrag
des Ministerpräsidenten Dank und Anerkennung ausgespro -
cheu und eine Ehrenurkunde ausgehändigt worden .

Run ? um i»m Iwnnbrrg
Kurse der DAF .

Am Montag beginnt ber 2. Kurs für den Erwerb des
Führerscheins für Kleinkrafträder . Der erste schließt bereits
am Freitag ab . Die Teilnehmer legen dann die Prüfung
ab . — In den nächsten Tagen fangen die Anfänger -
kurse in der Kurzschrift an .

Knnstlerabende im Blumeukassee
Heute Freitag abend wird im Blumenkaffee ein Künstler -

abend veranstaltet . Natalia Michaylowa und die Spitzen -
tänzerin Jra zeigen altrussische Tänze . Said Abdullah
und Miß Anita führen Zauber - und Gedächtniskünste vor .
Das verstärkte Orchester unter der musikalischen Leitung
von Henry Schäfer (Klavier ) gibt im ersten Teil des
Programm ? ein Sonderkonzert .

Heimkehr von Nürnberg
In den Vormittagsstunden des Donnerstag kehrten die

Arbeitsmänner vom Arbeitsdienstlager in Durlach wieder
aus Nürnberg zurück . Mit ihnen kehrte auch der Gaumusik -
zug des ReichsarbeitsdiensteS , Gau Baden , in seinen Stand -
ort heim .

Fast zu gleicher Zeit verließen in einem Sonderzug die
PL ., SA ., ff , NTKK . , NSFK . und HJ . Durlach zur Fahrt
nach Nürnberg . Die HJ . wird nach dem Aufmarsch vor dem
Führer am Sonntag vormittag wieder in der Heimat ein -
treffen .

Versammlung der Hansmetzger
Heute Freitag abend um 8 Uhr findet im Gasthaus zum

„ Schweizerhaus " eine vom Kreisgewerkschastsleiter einbe -
rnfene Versammlung der HanSmetzger von Durlach und Aue
statt zwecks Festlegung der Schlachttage statt .

Zweimal angefahren . . .
Gestern morgen um 7 Uhr wurde in der Langestriße , bei

der Rastatterstratze eine Fußgängerin von einem Rofahrer
angefahren . Die Fußgängerin trug am linken Arv einen
Unterarmbruch davon . Die Schuldfrage ist noch nichtgeklärt .

Um 6 .45 Uhr wurde in der Kaiserstratze beim Adol -Hitler -
Platz auf der nördlichen Fahrbahn ein Fntzgänger vm einem
Motorradfahrer angefahren . Die Schuld trifft de : Kraft -
fahrer , da er zu schnell und rücksichtslos fuhr . Fußgätger wie
Kraftfahrer wurden leicht verletzt .

?|e
Anerkennung für tre » e Arbeit . Dem Holziräger Johann

Jakob Fried in Wörth am Rhein , bei der Firma Ailingen -
Maxau Papier - und Zellstoffwerke AG ., der aus eiuegOjährige
Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken kmnte und
den Maschinensührern Franz Thomas in Hagenbah , Georg
Dum in Minseld und dem Karl Münch in Pfote a . Rh .,
die auf eine 40jährige Tätigkeit bei der genannten ? irma zu -
rückblickeu konnten , sind durch den Polizeipräsident « im Auf -
trag des Ministerpräsidenten Dank und Anerkennmg ausge -
sprocheu und ein Ehrendiplom bzw . Ehrenurkundin ausge -
händigt werden .

Das Ufa -Theater und die Eavitol -LIchtspiele verlangern die Kvielzeit de»
Ufa -^ iims „ H e I m a t " des großen EriclgeS wegen die «weit « Woche .

Las Reff , Waldstr . 30, dringt ab heute einen lustigen TobiSs » » „ Narren
im Schnee " mit Ann » Onbt « , Paul Klinger , Karl Stpanek , Paul
Richter , Willi Schacsfers . Eva Tinfchmann , Josef Eichheim , Pa , l Heidemann
II a . Dazu läuft im Beiprogramm : „ Ostpreußen — deutsche » OrdenSland "

,
„ For -Tön ->nde -Wochenschau " , „ Die Mühle von Fehrbellin " .

Das Pali in der Herrenstraße und das Gloria am Rondellphtz verlängern
des großen Erfolges wegen ihr derzeitiges Programm , den grcken Epionage -
film der Terra : „ G e h e i m , e i ch e n L. B . 17" . Willi ) Birg «!, Hilde Weiß ,
ner , Bernhard Minetti , Otto Wernicke u . a . wirken mit . Im Beiprogramm
die Wochenschau sowie ein Kulturfilm . . .An den Rheingold - und Schauburg -Lichisplele » läuft ad leite in Dopvel -
auffiihrung „ 3 Ii q c n b "

, ein Veil -Harlan -Ftlm der ToblS nah Max Halbe »
Bühnenwerk mit Kristina Eöderbauw , Hermann Braun , Eugen Klöpfer , Wer »
ner Hinz .

Tages -Anzeiger
Freitag , S . September 19S8

Film :
Atlantik : „ MalenziU "
papitol : „ Heimat "
Gloria : Gebeimzeichen S .S . IT
Kammer : „ Das indische Grabmal '
Pati : „ Geheimzeichen L .B . 17. "
Reff : „ Narren Im Schne »'
Rheingold : „ Jugend "
Schaudurg : fugend "
Ufa -Theaier : „ Heimat ' .

Kaifee , Kabarett . Tana :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In dir Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzer «
Regina : Kabarett — Tan >
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Der Fall Deruga "
Markgrasen : „ La Haüanera "
Blumentaffee Durlach : 20 .15 Uhr : Großer »uniir Ab « d. y
Parkfchiöhle Durlach : Tanz .

Die veutsche flrbeitsfront
krciswaltung l,arIsrutie/Nti .,commstraße 19

NSG. „Kraft durch Freude "
Sxortam ». Heute laufen folgende Kurse : Leichtathletik (Männer und

Fraue » >: Stadion 18.30 Uhr .
Achtung ! Rci « ss » ortabzeicheu »urs für Männer und krauen . Wir fahren

jeweils Samstags ab 15.00 Uh > einen ReichsspoitibzeichenkurS für Männer
und ffruuen durch , und zwa ' aus dem KTV .-P >H an der Graben « Allee .
An der letzten UebungSstunde werden die Leistuspspriisungen abgenommen .
Anmeldungen sllt den Kurs tätige man jeweils beim Kontrolleur am
Uekiungsort .

Br »svek ' e für den Kdls . ' Wlige « find zum Prese von RM . —.20 erhältlich
In unseren Borverkaussslellen Katst .rslraße 146 und Lammstraße Ib.



Badische Presse
1 54 . Jahrgang

I .

We# ka )H/t £ ühcL £ eifaMiöu } eK . Nummer 248 / Leite 13

Nummer 248 / Seite 9

QlS.- Kampta -plele 1938t
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Gab «s in der Leichtathletik und im Schwimmen eine ganze
Reihe von Ausfällen , so war in den wehrsportlichen Diszi¬
plinen auch am Mittwoch alles zur Stelle was gemeldet hatte .
Das ist durchaus nicht überraschend , d« nn gerade diese Kämpfe ,die ein übergroßes Maß von Einsatz , Härte und Kamerad¬
schaft verlangen , werden von den Männern der Formationen ,der Polizei und des RAD . besonders bevorzugt . Wie hi« r
£?£ £ cn Pionieren dieser ursprünglichsten Kampfform » er

letzten Jahr gearbeitet worden ist . zeigt
der Mannschaftssünskampf . einer der schwierigsten Mann -
schaftswettbeiverbc dieser Art . Konnte man im Borjahr Ein -
satz. die Härte und Kampsnerv bewundern , so kam jetzt eine
« usgeklügelte Technik im Ueberi . inden der Hindernisse hinzu .

Lampert führt im Deutsche» Mehrkamps
Mit drei leichtathletischen Wettbewerben wurde am MiU «

tvoch auf der Stadion - Hauptkampfbahn auch der Deutsche
Mehrkampf begonnen , der sich aus den fünf sportlichen Prü -
suiigen zur Erringung des SA . - Sportabzeichens zusammen -
setzt . Nach dem 100 - Meter - Lauf , Weitspruna und Kugelstoßen
lie,en die drei NSKK . - Männer Lampert «München ) , Wür -
fel ^dobler ( München ) und Tuner ( Wien ) an der Spitze . Die
bestn , Einzelleistungen erzielten Tunner im 100- Meter - Lauf
mit 11,7 Sek . , Kramschke ( SA .- Gruppe Bommern ) im Weit -
spring mit 6,1g Meter und Lampert im Kugelstoßen mit 14,27
Metsr .

Kotratfchek Dreisprungsieger
Ter Mittwoch nachmittag brachte im Stadton eine weitere

Chutyrdniig der Leichtathletikivettbewerbe . Meister Kotrat -
schek «Wien ) gewann den Dreisprung mit 14,41 Meter gegen
den lolizeimeister Kegel ( Hamburg ) , der nur um zwei Zenti¬
meter unterlaß . Sämtliche Endkampsteilnehmer verbesserten
ihre Zorkampsleistungen und sprangen durchweg über 14 Mtr .

ff gewann das Säbelsechten
Im Eolosseum wurde das Säbelmannfchaftfechten ent -

Wiedel . Die erste Mannschaft der ff triumphierte mit drei
ManMafts - und 38 Einzelsiege » vor der ersten Vertretung
der SS . mit 2 Mannschaftssiegen und 27 Einzelsiegen . Sehr
gut fort die erste Mannschaft des NSKK . , die mit 1/21 die
zweite Inswahl der ff (0/15 ) auf den letzten Platz verwies .

HJ . Baden siegt im Schiebwettbewerb
Die,ehn besten Jungen jedes Gebiets , zusammengefaßt in

der Gvictsmannschaft , bestritten den Reichs - Schieß -Wettbe -
werb , >cr am Mittwoch im Rahmen der NS .-Kampsspiele
durchgesilirt wurde . Zehn Schuß liegend aufgelegt und frei -
händig » irden gefordert . Tie Mannschaft des Gebietes 21
( Badei ) . die bereits einen Schieß - Wettbewerb der Gekolg -
schasten ewoniien hatte , siegte mit 2143 Ringen bei dem glän -
zenden durchschnitt von 10 .74 Auf den zweiten Platz kam das
Gebiet ? ( Berlin ) mit 2130 Ringen vor Württemberg mit
Li 14 , Witfalen mit 2101 und Ruhr/Niederrhein mit 2095
Ringen .

Glänzende Leistungen der Gewichtheber
Nirnberger (5 olosseum gab es am Mittwoch die

Eutscheid ngen im Gewichtsheben zum Olympischen Frei -
kämpf . E wurden ausgezeichnete Ergebnisse erzielt . Ban -
tamg e nicht : 1 . Schöbinger (OrdnungSpolizei Wien ) 525
Pfund ? Zelte rgewicht : 1. Richter ( Polizei Wien ) 590 ;

Leichtgewicht : 1 Jansen (Motorgr . Niederrhein ) 675 ?
Mittelgewicht : 1. Jsmayr ( Freising ) S47.5 Kilo : Halb -
schwergewicht : 1. Haller ( SA . -Gr . Donau ) 365 Kilo ?
Schwergewicht : 1. Manger (SA .-Gr . Hochland ) 417.5Ii ?

Fußball - Turnier

Da ? als Borführungswettbewerb angesetzte Fußball - Tur -
nier zwischen vier Gaugruppenmannschasten wurde am Mitt -
woch begonnen . Die beiden Vorrundenspiele brachten einen
3 : 2 (0 : 1 ) - Sieg der 1 . Mannschaft über die 4. Mannschaft . Mit
3 : 1 (2 :0 ) war die 2. über die 3. Auswahlmannschaft erfolgreich .
Besondere Höhepunkte bot keines der Spiele .

Feldwebel Gravs Sieger im Modernen Fünfkampf

Die erste Entscheidung fiel am Donnerstag im Moder -

nen Fünfkampf . In der letzten Prüfung , dem 400-
Meter - Geländelauf , schnitt Feldwebel GarvS mit 13 :58,9
Minuten am besten ab und wurde damit auch Sieger in der
Gesamtwertung . Oberscharführer Rhinow , der bis dahin in

Führung gelegen hatte , wurde mit 15 :41,3 Minuten im Lauf
nur 24 . und fiel damit auf den vierten Platz im Gesamt zu -
rück .

Deutsche Schach - VereinsMeigterschaft
Am Samstag . 10. September , beginnen in Frankfurt a . M .

die deutschen Vereinsmeisterschasten : beteiligt sind
20 Vereine der westlichen und südlichen Landesverbände des
Großdeutschen Schachbundes , die an ebensoviel ? » verschiedenen
Städten ihren Sitz htfben . Außer Frankfurt a . SR. selbst wer¬
den an den Schach - Mannschasts -Kämpfen . die am 13 . Septem -
ber zu Ende gehen , mit Achter - Mannschasten folgende Städte
vertreten sein : Augsburg , Bergisch -Gladbach , Tortmund , Düs -
seldorf ( mit Kampfmeister Engels ! ) , Eberstadt . Fjs ^ bach
( Saar ) , Hagen i. W . , Innsbruck ( Deutschlandmeister Eliska -
ses ) , Jena , Kaiserslautern , Köln ( Kampsmeister Kieninger ! »,
Krefeld , Linz , Ludwigshafen ( mit dem mehrfachen badischen
und pfälzischen Meister Hnssong ! ) , Mannheim ( mit dem
badischen Landesmeister Heinrich , Dr . Lauterback, . Dr . Ruchti, >
Dr . Meyer , Beck . Weinacht ) , München , Riisselsheim , Wien
( mit Kampfmeister Professor Becker . H . Müller . Lokvens . Dr .
Weil ) , und Wiesbaden ( mit Steinkohl und Bleutgen ) . Klarer
Favorit dieser für das deutsche Schach neuartigen Großver -
anstaltung ist Wien , das durch den spielstarken „Deutschen
Schachverein " vertreten wird . Tie Interessen des badischen
Schachs werden , davon sind wir fest überzeugt , von dem rühm -
reichen Mannheimer Schachklub erfolgreich verteidigt : dieser
Schachklub , der zu den ältesten Klubs Deutschlands gehört ,
verfügt über eine in sich geschlossene Mannschaft , die an Stoß -
kraft nur wenig hinter der Wiener Vertretung zurücksteht .
Es dürfte mit spannenden Kämpfen zu rechnen fein , unsere
Leser werden an dieser Stelle eingehend über das Geschehen
unterrichtet werden . Imil Joses D t « m 11.

Kurze Sportnach
Volk in Leibesübungen : „Deutsches Turn - nnd Sportfest

Breslau 1988" . Offizielles Erinnerungsbuch , herausgegeben
im Auftrag des Reichssportführers . Wilhelm Limpert - Ber -

lag , Berlin SW 68. Preis : steif broschiert RM . 2.50. Die -

ses beispiellose Fest der Gemeinschaft , das nicht nur alle
Reichsdeutschen , sondern die gesamten deutschen Stämme jen -
seits der Lande °grenzen auf den Plan gerufen hat , findet
in diesem , im Auftrag des Reichssportführers geschaffenen
ErinnernngSbuch , eine Darstellung , die sich dem Verlauf des
eindrucksvollen Festes würdig zur Seite stellt . Ausgehend
vom Deutschen Turnfest Stuttgart 1933 führt das Buch über
die Olympischen Spiele 1936 zum großen Erlebnis des Bres -
lauer Festes , das in nicht zu überbietender Form in Bild
und Wort zur bleibenden Erinnerung festgehalten wird . Die
schönsten und erlesensten Bilder , darunter zahlreiche Sonder -
aufnahmen der Höhepunkte des festlichen Geschehens sind in
diesem einzigartigen Buch vereinigt .

Badens T «r«er treten am 23. Oktober in der Dortmunder
Westfalenhalle zum Gau Vergleichskampf gegen West -
falen an . Am 24 . 125 . September zeigt die badische Gauriege
ihr Können in Freudenstadt .

Olympiasieger Sepp Manger wird am 23. September im
Rahmen 6es KdF .-Herbstsestes in Mannheim sein großes
Können im Gewichtheben zeigen .

Die deutsche Wasserball-Meisterschaft wird am 18. Septem -
ber in Hamburg im ueuen Sommerbad Eimsbüttel entschie -

Um die ersten Punkte . . .
Die neue Meisierschafissaisonbeginnt — Daneben Pokalspiele

ES stinwt zwar nicht genau , daß erst am kommenden
Sonntag . 1 . September , die ersten Punkte vergeben werden ,
denn bekanitlich kämvien die ostpreußischen Fußball - Gäuliza -
vereine fcftOt einige Sonntage um den wertvollen „Zähler " ,
auch die Ofmark hat bereits den Ansang gemacht , aber im
Süden begingt « man sich bisher doch noch mit den Freund -
schafts - und härteren Pokalspielen , die auch am Sonntag mit
der zweiten hauptrunde fortgesetzt werden .

Ein einigermaßen vollständiges Puuktespielprogramm hat
diesmal lediqich der G a u Südwest angesetzt , der mit i >t« r
Treffen den tnfang macht . Baden , im Tfchammer - Pokalwett -
bewcrb noch ziemlich stark gebunden , hat nur zwti Begeg -
nungen vorgehen . In Württemberg kämpfen sechs Mann -
schaften um 5« Punkte , während in Bayern nur ein Spiel
stattfinden ka >n . da die übrigen vier ursprünglich vorge -
scheuen zn Gtnsten der Pokalspiele wieder gestrichen werden
mußten . Ueb «r die Form der einzelnen Mannschaften läßt
sich im Augechlick noch nichts Endgültiges sagen , da die
voraufgegangeien Spiele nicht immer einen wahren Maß -
stab des Leistltigsvermögens darstelle » . Immerhin darf da -
mit gerechnet berden , daß schon die ersten Spiele hart um -

stritten sein w «rden .
Gau Südwest

Kickers Offenbach — Eintracht Frankkurt
5V . S »,irbrücken — Rotweiß Frankfurt
Wormqjg Morm ? — Borussia Neunkirchen
FK . 03 Pirmasens — TSG . 61 Ludwig ? hafen

Gau Württemberg
Sportsrqi „ de Stuttgart — Sp .Vgg . Eauns ' utt
Stuttganex £ (r . _ Ulmer FB . 94
SB . Fehrbach — FV . Zuffenhausen

Gau Bayer »
FE . 05 Schveinfurt — Jahn Regensburg

Phönix und Mühlburg doch im Tschammerpokal
Spielplanänderung im badische» Fußball

Der Spielplan für den ersten Meisterschaftssonntag in der
badischen Fußballgauliga (11 . September ) wurde geändert .
Der 1 . FE . Pforzheim erwartet jetzt zu Haufe die SpVg .
Sandhofen , und der Neuling FV . Offenburg ist beim VfL .
Neckarau zu Gast .

Phönix Karlsruhe und der VfB . Mühlburg
spielen nun doch am Sonntag um den Tschammerpokal .
Die Phönix reist zum württembergischen Meister V s B .
Stuttgart . Auch der zweite Vertreter der badischen Gau -
Hauptstadt , der VfB . Mühlburg , muß reisen . Er spielt in
Hanau gegen den 1 . FC . 93.

Beiertheim/Post - Durlach Aue
In seinem ersten Punktespiel empfängt der Sportverein

Beiertheim/Po st am kommenden Sonntag die SpVg .
A u e . Die Gäste , die mit 2 Spielen und vier Punkten an der
Spitze stehen , haben im letzten Kampfe gegen Darlanden be¬
wiesen . baß sie als dnrchfchlagskräktiae Mannschaft anzusehen
sind . Der Gastgeber tritt in diesem Treffen zum ersten Mal
auf den Plan und wird mit seiner etwas verjüngten Mann -
schaft mit größter Energie um die Punkte kämpfen . Es stehen
sich hier 2 Mannschaften gegenüber , die sich in vergangenen
Jahren jederzeit spannende Kämvke lieferten , die auch nie
ihre Anziehungskraft verfehlten . Beginn 3 Uhr , vorher un -
tere Mannschaften .

Alec James , der alte Arsenal - Spieler , wird bekanntlich
von der englischen FA . nicht als Trainer zugelassen . AJK .
Stockholm hat jetzt James ein Angebot gemacht , seine Mann -
schaften zu trainieren . x

Der Mitropapokal -Wettbewerb , der mit dem wahrschein -
lichen Austritt Italiens seine Zugkraft verliert , soll durch
Frankreich wieder ausgefüllt werden .

den . Titelverteidiger Wasserfreunde Hannover und SB . 90
München sind die Endspielgegner . Ter mit der Ausrichtung
betraute Gau Nordmark veranstaltet aus diesem Anlaß ein
Schwimmfest .

Rod . Menzel spielt wieder . Di « Tschecho-Slowakische Ten -
nis - Assoziation hat Roderich Menzel jetzt mitgeteilt , daß seine
seinerzeitige Disqualifikation auf eine »! Irrtum beruhte .
Das Startverbot wurde mit sofortiger Wirkung aufgehoben ,
und der lange Reichenberger wird schon in den nächsten Tagen
wieder in Italien spielen . Unverständlich bleibt nur . weshalb
man Menzel dann erst veranlaßte , in Baden - Baden zu strei -
cheu und nach Praa zu fahren .

Der Italiener Spoldi siegte in Kopenhagen im Kampf
um die Europa -Boxmeisterschaft im Leichtgewicht über Carl
Andersen ( Dänemark ) nach Punkten .

Der Belgier Phil Dolhem verteidigte in Brüssel seinen
Europameistertitel im Federgewichtsboren gegen den
Schweiber Duvois erfolgreich . DuboiS gab den Kampf in .
der elften Runde auf . . , ,

Der junge Argentinier Ricardo Nasi schnitt mit seinem
BMW . -Sportwagen beim Großen Preis von Rosario in sei -

ner Heimat gegen Rennwagen von Alfa Romeo und Ford -
Miller ausgezeichnet ab . Nast konnte unter 36 Teilnehmern
den vierten Platz belegen . Sieger wurde der Landesmeister

In
'

Portugal erfocht Nunc ? de Santos . der schon immer

deutsche Fahrzeuge bevor ? nate , beim Bussaco Bcrgrennen un -

weit Lissabon ans dem BMW . - Sport einen neuen Er,k >Ia . ? r

fuhr die schnellste Zeit aller Klassen nnd erzielt « dabei auf

der kurvenreichen Strecke einen Durchschnitt von 73 .6 Kilo -

meter - Stunden . __ _ _ _ _ _

ViertelMillion neue SA .-Sporiabteichen
Nach Mitteilung des Statistischen ReichsamtS in . .Wirt -

schaft und Statistik " wurden im Jahre 1937 nach Ablegimg

der vorgeschriebenen Prüfungen 264 453 SA . - Sportabzeichen

in Bronce neu ausgegeben . 36 000 Inhaber besaßen die

Lehrberechtigung und 5600 Inhaber die Prüfberechtigung .

Ferner wurden im Rechnungsjahr 1937 101726 Reichssvort -

Abzeichen verliehen und 43 918 Reichs -Jugendsportabzeichen
ausgegeben . Bon den Hitlerjugend - Leistungsabzeichen wur -

den 1937 31 092 Abzeichen erworben . Das für Pimpfe be¬

stimmte Deutsche 5> nngvolk -LeistungSabzeichen wnrde an

11 535 Jungen verteilt . Die Zahl der vom Reichsinspekteur
für Reit - und Fahrausbildung ausgegebenen Reiterscheine

betrug bis zum Frühjahr 1938 insgesamt 67 907 . dazu kom -

men 3452 Jngend -Reiterscheine . Bon der Deutschen Lebens -

rettungs - Gemeinschaft wurden 1937 insgesamt 114 948

Schwimmscheine ( Grund - , Leistung ? - und Lehr - S » eine ) aus -

gegeben . Der NS . - Dentsche Reichskriegcrbnnd ( Knffhäuser )

hat 1937 an seine Mitglieder 94 884 Schietzsportauszeich -

nungen verliehen .

Das internationale Skiptogramm 1939
Vom Internationalen Skiverband wurden folgende Ski¬

wettbewerbe als international anerkannt : 8 . 1 . Springen in
Claviere (Italien ) ,' 26 —29. 1 . Wintersportwoche Garmisch -

Partenkirchen - 2 . 2 . AnsahrtSrennen in Eortina d ' Amvezzo
lJtalien ) : 11 .— 18. 2 . FJS - Rennen in Zakopane ( Polens :
20 .—25 . 2. tschechische Meisterschaften in der Hohen Tatra :
25 .- 26 . 2. Salpausselkaespiele in Lahti ( Finnland ) und
Schweizer Meisterschaften (50 Kilometer und Staffel ) in LeS
MoffeS ) 2 .- 8 . 3 . französische Meisterschaften : 3 .- 5 . 3 . Schwei -

zer Meisterschaften ( übrige Wettbewerbe ) in Unterwasser :
3 —5. 3. Tatra - Bestläufe des HTW ( Tschecho- Slowakei ) :
3 .—5 . S. Oestersuudspiele ( Schweden ) : 4 —6. 3 . Holmenkol -
rennen ( Norwegen ) : 12. 8. Springen in Planica ( Jugofla -
wien ) : 17.—19. 3 . Abfahrtsrennen in Sestriere ( Italien ) : 24.
bis 26 . 3 . finnische Meisterschaften in Nvaniemi : 25 —26. 3.

schwedische Meisterschaften in OernSkoeldsvik und Are .

Fesche / lerreu mäntel ^ Dwani , aucn jur
starke Figuren rTM00

Ecke Kaiser -
u . Herreust f.
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Zweiter Kongretzkag
Nürnberg , g. Sept . Nach Alfred Rosenberg sprach am

Mittwochabend Hauptamtsleiter Hilgenfeldt über öie
Aufgaben des Winterhilfswerkes und der nationalsozialist

'i-
fchen Volkspflege . Eine stolze Bilanz des deutschen Sozia -
lismus der Tat , ein Rechenschaftsbericht , der in der ganzen
Welt kein Gegenstück findet , ersteht in dieser Kongreßrede vor
den Zuhörern . Hier sprechen Tatsachen und Zahlen :

Fast zwei Milliarde « Mark an Geld- und Sachwerten
konnte» d» rch das Winterhilfswerk des deutschen Äolkes in
de« letzte« fünf Jahre » mobilisiert nnd für die uatiovalfozia -
listische Volkspflege verwendet werden, im letzte « Jahr Iva
Millionen mehr als im erste« WHW ? vier Millionen Besucher
zählte« die Hilfs - «nd Beratungsstelle « für Mutter und Kind
seit dem letzten Parteitag ? 932 000 Personen wurden durch
dieses Hilfswerk im Monatsdurchschnitt betreut ? 2143 000 Ki»-
der « w«rde durch die NSV . ei» mehrwöchiger Erholungs¬
aufenthalt zuteil ? 76,5 Millionen Mark beträgt die bisherige
Leistnng für Oesterreich, 127 000 Kinder konnten bisher aus
den Ganen der Ostmark verschickt werde« ? eiae Feststellung,
die auf dem Kongreß des Parteitages Großdeutschland mit
besonders starkem Beifall aufgenommen wurde.

Welche eine Tragweite hat allein die Feststellung Hilgen -
feldts , daß die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit dazu
geführt habe , 162 000 Kinder mehr am Leben zu erhalten , die
bei der gleichen Entwicklung wie in der Systemzeit gestorben
wären ? bei solchen Vergleichen , die Hilgenfeldt zieht , kommt
die Größe dieser Zahlen erst recht zum Bewußtsein . Von der
„Armee der unbekannten Soldaten des WHW ", den Helfern
und Helferinnen der NSV ., teilt er mit , wurden im letzten
Jahr allein 96 Millionen Arbeitstage geleistet .

Das entspricht den Arbeitstage « , die in den vergangenen
vier Jahren in allen europäischen Staate « und den Vereinig -
te« Staaten vo« Amerika durch Streiks und Aussperrungen
verlöre » gegangen sind ! Oder SO 000 SLnglingsansstattuu -
gen sind von der NSV . ansgegeben worden — genug , um ein
Drittel aller in einem Jahre in Deutschland geborenen Kin-
der zu versorgen !

Als letzter Redner bat der Stellvertreter des Führers
den Reichsärzteführer , Dr . Wagner , das Wort zu feiner
Rede über „Rasse und Volksgesundheit " zu nehmen .

In seinem interessanten und immer von erneuten Zu -
stimmungskundgebungen unterbrochenen Ausführungen ent -
wickelte der Reichsärzteführer ein lebendiges Bild der deut -
fchen Rassenpolitik , die allen Angriffen und dogmatischen
Ueberlegungen zum Trotz heute in politischen und Wirtschaft-
lichen Kreisen auch jenseits der deutschen Grenzen als Not -
wendigkeit und Segen anerkannt worden sei .

Im einzelnen zog der Reichsärzteführer nnter dem lebhaf-
teste« Beifall einen O «erfch«itt durch die Erfolge «userer be-
völkerungspolitische « Maßnahme « . In de« vier Jahren
1984/87 seien im Deutsche« Reich insgesamt 1170 000 .Kinder
mehr geboren worden als geboren worden wären , wenn die
Geburtenzahl so «iedrig gewesen wäre wie im Jahre 1983 !

Besonders bemerkenswerte Mitteilungen machte er über
die volksgesundheitlichen Maßnahme « der Partei . So haben
30 000 im Amt für Volksgesundheit tätige Aerzte in der Zeit
vom 1. Jnli 1937 vis 1. Juli 1938 etwa zwei Millionen Unter -
snchnngen durchgeführt, die der Betreuung znm Zwecke der
frühzeitige « Erkennung gesundheitlicher Schäden diene» . Die
Zahl der vom Amt für Volksgefuudheit laufeud z« beaussich-
tigende» Betriebe sei ständig im Steige » begriffe«.

Die gleichen energischen Maßnahmen werden für die Ju -
gend unternommen .

Zum Schluß sprach der Reichsärzteführer über die Gefah¬
ren , die durch einen übermäßigen Verbrauch von Genußgiften
hervorgerufen werden . Es sei nicht daran gedacht, etwa
von jetzt an jeden Genuß von Alkohol und Tabak zu ver -
dämmen und zu verwerfen . Bekämpft wurde im Interesse
der Volksgefundheit lediglich der Mißbrauch dieser Genuß -
mittel , und dieser Kampf werde unbeirrt fortgeführt .

Rudolf Heß vertagte dann den Kongreß auf Donnerstag .

Fackelzug der 8000 # vor dem Führer
Nürnberg in Festbeleuchtung wie noch nie

Nürnberg , 9. Sept . Vo« der Deutschherrnwiese bewegte
sich am Douuerstag abeud der traditionell gewordene Fackel -
zng der Politischen Leiter durch das mit Abertausenden vo«
Lichter » illuminierte Nürnberg . Der Höhepunkt war der Bor -
beimarsch vor dem Führer am Deutsche« Hos , wo sich aach
sämtliche Reichs- und Gauleiter versammelt hatte» . A» dem
Fackelzug »ahme» 80 000 Politische Leiter teil .

Gegen 8 Uhr leuchten wie auf ein geheimes Kommando
die vielen , vielen Tausend roten Lichter in den Fenstern auf ,
die Scheinwerfer strahlen die herrlichen Baudenkmäler an
und tauchen Fahnengruppen und die malerischen Ecken der
Stadt in ein Meer von Licht . Zur selben Minute entzünden
sich in der Dentschherrnstraße die ersten Fackeln und langsam
perlt dann das Feuer in zwei gelbleuchtenden Bändern durch
die Stadt . Ganz Nürnberg ist auf den Beinen und bildet eine
dichte Mauer in den Marschstraßen . Durch die froh gestimmte
Menge ziehen dann die politischen Offiziere des Führers aus

allen Gauen Deutschlands , dicht gestaffelt , eine lange weit -
hin lodernde Säule bildend .

Inzwischen hatten sich vor dem Deutschen Hof sämtlich«
Reichs - und Gauleiter , das Führerkorps der Ordensburg unö
zahlreiche leitende Männer der Partei und ihrer Gliedern »-
gen versammelt . Als der Führerzug in den Frauentor -
graben einbiegt , setzt der Musikzug der Ordensburg Sonthofen
mit Märschen ein . Der Führer tritt aus dem Deutschen Hof
heraus , umjubelt von der seit Stunden harrenden Menschen-
menge . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley führt feine Poli -
tischen Leiter am Führer vorbei . Er begibt sich dann auf
den Balkon zum Führer und meldet den Fackelzug . Gau um
Gau zieht vorüber , an der Spitze die Kämpfer aus dem Lande
Oesterreich , der Heimat des Führers . Leuchtenden AugeS
schauen alle 80 000 Mann zum Führer hinauf , der mit er -
hobener Rechten grüßt . Hinter dem Führer stehen Rudolf
Heß und Dr . Ley. Den Abschluß des Fackelzuges bilden die
Junker der Ordensburgen .

Von den Kriegsschauplätzen
Kampsausnahme um die Hankanbah»

AV . Schanghais . Sept . Der Kampf »m de» Besitz des
Sübavschnitts der Peiping - Hanka » - Vah » i» der Pro -
vi»z Hona» , de » die Japaner infolge der Ueverfchwemmnn-
gen des Gelbe « Flusses vor einem Monat abbreche » mußte«,
ist wieder i» ei « entscheidendes Stadium getrete« .
Die chinesische» Streitkräfte habe « sich, Nachrichte « a«s japa-
nischer Onelle znfolge , « ach Weste « aaf Kwangtsch « z«-
rückgezogen, das einer der entscheidenden Punkte der chinesi -
schen Verteidigungsstellung im Südosten der Honanproviuz
ist. Japanische Flieger wollen beobachtet haben, daß die
Chinese« «e«e starke Verteidigungsanlage « zehn Kilometer
östlich vo« Kwangtscha« , i« der Nähe vo« Pailuho , anlegen ,
um einen weitere « Vormarsch der vo« der A«hweiprovi «z
vorrückenden Japaner anszuhalte«.

Die japanischen Einkreisungsbewegungen gegen Hankau
haben nach den Meldungen aus dem japanischen Hauptquar -
tier in den letzten 24 Stunden weitere erhebliche Fortschritte
gemacht. Nördlich des Jangtse sind die japanischen Truppen
über Kwangtsi hinausgekommen und stehen nur noch etwa
120 Kilometer von Hankau entfernt .

*

r. Salamanca , 9. Sept . Von der Valencia - und von der
Ebrofront werden leichte Stellungskämpfe ohne größere Be -
deutung gemeldet .

Der Duee als Reller in der Not
Mussolini hilft bei der Bergung eines Fl «gze«geS

Mailand , 9. Sept . Erst jetzt wird nachträglich ein Vorfall
bekannt , der sich unlang st in der Nähe von Ostia bei Rom
ereignet hat . Ein Flugzeug der Verkehrsfluglinie Malta -
Syrakus —Rom war gezwungen , in etwa sechs Kilometer Ent -
sernung vom Wasserflughafen Rom wegen eines Motorscha -
dens auf das Meer niederzugehen . Der Pilot führte das
schwierige Manöver glatt durch, aber die Wogen trieben das
Flugzeug gegen die Küste. Da erblickten die bedrohten Flie -
ger einen Mann , dessen Aufmerksamkeit sie durch Signale auf
sich lenkten . Er hatte die Lage des Flugzeuges sofort erkannt
und warf sich in die Fluten , um bei dem schwierigen Manöver
behilflich zu sein und die Fahrgäste in Sicherheit zu bringen .
Zu ihrem größten Erstaunen erkannten die Notgelandeten ,
daß es Mussolini war . der ihnen Hilfe brachte und den Flie -
gern sein höchstes Lob für die gutgelungene Notwasserung
aussprach . Der Duee ließ sofort ein Motorboot kommen und
brachte die Flugzeuginsassen zu seiner Badehütte , wo sie sich
mit herzlichem Dank von ihrem Retter verabschiedeten .

Aus aller Well
Ei « ungeeigneter Erfatz-Bär

Bor einiger Zeit hatte ein Bauer in den Staatlichen Kor-
sten bei Baranowieze in Ostpolen einen der Bären , die
seit einiger Zeit unter Naturschutz stehen, erschlagen . Er
wurde zu 500 Zloty Geldstrafe verurteilt und nutzte
sich verpflichten , an Stelle des erschlagenen einen lebewigen
Bären herbeizuschaffen . Der Mann kaufte tatsächlich einen
Bären , den er aus Sowjetrußland über die Grenze konmen
ließ . Leider war auch das Ersatztier wenig friedfertig , über -
siel weidendes Vieh und verwundete sogar einige Kinder,die im Walde Beeren sammelten . Die Bauern gerietn das
zweite Mal in Wut und veranstalteten auf eigene Faust eine
Treibjagd , bei der auch der Ersatzbär erschlagen wurde .

Hochzeit im Ewige « Eise
Wie aus Arctic - Bay lBafsin -Jnsel ) gemeldt wird ,

ist ein F räulein W a l l a e e aus Schottland rund 10 <10 Kilo -
meter gereist , um in die Arme ihres zukünftigen Gitten zu
stürzen . Dieser ist Leiter einer Handelsstation der Hudson-
Bay - Company , die 000 Kilometer nördlich vom P»larkreis
und nur 1700 Kilometer vom Nordpol entfernt ligt . Das
Verlöbnis kam auf funkentelegraphifchen Weg «
zustande und die beiden Brautleute treffen sich etzt zum
ersten Mal . Die Eheschließung wurde auf eine» Polar -
dampfer vollzogen .

Aundsunkprogramm zum Aeichspaiteikag
Freitag , den 9. 9.

14 ^ 0—18 .00 Reichssender München (angeschlossen ite Reichs -
sender Berlin , Breslau , Köln , Leipzig,Franksurt ,
Saarbrücken unid bis 15.45 Uhr der Zcichssender
Wien ) : Groß -Konzert des Rundfunks nit Berich¬
ten von den Zwischenkämpfen und Enscheiduugen
der NS -Kampffpiele .

16.00—17.30 Reichssender Stuttgart (angeschlossendie Reichs -
sender Wien , Hamburg und Königsbelg mit Lau -
dessender Danzig ) : Kundgebung der lS -Frauen -
schast . Musikalisches Rahmenprogramm vom Seu -
der Nürnberg .

20.00—21.30 Reichssendung (ohne T eutschlandsenkrs : Groß -
Konzert des Rundfunks vom Reichender Mün¬
chen mit Berichten vom Appell bei Politischen
Leiter auf der Zeppelinwies « .

20.15—22.00 Deutschlaudsender : Großes Nürnberg -Echo . Ueber -
tragung vom Appell der Politischen keiter. Kund -
gebung der NS - Frauenschast . Zwischmkämpse und
Entscheidungen der NS -Kampsspiele

Unbedingt zuverlässig
bei jsder Witterung ist

Lederkleidung
weil wetterfest aber porös , halt¬
bar — reißfest und nicht teuer :

Leder-Jacken rm . 44 .00

Leder-Westen rm . 31 . 50

Leder-Breeches km. 36 .00
Dazu unsere :

Ueberhosen , garant .
wasserdicht . . . RM. 11 »oO

* KARLSRUHE

6. 1940 , liegt vom 9. September 1938
an , während 8 Tagen auf dem Rat -
Haus zu jedermanns Einsicht öffentlich
auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit und
etwaige UnvollstSndigkeit der Liste ISn .
nen während der Auflagefrist schriftlich
oder zu Protokoll des Bürgermeisters
erhoben werden .

Die Einsprache kann darauf gestützt
werden , daß eingetragene Personen nicht
hätten eingetragen werden dürfen oder
nicht eingetragene , hätten eingetragen
werden sollen .

Wer die Berufung zum Schöffen » u .
Geschworenendienst ablehnen darf , ( § 84
und des Gerichtsversassungsgefetzes )
kann die Ablehnung unter Borlage der
Nachweise schon während d. Einsprachs -
frift beim Bürgermeister anbringen .

Mörsch , den 7. September 1938.
Der Bürgermeister .

Ämtliche Anzeigen
eil mtl . Bekanntmachungen entnommen »

Mörsch
Bekanntmachung .

Urliste des Schössen , und Ge >
schworenendienfteS .

Di - Urliste sür den Schöffen - und
Geschworenendienst sür das Jahr 1938

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnomm

NSDAP . . Ortsgruppe Südwest I .
Altmaterialerfassung betr . Zur restlosen
Erfassung von Eisen , Gütz und Blech
jeder Art , veranlassen die vom Block-
leiter der NSDAP , bestimmten Haus -
warte und Helser aller Gliederungen ,
daß in jedem Hause bis Samstag , den
1». September , mittags 14 Uhr , das
Altmaterial an einer Stell - ( möglichst
Hof ) bereit liegt .

Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswal
tnag , Frauenabteilung . Ab IS. Sex -
tember beginnt der Reichsmütterdienst
wieder mit Kursen in Säuglingspflege
Erziehungsfragen , Nähen . ( Kochen : An ,
sang Oktober . ) Wir bitten die Orts -

frauenwallerinnen und Vertrauens -
frauen um rege Werbung . Die Anmel ,
düngen sind an unsere Dienststelle ,
Lammstr . 15, tu richte » .

Auf Öle Front
kommt es vor allem an !

2/5 Liter ♦ 6 Zylinöcr ♦ 58 PS

Denn mit der Front kämpfen Sie
gegen den Luftftrom . Eine rich¬
tig gestaltete Front fiebert Ihnen
Verbrauche -Wirtfchaftlichheit .

Karlsruhe i. Bd .

Machen Sie eine ' Probefahrt :
Hauptvertretung :

Autohaus Beier,
Verkaufsraum : Karlstraße 36/38 , Fernsprecher 6351
Reparaturwerk : Rüppurrerstraße 2b , Fernsprecher 6350

Vertretung :

Fahrzeugfabrik U . Kautt & Sohn
Karlsruhe i . Bd., Waldborn«tr«ße 14,16 , Fermpi« fc« r 291 /292

Wanzen , Motten , Käftr , Ameisen
etc. beseitigt das «eit 32jahren bewihrte
Spezialhaus für Urgszieftr - und Schäd¬
lingsbekämpfung TAnton Springer Tfl,efon
Ettllngerstraße 51
und Erbprinzenstraße 10 BBEl0

„ Vadischeprejse "

die große Heimatzeitung !

Immobilien

direkt am Bahnhof gelege«, sehr ruhige
Seitenlage , Z mal4 Zimmer n. Mansarden .
Veranden: Grundfläche 46V qm incl. Ob¬
jekt, Garten- u . WiesengeLnde für Bau -
platze geeignet, sofort wezen Wegzug zu
verkaufen.
Prel , RM 31 000, Anzchlg. RM 15 000.

Eine 4-Zimmerwohnunz kann sofort be-
zogen werden.
Da» Objekt eignet sich tlsbesondere: Ruhe-

sitz. Pension . Fremde«, od . Erholungsheim.

Richard Huber, Immobilien, Kartruhe , Degenfeldstr. 11, Tel. 3174

%
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25 Jahre Werk
Vor 25 Iahren . am 9. September 1918 , wurSe das IG .

Karbenwerk Oppau als Bestandteil öer Basischen Airilin -
unö Svdafabrik in Betrieb aesedt . der öi « Gewinnuna des
Stickstoffes aus der Luft in ar ^ technischem AusmaK aelunaen
war . Etwa drei Kilometer rbeinabwärts von Ludwiasbafen .
bei der damaligen Ovvauer Mbre . hatte die Badiscke Anilin -
und Svdafabrik schon im Jahre 1904 ein Gelände aekauft . um
Platz zur Lagerung von Asche und anderen Abfällen aus der
Karbenfabrikation » u aewinnen . Welch wichtiaen Zwecken
kaum zehn Jahre später der unfruchtbare Userstreifen dienen
sollte , hat damals niemand voraussehen können . 1911 taucht
in ungefähren Umrissen der Plan zu einem neuen arohen
Stickstoffwerk auf und da das nahe Ovvau von vornherein
, u seiner Errichtung aümtia erschien, wurde weiteres Gelände
dazuaekaust . Während die Baupläne immer festere Gestalt ae -
Winnen , wird in den Laboratorien und VersuchKanlaaen der
BASF . fieberhaft aearbeitet . Mit einem Stab tüchtiger Mit -
arbeite ? ist Dr . Carl Bote am Werk , um das katalotische Am-
moniakversahren in die Technik zu überführen . In streng
methodischer Weise werden die Versuche *u immer größeren
Produktionseinheiten durchgeführt und schon ist es so weit ,
daß täglich IM Kg. Ammoniak hergestellt werden können . Die
technische Durchführbarkeit und die Wirtschaftlichkeit des
Verfahrens ist damit bewiesen . Wenige Monate später wird
eine tägliche Produktion von über 1000 Kg. Ammoniak er¬
reicht . Was vorher Plan war . wird nun zu festem Entschluß :
Die Fabrikation soll im Großen ausgenommen und bierfür
« in neues Werk errichtet werden . Tausend fleißige Hände
rege » sich nun , um dem neuen Verfahren eine würdige Stätte
zu schaffen. Der Bau des Werkes Oppau beginnt . Mit dem
9. Siptember 1S13, dem Tage , an dem in der neuerbauten
Anlme die Ammoniakerzeuauna beainnt . das neue Versah -
ren ais dem Versuchsstände herausgewachsen und ein bedeut -
samer Kaktor der chemischen Großindustrie geworden ist . tritt
das Bs dahin unbekannte kleine pfälzische Dorf Ovvau in
das Acht der Geschichte .

Di > bei der Ammoniaksyntbese gewonnenen Hochdruck - und
Katalisatorerfahrungen führten sehr bald zur Beschäftiaung
mit aiheren katalytischen Hochdruckprozessen. die heute , ebenso
wie di Ammoniaksyntbese . wichtige Grundpfeiler der chemi -
schen Großindustrie darstellen . Es sind dies insbesondere die
Synthte von Methanol aus Wassergas und die Synthese vonr
Benzinaus Kohle . Während es sich bei der Ammoniaksynthese
um dieHydrieruna von Stickstoff handelt , geht es bei diesen
Prozesm um die Hydrieruna von Kohlenorvd und von Kohle .
Bei be « n Prozessen waren mannigfaltige Katalysatorsraaen
sowie gundlegende Probleme der Gaserzeugung zu lösen.
Der Ovauer Forschung war eine Unzahl von Problemen
aufgegebn . deren Lösung in die verschiedensten Gebiete der
organisch» Chemie , insbesondere aber der Chemie der 3wi *
schenproilkte, aefllört hat .

Nebe ? den Arbeiten zur Versorgung Deutschlands mit
Stickstossrodukten . Treibstoffen und Kunststoffen , welchen im
Rahmen >es Vieriahresplanes größte Bedeutung zukommt ,
sind insbsondere auch die Ovvauer Versuchsarbeiten zur
Herstelluy von Butadien zu erwähnen , welches den wichtig-
sten Gruvstofs des neuen synthetischen Kautschuks ..Buna "

darstellt ud daher im Rahmen des großen deutschen Moiori -
sierungsvlnes von besonderer Wichtigkeit ist. Hervorzu -
heben sin^ ferner die etwa 1H Jahrzehnte zurückreichenden
Arbeiten ber die Paraffinorvdation . welche mithelfen wer -
den . die » r # eit noch große Einfuhr von Oelfrüchten und
Oelfaatenfür die Herstellung von Seifen und Ketten einzu -
schränken . Auch aus dem Gebiete der Versorgung Deutsch-
lattds mit hochwertigen Faserstoffen werden in Ovvau feit
längerem Versuchsarbeiten ausgeführt , welche zur Auffin -
duna der Ldelfaser ..Lanusa " geführt haben . Zur Verrinae -
runa der deutschen . .Eiweißlücke " sind Silierunasmittel ae -
schaffen mrden , die aestatten . eiweißhaltiges Grünfutter zu
lagern . og,e daß , wie bei der Trocknung . arößere Eiweiß - ,
d . h . Stichofwerluste eintreten . So hat die Ovvauer Kor -
schuna. auhehend von der katalytischen Sochdrucksynthese von
Ammoniak . in logischer Kortentwickluna immer weiter « Ge-
biete der Henne erfaßt und Beiträge geleistet , ohne die heute
die chemisch Großindustrie undenkbar wäre .

15 Milliarden verlorene Arbeitsstunden
Im Zeichen der Volksfron !

D «r Allgemein « Gewerkschaftsverband lE . G . T .) hält im
November seinen diesjährigen Kongr « h ab und unternimmt
zur Zeit eine grotzzügige Werbung unter den Gewerkschaften ,
um die „Leistungen " der Zentralorganisation herauszustrei -
chen . In einem Rundschreiben an die Provinzvereinigungen
liest man unter dem Titel „Allgemein « Aktion der C .G .T ."
folgende statistische Angaben über ArbeitSunterbrechungen :

,Hm April 1986 lkurz vor den Volksfrontwahlen ) zählte
man 92 Streiks im ganzen Lande . Im Mai 1366 waren es 65
Streiks mit 14 000 Arbeitern : im Juni rund 12 000 Streiks
mit 1880 000 Streikenden , darunter nicht weniger als 1286
Streiks in Parts . 764 in der Pariser Umgebung . 2400 im
Departement Norden usw . Nur 4 Departements , in denen
es bis dahin keine gewerkschaftlichen Organisationen gegeben
hatte , blieben von Streiks verschont : Aveyron , Cantal . Landes
und Lozöre , vorwiegend landwirtschaftliche Bezirke . Bon den
12 00V Streiks wurden 8 941 mit Besetzung der Arbeitsräume
durchgeführt . Im Juli 1936 waren noch 1751 Streiks , darunter
639 Fabrikbesetzungen , zu verzeichnen tobgleich die fogenann -
ten Abmachungen Matignon unter der Ägide L6on Blums
als Ministerpräsidenten der Arbeiterschaft insgesamt wesent -
liche Vorteile gebracht hatten ) . Der Monat August 1936 ver -
zeichnete immer noch 542 Streiks und 19g Besetzungen der
Arbeitsrüume : September 789 Streiks und 391 Okkupationen
usw . Dank dem Vertrauen , das diese Streikbewegung unter
den Gewerkschaftlern hervorrief , stieg die Zahl der Gewerk¬
schaftsvereinigungen von 4 000 auf 16 000".

Bei den Beratungen des Zentralausschusses der C . G . T .
machte einer der Leiter . Bothereau , die Anregung , die Ver -

luste anzugeben . di« den Arbeitern durch Lohnausfall tnfolg «
ihrer Streiks entstanden , um dadurch ihren Klassenkampfeifer
anzustacheln und ihnen die notwendige Begeisterung einzu -
flößen , die bei kommenden „Mrechnungen " mit den Unter¬
nehmern eine große Rolle spielen müßte . Der Schatzmeister
der C. G . T . , Herr Dupont , sprach sich scharf gegen diesen
Vorschlag aus . Ihm erscheinen in der Tat die Lohnausfälle
infolge der Streiks reichlich hoch. Als f?ine Genossen tn ihn
drangen , Zahlen zu nennen , erklärte er : „Ich schätze diese
Ausfälle auf eine Milliarde vierhundert Millionen Franken !"

Diese Enthüllung überstieg sichtlich die Schätzungen der
Teilnehmer und niemand wagte mehr , in Propagandaschrelben
den Umfang des Loches anzugeben , den die Gewerkschaften
mit ihren Streiks in den Taschen der Arbeiter gerissen haben .
Denn 1400 000000 Lohnausfall stellen etwa IV Milliarde »
Arbeitsstunden dar .

Ausdehnung der deutsch-sowjetischen Vereinbarung
über die Regelung des Waren* und Zahlungsverkehrs
auf das Land Oeslerreich

Der Waren- und Zahlungsverkehr zwischen der Ostmark und der UdSSR,
wickelt sich mit Wirkung vom l . September 1938 über die sogenannten Rüsten »
Sonderkonten der Handelsvertretung der UdSSR , bzw . der Staatsbank der

UdSSR , ab , die bei bestimmten deutschen Devisenbanken errichtet sind . Ein

neues Russen -Sonderkonto wird bei der Oesterreichifchen Kreditanstalt — Wie¬

ner Bankverein , Wien , errichte » weden . Runderlaß S!r . 109/89 D .St . 51/38

Ue .St . des Retchswtrtschaftsministers vom Ii. September 1038 enthält dt « ein¬

zelnen Bestimmungen über die Neuregelung .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien meist etwas schwächer

Renten gehalten
Berlin , 8. Sept . i Wunff » ru <f).) Die Umsatztätigkeit blieb heute zumeist

wieder auf Mindestschlllsse beschränkt . Obwohl nennenswertes Angebot weder
am Aktien - noch am Rentenmarkt vorlag , bewirkte der völlige
Mangel an Unternehmungslust einen Zeichten Kursrückgang . Nur tn Einzel -
sällen waren über den Vortagsschluß liegende Notierungen festzustellen . Die
herrschende Geschästsstille hängt im wesentlichen mit der Vorbereitung zur
Ueberwindung des bevorstehenden SteuertermtnS zusammen , der die frei ver -
fügbaren Mittel vorübergehend bindet .

Im variaben Rentenverkehr gab die Reichsaltbesitzanl - ihe bei be -
scheidensten Umsätzen um 0,15 auf 129,75 nach . Die GemeindeumschuIdUngS -
anleihe stellte sich auf unverändert 94>/>.

Geld » und Devisenmarkt
Berlin , 8. Sept . iFunkspruch . l Am Geldmarkt wurden die Blankotages -

geldsätze heute um 0,12 Prozent auf i ' h —2' lt Prozent heraufgesetzt . Das
dürfte im wesentlichen mit einer etwas stärkeren Beanspruchung in Zusam -
menhang mit dem Lohnzahlungstermin erfolgt sein . Im übrigen scheinen
die Vorbereitunzen für den Steuertermin beendet zu sein . Aus diesem
Grunde ruhte auch sede Kauf - und Vertaufsiätigkeit Im kurzfristigen Anlage -
verlauf . Privatdiskontfatz unverändert 2,87 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr traten bis aus den weiter zurückgehen »
den Belga keine Veränderungen von Belang ein .

Metalle
« erlitt , 8 . Bept . <Funks » rnch .> « mtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink . (RM . per 100 Kg .) Kupfer : Tendenz fester ; September 38 bi «
Februar 39 53 nom . Brief und 53 Geld ; Blei : Tendenz stetig : September
MS Februar 89 unverändert ! gink : Tendenz stetig ; unverändert .

Berlin , 8 . Sevtbr . ^Funkspruch .» Metall -Notierungen . (RM . per 100 Kg .)
Origina ^ sütten -Alumlnium . 98— 99V«, in Blöcken 133, desgleichen in Walz¬
oder Drahtbarren (99»/«) 187 ; Feinsilber 36.40—39.40.

Baumwolle
Bremen , 8. Sept . ( Funkspruch .) Baumwolle -Schlutzkur ». American Uni -

Versal Standard 28 mm loco 9,80 Dollarcents je lbS .

Karlsruher Hypotheken- und Immobilienbörse
An der gestrigen JmmobilienbSrse lagen mehrere Angebote vor . Zum

Berkaus wurden ii . a . angeboten ein Wohnhaus mit Fabrikgebäude in Karls -

ruhe , ein Bürohaus tn Mannheim , mehrere Wohn - und Einfimilienhäuser
tn Karlsruhe und Bruchsal .

Nachfrage lag u . a . vor nach zwei Obstgütern In Baden .

Aus der Wirtschaft
Sanierung der Bergin AG ., Heidelberg

Die Gesellschaft , die in den Werken in Mannheim -Rheinau di « H»lzde «
zuckerung betreibt , berichtet , daß di « im l«tztjährigen Geschäftsbericht genann -
ten Schwierigkeiten hinsichtlich der Salzsäurevergasung tn der ersten Hälft «
des Berichtsjahres 1937 noch fortdauerten . Es gelang daher erst w der
zweiten Hälfte deS JahreS 1937, nach Jnb - lrt - bnabme «wer neu entwickelten
Apparatur für die Salzsäurev - rgasung die Produktion zu erhöhen . Zur Zett
ist mit der Errichtung weiterer umfangreicher gusatzeinrichtungen begonnen :
es wird erwartet daß nach deren Inbetriebnahme die Bollproduktion erreicht
werden kann . Die Arbeiten »um weiteren Ausbau des Verfahren » wurden

sortgesetzt . Da infolge der erwähnten Schwierigkeiten die Produktion I«

Berichtsjahr noch gering war , reichten die Erträge zur Deckung d«r Auf -

Wendungen nicht aus . Unter Berücksichtigung von Avschr - idung - n und Wert -

bertchtigungen zum Anlagevermögen ergibt sich ein Neuverlust von 598 511

(483 294) RM . , um den sich der Gesamtverlust auf 1297 158 (098 642) RM .

erhöht .
Die oHB ., in der 1 739 000 RM . Aktien vertreten waren , »«schloß nebe »

der Erledigung der Regularien Maßnahmen zur finanziellen Reorganisation
der Gesellschaft . Das Grundkapital von 1,90 Mill . wird im Verhältnis 8 :1 in

vereinfachter Form aus 633 000 RM . herabgesetzt ; durch den sich ergehende «

Buchgewinn wird der Verlust von 1,30 Mill . bi » auf einen Epitzenbetraa

besetttgt . Gleichzeitig findet eine Wiedererhöhung de« Grundkapitals auf

1,25 Mill . RM . statt durch Ausgabe von nom . 617 000 RM . neuen , ab 1. 7.

1938 divtdendenSerechttgten Stammaktien gegen Barzahlung zum Nennwea

unter Ausschluß des BezugsrechtS der Aktionäre . Die Gesellschaft hat 193«

Genußscheine im Gesamtbetrag von 0,60 Mill . RM . ausgegeben , die na »

Vorausschüttung einer Dividende von 4V# an die Aktionäre den gleichen An »

spruch auf Gewinnbeteiligung gewähren wi « di « Aktien .

Bausparkasse „Sparsi" Singen a. H.
Bei der Bausparkasse wurde »m Berichtsjahr - in Abkommen mit einem

Kreditinstitut getroffen , wonach dieses die - rstsHhvothek an Bausparer d«r

Bausparkasse gibt , während die Kaff - selbst die zweite Stelle beleiht . Die Auf .

sichtsbehörde hat hierzu die Genehmigung erteilt . Di - Grundzüge dieser

Vereinbarung liegen tn der Richtung der Neua -staltuna de« B - usparwes - n ».

Das Bausparvermögen ist überdeckt durch flüfstg « Mittel und gestchert ,

Darlehen mit 633 000 RM .. Fremdgeld 1,047 (1,498) Mill . RM . Nach Ab -

schreibungen von 49 010 ( 45 515) RM . verbleiben 859 (1020) RM . als G ».

winn d -S Geschäftsjahres . Auf neue Rechnung wurden vorgetragen 6444 RM .

Nordd. Hagel-Versicherungs-Gesellschafl Berlin
Der vorläufige Geschäftsbericht für 1938 meldet den Zugang von rund

9000 Versicherungsscheinen , einer Versicherungssumme von über 55 Millionen

Reichsmark und einer Fläche von 63 000 Hektar . Die GesamtversicherungS .

summe beträgt rund 953 Mill . RM .
*

Seit dem 15 . August ». I . Ist die Zahl der englische » Arbeitslosen fast u«
eine halb- Million gestiegen , und »war aus 1,8 Millionen.

Berliner Börse Variable Werte
1938

7. 9 8 . 9 .

e »e» erg » tsch.
Durchschnitt

« » besitz

Zuduftrleaktle »
Akkumulator «»
A . E . G .
Asch . Zellstoff
Bat ). Motoren
I . P . Bemberg
» erger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem Hevden
Conti . Gummi
Daimwr Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dl . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

2 ? .S 129 .6

110 .0
108 .7
11 ".?
144 . 0
126 . /
144 .0
150 .1
125 .c

Ift .O 160 .0
} « .0 109 .1
Ml . 109 .2

128 .512| 0 140 .7" 17 106 .7
MV 108 . /

'
M ' 122 .7ii| #°

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Diertx
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn VI .
El . Lieferung
« I. Schlesien
Ei . Licht , Kraf >
Engelhardt
3 G , Farben
Feldmühle
Festen Gutile
Ges . f . el . Um .
Goldschnitt » Tb
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg

Soescholzmann
Holelbetried «
Ilse Bi °rgbau
do . Genuß
Gedr . Iungh
Kalt Chemie
Kali AscherSI
Klöckticr
Kokswerte
Lahmever

7 . S
1*1 .0
136 .6

155/
164 .6
114 .7
139 .0

75.0
147 .2
129 .5
127 .7
127.5
144.2
138/
105 .5
148 ./
81 .0

105 .2

110 .7
145 .2

H. 9 .

m
82.0

154 .6

132.0
75.7

148.0
130 .1
127.7

1710
l3o .u
105 .2
147 .1
80 .0

132.0

112 .6
145.2

Sanrahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld Berg
Mar ' hütte
Metallges
Niederl Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr
Rheinstahl
NH.-W . Elektr
Rheinmetall
Rülgerswirk «
Salzdetsurth
Schi . El .-Gas
Schub . Salzei
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halste
Slöhr Kommg .
Slolberg . Zink
Sttdd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Trahl
Wasser Gels .
Westd . Kaufh
Wesleregeln ^
Zell Wnldhof
Olavi Minen

7. ». 8. 9.

15 .0

104 .8
132 .0
176 .0
125 .0
160 .7
1>3 .5
236 .0
100 .0
133 .0
116 .9
124
144 .0
135 .5
121 .4

95 .0
184 . 7
123 . /

91 .0
2J/ .6

99 .5
149 .0
1 4 .6

93 .5

134 .2
21. ./

15.2
104 .4
131 .5

123 .5
153 .5
1 . 2 .5
114.5
1 *3 .0
116 0
124.5
143 .2
j. 36 .2
1210
li/ .t,
165 . J

94 .6
185 .5

91 .0
203 .0
130 .5

99 .5
) 46 3
160 .0

, 3 .0

134 .9
20 .4

Kassakurse »*" » • «e" fl6

festverzinsliche
6 Reichsani . 27
4'/i " Schaß 35
4 Reichsanl . 34
Kounganlelhe
tlt Preußen 28
6 ' Schatz 3l II
4«/i " Schatz 34
«>/. ■ Schatz 36
4>/> Baden 27
t 'tx Layern 27
4•/. R 'Post 34 I
4Vi R 'Post 36 I

Znduftrleakil- n
AugSb . Nürnd
Bergmann El .
Verl . Gud . Hui
Berthold Meff .
Bei . Monier
Braunschw .Jnd .

Brown Bovert
iZG Ehem . voll

101 .7 ' 50' /, be»
99.2
99.4

101 . 1
109 ..;

99.9
99 .S
99 .c

100 .2
1Ü0 .2

12 .'
lb .~

120 .5

£ 6 . Grünau
^ h ^ nd, « elient' '' Albert
5011c. Berg
Z . Sovel
Aerig
5 \ rtm Akt . Br .
^;* cn Metall
DSterhofs

Rodel
®n Äig . Union
Gebärd Co .
Griv ^er -Kavler
GrüNBilltnaer

Hochthfdgu
Hutschnreuler
Jakobs ,
Kahla
C . H. Zorz .

morr

115 .7

1 9 .6
9 ^ .5

82 .l
109 .0
44 .6

213 .0
139.2

tJo . /
85 .1

135 .0

Kllvpersdulch
Linde » Ets
Mez A .-G
Nolronzeö «
Neckarwerke
Phönix Brk ^
Rl ' sauinFarbe
Reicheil M
Reinecker
Rheinlelden
Rh .-W . Kalk
Riedeck Montan
3 . T . Riedel
Roddergrude
Rosenthal
Sachsenwerk
Sächi . Webst
Sachtleben
Darott !
Schering K
Schieß . Desriez
Schi . Bg . Beuth
Schi . Porti , gm
Schösserhof

162.0

107 .0

156 .0
163 .5

110 .0
111 .9

93.7

118.0
117 .0

136 .7
95.

124 .5
179 .0

StegerSb . W .
Siemens Gla »
Sinner AG
Sieaiil Magn .
Stock & Co .
Slollwert Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oei
Thür . El . Ga »
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
iier . Spieikarl «»

' Böhler Sl .
« er . Dt . Nickel
Zier . Gianzstosf' Harz gem .' Met . Halle" Schim . 8 .
« er .Ultramarin
Viktoriawerk
Wanderer
WIßner Met
Zeiß -Jkon

137 .2
88 .0

121.0

106 .6
90 .0

161 .1

44 .0

129.5

156 .0
96 .5

143 .0

Frankfurter Börse
Siadlanleihe »

4' /« Baden « old
4' /i Berlin Gold
4Vi Darmst . G
4Vi Dresden ®
4Vi stranks . G .
4' /i Leidelb . G
4' /i LudwigSh
«V, Mainz . Gold
4Vi MaNnh G

dto
4Vi Pforzh G

dto .
«Vi Pirmai . G
»V, B -Baden Gold

Bd Komm . Ldsbl .

«V- Pfdbr . Gr 29 l
4V1 ' Gr . 29 ll
4V. " Gr 80 III
«Vi Goidani Ar . 80
«Vi Ar . 26 A —D

Pfandbriefe
Pfäl ». » »„ . .Bau ,

«Vi Spkbr 24 . 2». 2«
2- 9

«>/, ' 27 R
«Vi ' 29 R
4Vi ' 27 R
«V, ' 27 R
sv, ' Liau 0

| 8 . 9.

IS - 17
21—25
11- 12
10

« nt .

Rhein . H, » . . « an »

«V, Gpfbr .
«V, '
Vit '
«V» •
«' /. •
«>/• •
«Vi
4V»

R 5- 9
R . l8—25
St . 26 - 30
R . 31- 84
R. 35—29
R. 10- 15
R. 17
R . 12. IS

5V> Stau . Pfdbr .
«V, G Komm . R . i

Sachwerianleihe »

4V, B -Baden Hole
« Franlf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwert».

97 .7
102 .6

97 .5
90 . /
99 .0
97 .5
99.
98 *
98 .5
99 .0
98 .:
99 .0

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

100 .7
100 .7
10 .-.7
lv.0.7
100 .7
100 .9

100 -0
lOO .l.
lcO .O
10. X
100 0
100 .0
100 .0
100 .0

17 .10

Andnftri - iittlett

Adt . Gebr .
A .E .G ^
Aschaff . Z - llst .
Bd .Masch . Durl
Bav . Brauh . Pf .
Bav . Spiegeigl .
Br . Kleinlein
Bremer Oeik .
Brown Boverl
Buderus
Tem . Heibeld .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
DI . Gold Silber
Di Linoleum

Beriag
Duriach Hof
Dvckerh . Widm .
Eichb W . Br ^
Ei . Likf - runa
Ei . Licht Kraft
Enz . Unionw
Eschweiier Bg .
Tßling . Masch .
s?aber & Schi
Hahr Gebr
^ G Farben
ŝ elnm . Jette ,
gelten Tuille
Hranlf . Hof
Geffürel
Aoldlchmidt
Gritzner -Kahser
Gkraft MBA
Grün Biifinger
Sasenmühl
Haid tk Neu
Hans . Füssen
Harpener
Hochties AG
Holzmann
III - Bera
Jnag
Junghans
Kali Aichersl
Klein . Schanz !
Klöcknerw .
Knorr Heild ,
Kolb Schüle
Kons . Braun
Lahmeyer
Laurahütte

59 /
10, .1
113.0
100 .0

66.0
115.0

7. 9. 8. 9

103 .0

105 .5
113.7
132.0

97 .085 .0
146.0
14/ .0
129 .0

65.5
127.6
45 .0

213.0
167.0
100 .0
12s .0
139 .0
138.0
148 .7

130 .0

124.0
112 .5
236 .0
123 .0
84 .0

61 .5
108 .6
112 .0
100 .0

66 .0
115 .0

1CB .0
142.o
Iii
207.0
153 .0
100.0

io : .o
114 .2
1Ä0
108.5

96 .5
ä4 .5

145 .0
t.48 .0

128 .2
6o .D

123.2
44.9

ioO .u
12 &.0
137.0
14j .O
*47 .9

106.0

L24.0
111 .5
236.0
123 .0
84 .0

m15 .21 15.0

Sech Elektr .
Lok . Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br . '

" Waizenmüh
Mainkraftw .
Mannesmann
ManSfeld
M - tallg - f .
Mez AG !sr «id .
Miag
MSnus Ma .
Mo «. Darmst
Neckariverke
Odw . Hartst .
Psillz . Mühl «

' Preßhef »
Rhein . Brannk .' Elektro St .

' • Bor, .
Rb - tninIIHI «
Rhelnstahl
Rlebeck Montan
Roeder Gebr .
R » tger «werke
Salzdetsurth
Salz Leilbronn
Schlinck Co .
Schr . Siem »«!
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolsf
Siemens Halst «

Reiniger
SInalco Deim
Sinnet AG .
Südd . Zucker
T -llus Berg
Thür . Liefer .
Ber . Dt . Velf .- Faß Kafsel
Ber . Glanzstoff• Stahlw .* Strohst .
Boigt Häsfner
Bolthom
Wefteregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
Zellst .Waldh .St
gellst . Memel

« anItter«

ATTA
Bad . Baut

7. 9. 8. 9.
103 .5
127 .0
184 .0
110 .0

103 .5
127 .5
185 .0
110 .0

86 .?
104.7

86 .2
104 .0

125 .5 -

m
117 .0
138 .0

123 .7
117 .0
107 .0
138 .0

164 .0
112.0
110.0

164 .0
206 .0

132 .0
103.0

97.5
144 .0

132 .5
108 .5

97 .5
142 .7

97 .0
165 .0
112.5
105.0

97 .0
165 .2
112 .5
105 .0

208 .0
88 .0

207 .0

114 .0
13/ .0

114 .0
137 .0

99 .7
120 .0

99 .5

92 .0 92 .0

103 .5
78.0

103 .5
78 .0

94 .4 94 .4

Braubank
Bavr . Hvvolh .
Berl .Handelsg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" © UUoth .
Lux . Intern .
Mein . Hvvoth
Pfälz . Hvvoth .
Reichsbank
Rhein . Hvvoth .
Wiirtlbg . Bk .

7. 9. 8. 9.

119 .5
96 .0 96.4

113 .5
106 .0

92 .0
111 .5

113 .2
105 .7

91.5

107 .4
101 .0
180 .6
131 .5
113 .0

107 .1
101 .0
179 .9
130 .5
113.0

BerkehrSwe« «
Bad . A « für
Bad . Rheinsch.
ReichSb . Bz.
Sapag
Rordd . Lloyd
Baltim . Ohl«

B - rlicheriiiigea
Allianz Verein
Bad . Alsekur.
Frank.Rück .3«
dto. 100er

Mannh. Bers .
Württ.Tran».

I . t .

123 .5

249 .5
360 .0
120 .0

8. 9.

123 .5

360 .0
120 .0

Devisen - und Sortenfun k
( Berliner amtliche Kurse vom 8 . Sept. 1938)

Devise « Geld Brief « orte » Geld Brie«

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
YSland
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechoslow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

12 -

42 .01
0 .145
3 .047
53 .70
47 .00

12.025
68 .13
5.305
6 .743
2 .353

134.72
14 .95
53 .80
13 .09
0 .701
5 .694
2 .4- 9
48 .75
41 .94
60 .44
47 .00

10.915

42 .09
0 .147
3 .053
53 .83
47 .10

12 .055
68 .27
5 .315
6 .757
2.357

134 .98
14 .97
53 .90
13.11
0 .^03
5 .706
2.493
m
60 .5b
47 .10

10 .935

62 .01 62 .13
56 .44 55.56

8 .601
1 .978

8.619
1 .982

1 .029 1 .031
2.494 2.49«

U S A . gt .
do . N.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr .

do . ll . »
Schweden
Schweiz gr .

d». kl.
Spanten
Tschechosl . gr .

do . kl.
Türke «
Ungar »

2.466 2.486
2 .466 2 .486
0 .602 0 .622
41 .88 42 .04

0JL1 013

53 .54 53 .76
47 .01 47 .19
12 .00 12.04
12X>J 12.04

Öl6 ffl
134/W 135 .02

13.07 1^ 13
5 .63 5.67

2.461 2.481

41 .70 4??86
60.23 60 .52
47.01 47.19

61.82 62 .09
56 .29 56 .51
5b .2a >>6 .51

8.74
1.89

8 .78
1 .91
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Heute Erstaufführung !
Spannend In jeder Szene , mltreiBend und
von stärkster Wirkung!

Staatsschauspieler

vollbringt in seiner neuen , großen Rolle als
Hauptmann Arvan Terno , nachdem er bereits
in „ Schlußakkord " , „ Verräter " , „ Verklungene
Melodie " und „ Der Fall Deruga " alles in Be¬
geisterung versetzte ,

eine seiner überragendsten ,
schauspielerischen Leistungen I

Geheimzeid \en

L B 17
Ein Spitzenfilm der Terra mit :
H • W oißner als Tänzerin Manja Dusan
Bernh . Minefti , O. Wernicke «.

Stellen Angebote

Schneider
erhalten Dauerstellung

Rud . Hugo Dietrich
Jün <
sauldere ! Mädchen
für kleineren Wirtschaftsbetrieb ( auch
Anfängerin ) u . zur Mithilfe im Haus -,
halt , Nähe Karlsruhe , auf sofort oder
1. 10. 38 gesucht . Bildofferten u . Nr .
» 39312 an die Badische Presse .

« I»
Schneider

sowie tiicht . Hand
näherin gesucht . Zu
erfragen u . 39331
im Verlag d. Bl .

Die Uebergangszeit
dauert , was .viele nicht bedenken , genau so lang ,
wie der eigentliche Sommer oder Winter . Die
• rsten Anzeichen , daß es Herbst wird , fühlen Sie
an den bereits merklich kuhler gewordenen Tagen
und Nachten . Um sich vor überraschenden Erkäl¬
tungen zu schützen , ist ein entsprechender Ueoer -
gangs -Mantel unbedingt erforderlich . Aber nicht
nur praktisch soll so ein Mantel sein , sondern er
muß auch seinem Träger das Aussehen eines gut
gekleideten Herrn geben .

Hiller hat für jeden das Richtige :
Gabardin - Mäntel 35.- 48 .- 55 .- 78 .-
Cheviot Mäntel 38 .- 52 .- 68 .- 88 .-
Valmeline -Mäntel 32.- 38 - 42. 52.-
Loden - Mäntel cocn 38 .- 48 .- 58.-
Darum heute noch zu den gewissenhaften Fach¬
leuten für Herren und Knaben -Kleidung

tottrrtr 74. Adetf-Hitiw-rum

Lagerist
mit kaufmännischen u . tedin sehen
Kenntnissen für sofort gesucht .

Karrer & Barth
Boschdienst , Philippstraße 19

Lohnende Einnahme
bietet sich Herren U. Damen sowie Händ -
lern die gute Beziehungen z. Privatlund -
fchaft unterhalten , dch. d. Verkauf mein .

tagesfrischen
Spezial Bremer Röstkaffees.
Kein Risiko , Propagandaunterstützung .
Karl Neudeck , Bremen A.

Herren - und
Damenrad

neu u . gebr . . billig
zu verkaufen . Fahr
radhaus Dürringer .
Kronenstrahe 40

Zu verkaufen :
1 Stürig . Kleider
schrank , Nußbaum ,
bolzfarbe gestr .,
Waschkommode mit
Marmor u . Spiegel
und 1 Kinderschreit ,
pult .
Leopoldstr . 41, Part .

Tüchtiges

Hausmädchen
mit Kochkenntnissen zum 1. Oktober od .
früher gesucht . Vorzustellen mit Zeug ,
ntssen Freitag 1—3 oder 19—20 Uhr .
Schriftliche Meldungen bis Sonntag .

Südl . Hildapromenade 3.

fürs
RheinlandHausgehilfin

ältere , selbst ., in Küche u . Haushalt
perfekt , f . gepfl . drei Perf ., süddeutsch .
Einfamilienhaushalt in gute Dauer -
ftellung bei gutem Gehalt z . 1. 10. ge -
sucht , Hilfe vorfanden . Angebote an

Feist , Krefeld , v. -Beckerathplatz 6.

Wegen Heirat meines Mädchens , sucheAlleinmSdtben
für Haushalt von 3 Personen .

Oberlandesgerichtsrat Deimling ,
Gartenstraße 44a , III .

Prof . Albert Lang ,
größere Auswahl ,
preiswert zu Verls .
Texauer , Bunseu -
stratze 1, Tel . 3120 .

IIB !!
Saba , Blanpunkt ,

Wende . Schaub ,
bequeme

Teilzahlung .
Beamten -Bank

bis 13 Monatsraten .

Rn
Jls .

adio nasecKi
Schützenstrahe 17.
Telephon 5592 .

Unny Ondra / Hans Söhnker
Selten wird das oft abge¬
wandelte Filmthema der Ehe
mit so viel Witz , Charm und
Temperament behandelt wie

hier !
Man lacht buchstäblich Tränen !

Sonderveranstaltug vom I,
Spezial - Filmhaus Homberg , Berlin I1

Leupin - Creme u . Seife
seit25Jahren bewährt bei Pickel

jesichtsaussciilag
Hautjucken . Ekzem . Wundsein usw .

i. d . Drogerien : Hch . Zentner , Kaiser
Straße 229 , J . Dehn Nachf . , Zähringer¬
straße 55 , L. Fey , Luisenstraße 68 ,Th . Lösch , Körnerstr . 26 , W . Tscher -
ning , Amalienstr . 19, in Untergrom¬
bach : Drog . Frank , in Ettlingen :
Drog . Fr . Karl Schimpf , ßadenia -
Drog . R. Chemnitz , Maiktstraße 8,In Knielingen : Drog . J . Höferlin ,in Ottenhofen : Drogerie bei d . Kirche
M, Finkner , in Freistett : Drogerie
Barth,vorm .Baschang , in Oestringen :
Med .-Drogerie C . v. d . Heidt .

.
mm

witßAnee
Ein Lustspiel nach dem gleichnamigen Roman von

Roland Betach
Drehbueh : Walter Zerlett -Olfenius / Musik : Heinrieh Strecke '

Regie : Hans Deppt

mit
ANNY ONDRA , PAUL KLINGER , PAUL RICHTR
GiS . SCHLÜTER , KARL STEPANEK, E . TINSCHMANN
WILLY SCHAEFFERS , P. HEIDEMANN, J. EICHHEM

Ein Lustspielfilm mit einem originellen Thema, flott gespielt nn
einem großen Ensemble vorzüglicher Darsteller , die geschicktran
dem humorvollen Regisseur Hans Deppe durch eine Fülle lus'ger

Begebenheiten geleitet werden
Im Vorprogramm :

Die Fox - Wochenschau und ein Tobis - Kulturilm

Täglich 4 .00,6 .10,8 . 30 Uhr

Waldstr . 30 RESI

I
I
I
I
I

Telefo 5111 ff

Ausnahme -Angebot irGernsbach .
mit Seilwinde , 10 Tonnen Zugleistung ,
20/22 PS , 20 km Geschwindigkeit , zwil¬
lingsbereift , ab Lager Karlsruhe sofort
lieferbar . Eilansragen an

Generalvertretung Wich . Ungeheuer ,
Karlsruhe , Schesfelstr . 7—19, Tel . 5465 .

Emailherd
guterh .. bill . z. Verl .

K . Weidemann .
Kapellenstr . 52 , Part .

Einbettiges
Schlafzimmer

zu verlaufen .
Gartenstr . 44a , II .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih

'
iiiiii

Kaufgesuche

Scitialzimmer
vollständiges , nur gut erhal -
ten . zu kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr . 4475 an

-bie Badische Presse .

Williger , ehrlicher

Junge
das Bäckerhand -

werk « rlernen will ,
kann sofort oder
später eintreten .
Ang . u . Nr . 44»5
an die Bad . Presse

Gesucht aus 1. Okt .
tüchtige
Verkäuferin

in Metzgerei .
SB. Schillinge »,

Freiburg ,
an der Mehlwaage

«Blumenstratze 2)

f. alle Hausarbeiten
aus 15. Sept . oder
t . Okt . gesucht .

Simon ,
Kriegsstr . 113, 2 lt .

EgnanDia
Schöner

Knchrnschrank
zu verlaufen

» edMstr . 3 , Hos .

ISeefifchi
einyehvfferi /

Blaufelchen, Zander
Hecht , RheinbackfischeI
BQck,lji?® - . 20

17.

Täglich ab 4 Uhr
Freitag den ganzen Tag

friscligebacK . Fische

Mastgeflügei
I

frischgeschlachtet in bekannt . Gute

Hebnohner u . Faianenl
. . und alles kuchenfertig frei hans

Ämtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

vaden -Baden .
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das No
tariat am

Donnerstag , 27. Oktober 1938,
vormittag « 10.30 Uhr

>m Rathaus in Sinzheim das Grund
stück des Nikolaus Gnwang , Kraftwa »
gensührer in Sinzheim auf Gemarkung
Sinzheim .

Die Versteigerung wurde am
März 1938 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachwelse über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann
sehen .

Rechte die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,find spätestens in der Versteigerung
vor der Ausforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch de?
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden lonst im geringsten Gebot ntch ,
und bei der Erlösverleiluny erst nach
inti Anspruch des GiäubiaerS und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .

Wer ein Recht hat . das der Zwangs -
Versteigerung des Grundstücks oder des
nach 8 55 ZBG . mithaftenden Zube -
hörs entgegensteht , wird aufgefordert .
Vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri -
genfalls für das Recht der Versteige -
rungserlös au die Stelle des versteiger .
ten Gegenstands tritt .

Grundstücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 6481 : Hofreite u . Lausgarten

mit Gebäulichkeiten im Taubenacker
15 a 32 am , geschätzt zu >2 000 MJl
Baden .Baden , 3. September 1938.

Notariat Bade » II
Ml» LollstreckungsierM ,

Bekanntmachung .
DaS Bezirksamt Rastatt hat unterm

3. September 1938 aufgrund der Ver -
ordnung des Bad . Ministers des In -
nern vom 3. August 1938 zur AuSfüh .
rung der Reichsmeldeordnung zur po -
lizeiljchen Meldung von Reisenden ,
Fremden und Erholungsuchenden in -
nerhalb der Stadt Gernsbach folgende

Anordnnng
erlassen :

Die Meldescheine für Reisende ,
Fremde und Erholungssuchende sowie
für Personen , die in Klöstern . Ordens -
Niederlassungen . Exerzitienhäusern . Hei -
men von Religionsgesellschaften aufge -
nommen sind , sind in der Stadt Gerns .
bach wie folgt einzureichen :
1. Für Personen , die nach 5 Uhr , aber

vor 22 Uhr . eingetroffen sind , bis

spätesten « « Uhr deklben » age « :
2. Für Personen , die it der 8 - tt doil

22 Uhr bis Mitternch , eingetrosfen
sind . biS spätestens kUhr des auf
den Ankunftstag folenden Tages :

3. Für Personen , die nch Mitternacht ,
jedoch vor 5 Uhr etgetrossen sind ,
bis 6 Uhr desselben Ziges .

Diese Anordnung trit : am 10. Sep .
tember 1938 in Kraft . : Zuwiderhand ,
lungen sind nach § 26 dr Reichsmelde »
ordnung strafbar .

Ich bringe diese « notmuna hiermit
zur allgemeinen Kenntnt mit dem An »
fügen dab die polizeili »en Meldezettel
jeweils bei der Polizeitache im Rat -
Haus abzugeben , bzw . sofern auf der
Polizeiwache ein Polwbeamter nicht
anwesend ist , in den Zriesschalter ein »
zuwerfen sind .

Gernsbach , 6. Septem ; er 19»».

Der Bürgermeister Bender .

TJlit schönen

GARDINEN
sieht alles viel netter aus

Und wie preiswert schmucke Fenster¬
behänge sein können — d« z*igt Ihnen
unsere grofje Auswahl . — Biff̂ kommen
Sie zu einer zwanglosen Besichtigung
und lassen Sie sich von erfahrenen
Fachleuten beraten — im bekannten

Gardinenspezialhaus

ncnmc
_

Mech . Weberei Gaidinenfabfiken
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